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Gold- und Silberankauf zum Tagespreis

kostenlose Einschätzung, fair und transparent 

Schönberger Straße 82
24148 Kiel-Wellingdorf
Tel. 04 31 - 647 69 42
www.kamin-sievers.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10 - 18 Uhr • Sa. 10 – 14 Uhr

MEISTERBETRIEB

ALLES AUS EINER HAND VOM MEISTERBETRIEB

HEIZUNG     SANITÄR     BÄDER

Industriestraße 1 | 24211 Preetz
Tel. 04342 80 00 80

www.petersen-preetz.de
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AUSWAHL & INSPIRATION

Qualität
hat einen Namen

Hier finden Sie unseren 

MITTAGSTISCH &
aktuelle ANGEBOTE

www.fleischer-mit-herz.de
Telefon Kalübbe 0 45 26 / 14 04

Einfach einscannen
und abspeichern.
Wir freuen uns auf Sie!
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Neukirchen (t). Die Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Neukirchen begeht in die-
sem Jahr ihr 865. Kirchweihfest. Es sind alle 
herzlich eingeladen, am Sonntag, 22. Juni, 
mitzufeiern. Der Tag startet mit einem Gottes-
dienst um 11 Uhr in der St.-Johannis-Kirche, 

anschließend wird in und um die Pastorats-
scheune gefeiert. Bei toller Livemusik gibt es 
Kaffee und Kuchen, Gegrilltes, Getränke und 
Kreativangebote für Kinder. Pastor Knabe und 
der Kirchengemeinderat freuen sich auf viele 
bekannte und auch neue Gesichter!

865. Kirchweihfest in Neukirchen

Die St.-Johannis-Kirche zu Neukirchen wurde im 12. Jahrhundert erbaut.                 Foto: hfr
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Dein persönliches Nachrichtenportal regional · schnell · aktuell

WWW.NORDISH.NEWS

HIER EINSCANNEN!
JETZT ANSEHEN!

NACHRICHTEN AUS
DER NACHBAR-REGION

Fehmarn
Fehmarnbeltkomitee drängt auf 
grenzüberschreitenden Nahverkehr

Heiligenhafen
Stadtpark soll für eine Million Euro 
umgestaltet werden

Oldenburg 
Kulturelles Sommerfest für die 
ganze Familie

Eutin
2. Kiwanis Kinderfest auf der 
Schlosswiese

Workshop
“Seife sieden“

21.6. | 15 Uhr | Malente

FeierAbendMusik
im Kurpark

19.6. | 19 Uhr | Malente

Alle Termine:
holsteinischeschweiz.de

Living History
im Schloss

28.+29.6. | 11 Uhr | Eutin

Events

Malente,
Eutin, Plön

Bootshafenkonzert
19.6. | 20 Uhr | Plön

Naturkundliche
Kanutour

26.6. | 19:30 Uhr | Plön

Spurensuche
im Museum

26.6. | 15 Uhr | Eutin

Alle Termine:Alle Termine:
holsteinischeschweiz.de

28.+29.6. | 11 Uhr | Eutin

Plön (t). Die Gewinner der drei-
wöchigen Gemeinschaftsaktion 
Stadtradeln stehen fest: Am Mitt-
woch wurden vor dem Rathaus 
der Stadt Plön die Einzelradler 
und Radteams für ihre herausra-
genden Leistungen geehrt. Da-
bei gewann das „Greenteam“ in 
der Kategorie bestes Team mit 
insgesamt 3.579,6 geradelten 
Kilometern sowie die Radler der 
Schule Am Schiffsthal mit insge-
samt 3.728,7 zurückgelegten Ki-
lometern den Preis für die beste 
Schulleistung. Eine besondere 
Auszeichnung erhielt das Team 
der „Jugendherberge Plön“ durch 

Malente (t). Am 
Donnerstag, 19. 
Juni, findet um 
19.30 Uhr wieder 
die beliebte Fei-
erabendmusik im 
Malenter Kurpark 
statt. Der Kon-
zertplatz dient 
bei gutem Wet-
ter als Kulisse 
für dieses som-
merliche Open-
Air-Event mit der 
Singer-Songwri-
ter-Band „Strand-
heizung“. In ihren Liedtexten 
fängt die Gruppe kurze Augenbli-
cke, die viel verändern können, 
ein und erzählt von Begegnungen, 
Gesten und Worten. Mit hand-
gemachter Musik und deutschen 
Texten transportiert die Band die-
se Inspirationen direkt in die Oh-

ren der Zuhörer. Für kühle Drinks 
ist während der Veranstaltung 
gesorgt. Der Eintritt ist frei, eine 
Anmeldung nicht erforderlich. 
Für die Künstler geht während des 
Konzerts der Hut rum. Bei Regen 
findet die Veranstaltung in der Lie-
gehalle im Kurpark statt.�

Feierabendmusik mit 
„Strandheizung“

Aktion Stadtradeln 2025  
schließt mit einer besonderen Ehrung

Junge Talente rocken den 
Dersauer Dorf-Treff

Dersau (t). Mit „Red Eyed Cyc-
lops“ rockt erstmals eine ganz 
junge Band den Dorf-Treff Der-
sau, Redderberg 1. Das Quartett 
spielt am Sonnabend, 21. Juni, ab 
19.30 Uhr. Die Vier sind Schüler 

des Gymnasiums Schloss Plön im 
Alter von 17 bis 19 Jahren. Es ist 
für sie das erste öffentliche Kon-
zert außerhalb ihrer Schule. Der 
Eintritt ist frei – der Hut macht die 
Runde. 

Überreichen des Bürgermeiste-
rin-Ehrenpreises. 
Die meisten Kilometer pro Teil-
nehmer legte Holger Döhring 
mit hervorragenden 1.401,5 Ki-
lometern zurück. Zudem wurden 
Klaus Marquardsen für seine en-
gagierte Teilnahme mit 83 Jahren 

sowie der erst neun Jahre alte Ru-
fus von Cossel als jüngster Radler 
ausgezeichnet. 
Bei der anschließenden Tombola 
konnten alle Geehrten tolle Prei-
se mit nach Hause nehmen. Ein 
besonderer Dank gilt den lokalen 
Betrieben als Unterstützer. 

Foto: hfr

Foto: hfr
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ROTTLER
HEINZEL2 Brillen wählen, nur 1 zahlen*

2 Brillen
1 Preis*

Auch bei
Gleitsicht

HEINZEL in Preetz: Lange Brückstraße 6 | Tel.: 04342 85 99 75 *B
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Gutschein
1 kleiner 

Filterkaffee*

M�e Wohnen
d i e  w o h n r a u m  g e s t a l t e r

Kirchenstr. 30 | 24211 Preetz 
0 43 42 - 72 69 400

* Gültig bis 31.08.2025 

Quiz Abend im 
Mare Wohnen Café

4. Juli 2025
Einlass ab 18:00 Uhr

 Beginn 19:00 Uhr 
4 Personen pro Tisch, 10 € pro Tisch

Karten gibt‘s bei Mare Wohnen

Preetz (t). Die Volkshochschule (VHS) Preetz 
ist derzeit auf der Suche nach geeigneten 
Räumlichkeiten für ihre beliebten Gymnas-
tik- und Yogakurse. Hintergrund ist die kurz-
fristige Schließung einer genutzten Halle im 
Stadtgebiet: Der Kreis Plön hat die Rakver-
ehalle gesperrt – bis voraussichtlich nächste 
Woche. An der Decke mussten schadhaf-
te Stellen untersucht werden. Da diese nur 
mit einem Rollgerüst vorgenommen werden 
konnten, wurde die Sperrung erforderlich. 
Diese Untersuchungen stehen unter anderem 
im Zusammenhang mit den vorgesehenen 
Umbau- und Sanierungsarbeiten an der Hal-
le. Für die Durchführung ihrer Kurse in den 
frühen Abendstunden mit jeweils rund 15 
Teilnehmenden sucht die VHS nun dringend 
Ausweichmöglichkeiten – gerne auch mit 
langfristiger Perspektive. „Dank der großarti-
gen Unterstützung der Stadt Preetz konnten 
wir für alle Gruppen zunächst Übergangslö-
sungen finden. Dafür möchten wir uns aus-
drücklich bedanken“, betont VHS-Leiterin 
Leonie Peters. „Nun hoffen wir auf weitere 
Hilfe, um unser Angebot dauerhaft sichern 
oder sogar ausbauen zu können.“
Gebraucht werden Räume in Preetz, die an 
Wochentagen in den frühen Abendstunden 
genutzt werden können. Wünschenswert sind 
ein Lagerplatz für Matten, eine Musikanla-
ge – oder die Möglichkeit zur Mitnutzung –, 
Zugang zu Toiletten sowie möglichst barrie-
refreie Zugänge. Umkleidemöglichkeiten wä-
ren ein großer Pluspunkt. Die VHS beteiligt 
sich selbstverständlich an Miet-, Heiz- und 
Nebenkosten. „Unsere Kurse sind ein wich-
tiger Teil des sozialen und gesundheitlichen 

Schellhorn: Bürgermeisterin tritt zurück
Schellhorn (vg). Als Claudia von Dohlen 
vor vier Monaten das Amt der Bürgermeis-
terin der Gemeinde Schellhorn antrat, hatte 
sie an Anfang an eine Absicht vor Augen: 
„Ich habe das Amt der Bürgermeisterin mit 
dem Ziel angenommen, gemeinsam wieder 
zu einem konstruktiven und untereinander 
respektvollen Handeln zum Wohle der Ge-
meinde zurückzufinden“, so von Dohlen. 

Ansonsten, kündigte sie damals an, werde 
sie Konsequenzen ziehen. Das hat sie jetzt 
getan: Am 12. Juni trat sie auf der Gemein-
devertretersitzung von ihrem Amt zurück 
und legte auch ihr Mandat nieder. Der Um-
gang mit ihrer Person als Bürgermeisterin sei 
zwar stets sachlich und konstruktiv gewesen. 
Doch nach ersten guten Ansätzen sehe sie 
„aufgrund ihr zugetragener Vorkommnis-

se absehbar leider keine Perspektive für ei-
nen respektvollen und auf die Sachthemen 
der Gemeinde fokussierten Umgang einiger 
Mandatsträger untereinander. Das stört die 
Arbeit der Gremien“, erläuterte die Bürger-
meisterin. Offenbar ging es um Querelen in 
der „Moin“-Fraktion, die auseinandergefal-
len sein soll. Wie es jetzt in der Schellhorner 
Kommunalpolitik weitergeht, ist offen.

Rakverehalle ist gesperrt: Gibt es Alternativen?
VHS Preetz sucht dringend Räumlichkeiten für Gymnastik- und Yogakurse

Für die VHS-Angebote wur-
den unter anderem der Gym-
nastikraum in der Rakverehal-
le genutzt. � Foto: hfr

Lebens in Preetz. Wir freuen 
uns auch über neue Kontak-
te und mögliche Kooperatio-
nen“, so Leonie Peters weiter. 
Wer geeignete Räume zur 
Verfügung stellen kann oder 
Hinweise hat, wird gebeten, 
sich direkt bei der VHS Preetz 
zu melden – telefonisch unter 
04342-719863 oder per E-Mail 
an vhs-preetz@t-online.de.

Ersatztermin 
für Benefiz-

Versteigerung 
Preetz (t). Die ursprünglich auf dem Preetzer 
Schusterfest geplante Bilderversteigerung fiel 
wetterbedingt am 25. Mai ins Wasser. Jetzt 
steht der Ersatztermin für die Veranstaltung 
fest: Das besondere Event zum 155-jährigen 
Stadtjubiläum geht am Freitag, 4. Juli, um 
17.30 Uhr im Ratssaal, Bahnhofstraße 27, 
über die Bühne. Eine Übersicht aller verfüg-
baren Fotografien mit den jeweiligen Größen 
und Startgeboten ist online auf www.preetz.
de/Verwaltung-Politik/Aktuelles/ zu finden.
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Tiere suchen
ein neues Zuhause 24306 Kossau/Lebrade

An der B430 · Tel. 0 45 21 - 7 36 44

Tierschutzverein 
und Umgebung e.V.

Gemeinschaftsaktion

&

Party zum 150. Jubiläum
Preetzer Wehr feiert mit der „härtesten Tanzkapelle der Welt“

Preetz (vg). Die Freiwillige Feu-
erwehr Preetz feiert im Juli ihr 
150-jähriges Bestehen. Ein High-
light des Festwochenendes ist 
der große Partyabend am Sonn-
abend, 19. Juli, ab 19 Uhr im 
Feuerwehrgerätehaus. Die Ka-
meraden laden jedermann zum 
gemeinsamen Feiern ein. Haupt-
Act der Veranstaltung ist der Auf-
tritt der Partyband „United4“, die 
sich selbst als „härteste Tanzka-
pelle der Welt“ bezeichnet. 
Das Quartett ist regelmäßig zu 
Gast auf der „Kieler Woche“ und 
der „Travemünder Woche“. Bei 
der RTL-Show „Das Supertalent“ 
haben die Musiker aus Friesland 
das Halbfinale erreicht. Kein 
Wunder, stehen „United4“ doch 
für Professionalität auf und hinter 
der Bühne. Die Band präsentiert 
sich in eigenem Bühnenbild mit 
einer Show, die Musikalität, Sta-
ge-Acting und Wortwitz vereint. 
„Wir sind eine der letzten Bands, 
die die Live-Fahne sehr weit oben 
halten, was eine Spontanität zu-
lässt, in die immer wieder das 
Publikum eingebunden wird“, so 
die Künstler, die Partyrock kom-

plett neu definieren. „United4“ 
covern nicht nur Songs von AC/
DC oder KISS, sondern auch 
Helene Fischer, Kerstin Ott oder 
„The Weeknd“ bekommen eine 
individuelle Rock-Restauration.
Den Rest des Abends gestaltet 
ein DJ. Für eine breite Getränke-
auswahl ist vor Ort gesorgt. Der 
Kartenvorverkauf hat jetzt begon-
nen. Armbänder zum Preis von 

13 Euro kann man sich jetzt in 
vier Vorverkaufsstellen sichern: 
bei Edeka Schröder, Kieler Straße 
29, Mare Wohnen, Kirchenstra-
ße 30, Matuczak Feuerschutz, 
Industriestraße 11, und Tabak 
Müller, Kührener Straße 119. Die 
Veranstalter halten sich strikt an 
das Jugendschutzgesetz. Weitere 
Infos sind online auf www.feuer-
wehr-preetz.de zu finden.

Kossau/ Lebrade (t). Auch in 
dieser Ausgabe wollen wir Ihnen 
wieder tolle Bewohner des Tier-
heims Kossau-Lebrade vorstel-
len, die ein neues und liebevol-

les Zuhause mit großem Garten 
suchen. Diesmal sind es zwei 
Samtpfoten, die noch ein biss-
chen an das Pfötchen genommen 
und ganz besonders verwöhnt 
werden sollten.Katerchen Ro-
cky ist etwa fünf Jahre alt, hat 
ein dichtes, schwarz-weißes Fell 
und einen kleinen bezaubernden 
Fleck auf der Nase. Er sieht aus, 
als hätte er eine nicht allzu leich-
te Vergangenheit gehabt. Anfangs 
sah der schüchterne Kerl noch 
irgendwie zerknautscht aus. In-
zwischen kommt Rocky aber viel 
entspannter und glatter rüber. Es 
bedurfte ein wenig Überredungs-
kunst, den flauschigen Schatz zu 
einem Foto-Shooting zu bewe-
gen. Als Rocky sich dann mal 
von links, mal von rechts präsen-
tierte, fiel auf, dass er immer den 
gleichen Gesichtsausdruck auf-
legt. So ein knuffiges Pokerface, 
das nicht erahnen lässt, wie es 
ihm geht. Na klar, Rockys Herz 
will schließlich erst noch erobert 
werden und dafür muss man sich 
schon ein bisschen ins Zeug le-
gen: Mit ausgesuchten Leckerlies, 
abenteuerlichen Erzählungen 
und regelmäßigem Pfötchen-
Halten klappt das aber ganz gut. 
Von Mal zu Mal schmiegt sich 
Rockylein ein bisschen näher 
an einen heran, beobachtet auf-
merksam, was man ihm mitge-
bracht hat und freut sich riesig, 
wenn man plötzlich ein paar Kat-
zenspielsachen durch den Raum 
pfeffert, um ihn zum Spielen zu 
animieren. Rocky ist ein herzens-
guter Muckel, der in einem liebe-
vollen Zuhause zur Höchstform 

Rocky und Raya
Zwei tolle Tigerchen erobern die Herzen

auflaufen würde. Wir drücken 
ihm dafür alle schwarz-weißen 
Pfötchen!
Stubentigerin Raya ist drei Jahre 
jung, hat ein grau-getigertes Fell 

und hellgrüne Augen. Sie wohnt 
aber erst seit einigen Tagen im 
Tierheim. Damit ihr nicht die De-
cke auf den Kopf fällt, verbringt 
sie viel Zeit vor dem Fenster und 
im Außenauslauf. Sie sucht den 

Kontakt zur 
Natur und 
zu anderen 
Lebewesen. 
Wenn man 
die Schöne 
ruft, schaut sie 
einen noch oft 
mit großen, 
verletzlichen Augen an. Man 
möchte Raya immer nur Gutes 
tun, sie vom Alltag ablenken und 
Freude in ihr Leben bringen. Das 
spürt die feinsinnige Samtpfote 
natürlich. Zum Dank schnurrt 
sie dann manchmal ganz leise 
vor sich hin oder umkreist einen 
liebevoll. Auch andere Katzen 
spüren, dass sie etwas ganz Be-
sonderes ausstrahlt und bleiben 
häufig vor ihrem Gehege sitzen, 
um sie scheinbar lautlos ein paar 
Dinge zu fragen.
Raya jedenfalls scheint immer 
eine passende Antwort parat zu 
haben, denn die vierbeinigen Be-

sucher kommen immer öfter und 
bleiben auch länger … Raya ist 
noch jung. Auch sie sollte unbe-
schwert durch das Leben tollen 
und mal den Frechdachs in sich 
herauslassen – in ihrem neuen 
Zuhause. Dafür drücken wir ihr 
alle Tigertatzen!
Wenn Sie sich für Raya oder Ro-
cky interessieren, rufen Sie uns 
gerne unter der Telefonnummer 
04522-2389 an! Auf unserer In-
ternetseite www.tierheim-kos-
sau-ploen.de finden Sie weitere 
Informationen rund um das Tier-
heim und seine wundervollen 
Bewohner.

Die Partyband „United4“ verspricht jede Menge Stimmung. Foto: hfr
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Hufenweg 24 (im REWE-Fachmarktzentrum) 
Preetz, Tel. 0 43 42 - 76 14 362

Öffnungszeiten Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr, Sa. 9 – 14 Uhr

Ali’s Schneiderei

Textilreinigung
• Professionelle Textilpflege
• Schlaf- und Wohntextilien

ROSEN, ROSEN, ROSEN
– in 800 Sorten –

• Engl. Rosen, franz. Duftrosen, historische Rosen
• Kletter-, Strauch-, Edel-, Beetrosen

und vieles mehr gibt’s bei

Bernd Abel Pflanzenhandel
23823 Seekamp (bei Hutzfeld) · Eutiner Straße 21

Tel. 0 45 55 / 2 46 - Fax 0 45 55 / 71 40 86 24211 Preetz , Markt 21 · Tel. (0 43 42) 28 20

Wir feiern „Mittsommer“

Nur am 21.6.2025 sind viele
Sommergarne und Gestricktes

10% - 20% reduziert!
Neu: Herbst/Winter Sockenwolle eingetroffen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Öffnungzeiten: Mo. - Fr. 10 - 13 Uhr,
Di. - Fr. 15 - 17 Uhr, Sa. 10 -13 Uhr

Preetz (vg). Küchen-, Bad- und Wohnmö-
bel sowie Wohnaccessoires präsentiert das 
Preetzer Fachgeschäft „Mare Wohnen“ seit 
April in der Kirchenstraße 30. Das i-Tüpfel-
chen aber bildet ein kleines, gemütliches 
Café im Eingangsbereich, wo die Gäste 
rundum verwöhnt werden. Die mit Bohnen 
der Kalkberg-Rösterei aus Bad Segeberg ge-
brühten Kaffeespezialitäten sind dabei ein 
genau solcher Genuss wie die wechselnden 
Kuchen und Torten. „Sehr gut läuft unser spa-
nischer Mandelkuchen – ,der schmeckt nach 
Urlaub‘, sagen unsere Kunden“, schmunzelt 

Betreiberin Janina Hörmann. Auch Mandor-
le, sizilianisches Mandelgebäck, ist ein Best-
seller bei den Stammkunden.
Die Werbetrommel rührt Janina Hörmann 
jedoch insbesondere für das neue Frühstück-
sangebot in großer oder kleiner Ausführung: 
Beim „Schusterfrühstück“ werden Schinken, 

Salami, Käse, Marmelade, Brötchen und Brot 
serviert. Das vegetarische Frühstück kommt 
mit Käse, Kräuterfrischkäse, Rote-Beete-Auf-
strich und Marmelade daher. „Beliebt sind 
außerdem unsere Stullen. Die Klappbrote 
gibt es mit Käse, Salami und Schinken.“ Auch 
die mit Tomate-Mozzarella, Ziegenkäse-Wal-
nuss oder Curryhähnchen belegten Bagels 
sind eine Spezialität des Hauses. Muffins, 

Neu: Frühstück und „Muddi-Montag“
Das „Mare Wohnen Café“ bietet köstliche Ideen – Quizabend am 4. Juli

Janina Hörmann (links) und Sandra Huf im hyggelig 
eingerichteten Café.                                   Fotos: Graap

Leckere Kuchen, Torten und Kaffeespezialitäten bieten Janina 
Hörmann (rechts) und Mitarbeiterin Sandra Huf im Café an.

Auch draußen können die Gäste Platz nehmen – mit viel Sonne am Morgen und Vormittag.

Pralinen der Kieler Patis-
serie „2Fach“ sowie jetzt 
im Sommer Eiskaffee und 
Eisschokolade runden das 
kulinarische Angebot ab, 
das man sich auch auf den 
sonnigen Außenplätzen 
schmecken lassen kann.
Im familienfreundlichen 
Laden ist eine Kinderspie-
lecke eingerichtet, das ist 
der jungen Mutter wich-
tig. Deshalb hat sie auch 

einen „Muddi-
Montag“ ins 
Leben gerufen: 
„Das ist ein Treff 
für alle jungen 
Mütter. Wir 
kommen jeden 
zweiten Montag 
um 10 Uhr zum 
netten Austausch, zum Kaffeetrin-
ken, Frühstücken und Spielen mit 
Kindern von 0 bis 1 Jahre zusam-
men“, erläutert Janina Hörmann. 
Sie setzt die Idee gemeinsam mit 
ihrer Schwester Steffi Schreinecke 
um, deren Baby neun Wochen jün-
ger ist als ihres. Die nächsten Ter-
mine sind am 30. Juni und 14. Juli.
Premiere feiert im „Mare Wohnen 
Café“ am Freitag, 4. Juli, um 19 

Uhr (Einlass 18 Uhr) außerdem ein Quiz-
abend. „Ich bin großer Pubquiz-Fan und 
gebe jetzt mal den Quizmaster. Gefragt ist 
Allgemeinwissen und Talent im Bilderraten. 
Wir haben zehn Tische, an denen jeweils vier 
Personen Platz finden. Pro Tisch erheben wir 
zehn Euro Eintritt“, erklärt Janina Hörmann 

das Konzept. Bei der Veranstaltung können 
Getränke und Snacks erworben werden. Ti-
ckets gibt es vor Ort.
Übrigens: Wem das Interieur des Cafés ge-
fällt, kann Kissen, Stühle, Tische, Lampen, 
Geschirr und Co. direkt erwerben – das ge-
hört zur Philosophie von „Mare Wohnen“. 
Das Ladengeschäft ist außerdem Showroom 
für das Leistungsangebot der Mutterfirmen 
„Mare Tischlerei“ und „Mare Küchen“. Ge-
öffnet ist Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 9 bis 18 Uhr sowie Mittwoch und 
Sonnabend von 9 bis 13 Uhr.
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bleibt auch in der Spielzeit 
2025/26 ein Verbandsligist. Die 
Kicker von Spieler-Trainer Mats 
Böckmann-Rixen konnten nach 
einem 7:0-Erfolg über Henstedt-
Ulzburg den Ligaverbleib feiern. 
Bereits im ersten Relegationsspiel 
siegte man mit 1:0 in Travemün-
de. Ein kurzer Rückblick: Die Ver-
bandsliga Ost stellte in diesem 
Jahr erfreulicherweise mit dem 
SVE Comet aus Kiel den Meister 
und Direktaufsteiger. Die Kicker 
vom Ostufer kehren also zurück 
in die Landesliga. Mit Position 
drei leider knapp verpasst hat die 
SG Probstei den Sprung auf die 
Ränge eins und zwei. Hier schob 
sich der Wiker SV noch vor die 
Spielgemeinschaft. Den bitteren 
Gang in die Kreisliga mussten 
mit Concordia Schönkirchen und 
MED Kiel gleich zwei Mann-
schaften aus unserem Einzugsge-
biet, direkt gehen. In die Relega-
tion gerettet hatte sich dann noch 
der TSV Plön. Hier ging es gegen 
Husum, Henstedt-Ulzburg und 
Travemünde. Nur zwei Teams aus 
dieser Vierergruppe durften sich 
ab Sommer weiter Verbandsligis-
ten nennen. Die Plöner starteten 
mit einem 1:0-Sieg in Travemün-
de, das Schmäschke schon nach 
drei Minuten sicherstellte. Da-

nach ging es in Neumünster – auf 
neutralem Platz also - gegen die 
Henstedt-Ulzburger. Hier schos-
sen sich die Plöner den ganzen 
Liga-Frust aus den Schuhen und 
kamen durch Tore von Reiman-
steiner (2), Grandt, Balk (2), Steg-
maier und Coach Böckmann-
Rixen selbst zum Kantersieg. In 
Sachen Kaderveränderungen hat 
es die ersten Wechsel gegeben. 
So wird es beim Heikendorfer 
SV einen echten Aderlass geben. 
Mit Ole Sand, den es zum TSV 
Kronshagen zieht, Junus Telli, 
Gösta Zantopp, Paul Langner, 
Cedric Gnauck, Philipp Abdullah 
und Jonas Matthiesen sind schon 
sieben Abgänge bekannt. Der 
HSV wird also in einem ziem-

lich neuen Gewand, was die Ak-
tiven betrifft, aufl aufen. Weiter 
wird Maximilian Ehle Absteiger 
Schönkirchen verlassen und sich 
dem VfL Wildeshausen anschlie-
ßen. Beim Preetzer TSV, Abstei-
ger aus der Landesliga Holstein, 
zeigt sich ein altes Gesicht im 
Trikot. Florian Ziehmer kehrt aus 
Kühren zurück in die Schuster-
stadt und soll beim Wiederauf-
stieg helfen. Kurz zuvor hatte der 
PTSV mit Nico Kocks (Eutin 08) 

schon einen ehemaligen Preetzer 
wieder einbinden können. Auch 
bei einem weiteren Absteiger, der 
KSV Holstein, hat sich - zumin-
dest in Sachen Aufsichtsrat - ei-
niges getan. Nur Hermann Lang-
ness hielt dem alten Vorstand die 
Treue und blieb im Amt. So gab 
es nach dem Rücktritt der restli-
chen acht Mitgliedern (meist aus 
persönlichen Gründen) einiges 
zu tun. Am vergangenen Freitag 
wurden in der Kieler Wunde-
rino-Arena neue Räte gewählt. 
Mit Torsten Neumann steht jetzt 
auch ein ehemaliger Zweitliga-
profi  im Vorstand. Der Betreiber 
einer Rendsburger Apotheke 
wurde genauso gewählt, wie 
zwei seiner neuen Kollegen, die 

Der TSV Plön bleibt Verbandsligist

Kinderschutz-Workshop des 
Kreissportverbandes

Preetz (t). Unter dem Titel 
„Schaust du hin?! Kinderschutz 
nach innen und außen“ lädt 
der Kreissportverband (KSV) 
Plön am Sonnabend, 19. Juli, 
zu einem Workshop ein. Die 
Teilnehmer treffen sich von 10 
bis 14 Uhr im Sportheim des 
Preetzer TSV, Lindenstraße 37.                                                          
In diesem Jahr startete der KSV 
zusammen mit dem Kreis Plön 
eine Kooperation im Kinder- und 
Jugendschutz. Unter dem Motto 
„Schaust du hin?! Aktiv im Kin-
der- und Jugendschutz“ erhal-
ten Vereine und Organisationen 
mehr Möglichkeiten, sich in 
diesem Bereich fortzubilden und 
unter anderem die Experten aus 
dem Amt für Familie und Jugend 
zu nutzen.
Ziel des Fortbildungsangebotes 
ist es, eine Gesellschaft des Hin-
sehens zu schaffen. „Kinder- und 
Jugendschutz geht uns alle an, 
ob innerhalb der Sportvereine 
oder im sozialen Umfeld von 
Kindern und Jugendlichen. Ge-
meinsame Achtsamkeit ist erfor-
derlich, um mehr Kinder- und 
Jugendliche vor jeglicher Form 
von Gewalt zu schützen“, be-
tont KSV-Chef Frank Köpcke.
Marc Ruddies, Leiter des Amtes 
für Familie und Jugend des Krei-
ses Plön, leitet nun den Work-

shop zum Thema „Kindeswohl-
gefährdung“. Dabei geht es um 
die Vorstellung der Arbeit des 
Amtes für Familie und Jugend 
(inklusive kinderschutzrelevan-
ter Aufgabenbereiche und Ab-
läufe), Kindeswohlgefährdung 
mit Praxisbeispielen aus Frei-
zeitangeboten, Sport und sozia-
lem Umfeld sowie der Umgang 
und Ablauf bei (dem Verdacht) 
einer Kindeswohlgefährdung. 
Vereine und Organisationen 
sind hierzu eingeladen. Die Teil-
nahme ist ab 16 Jahren möglich 
und kann per E-Mail an kinder-
schutz@ksv-ploen.de oder unter 
Telefon 04342-4877 bis zum 5. 
Juli angemeldet werden. Die Teil-
nehmergebühr beläuft sich auf 
10 Euro inklusive Getränke und 
Snacks. Den Lizenz- und Juleika-
Inhabern werden vier Lehrein-
heiten anerkannt.

Bei Holstein wurde ein neuer Aufsichtsrat gewählt.

Die Mannschaft des TSV Plön spielt auch in der nächsten Saison in der Verbandsliga.  Foto: dif

der Kieler Ultra-Szene zugerech-
net werden. Eine interessante 
Konstellation also. An der Wahl 
nahmen 661 Mitglieder teil. Zum 
Sportlichen: Leihspieler Dominik 
Javoreck wechselt vom Mühlen-
weg zu Slavia Prag und - wie 

schon berichtet aber nun end-
gültig fi x - wird Kasper David-
sen die Störche verstärken. Fest 
verpfl ichtet - nach Leihe - wurde 
auch der Rostocker Louis Köster, 
der aber wohl erst einmal weiter 
in der U23 Praxis sammeln wird.
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Sonnenglück in der Seele & Erholung für deine Haut

Nach einem Sonnentag verdient deine Haut besondere Pflege:
Erfrischende Aloe-Vera-Körperpackung Erfrischende Aloe-Vera-Körperpackung 
mit Minze & schmelzendem Pflegeöl &

 entspannender Kopfmassage.

Unsere Empfehlung: SunDowner 

Verwöhne dich in unseren 20 Stories Sauns & Spa,
vielseitiger Saunalandschaft, Außenpool und passender Wellnessanwendung.

„Alte Bekannte“ für den THW Kiel
Kreis Plön (dif). Die Spielzeit 
2024/25 ist für den THW Kiel 
mit einem knappen Heimerfolg 
über Eisenach und Platz vier 
beendet. Was man an positiven 
Aspekten mitnimmt, ist in erster 
Linie sicherlich der Pokalsieg in 
Hamburg. In der Liga standen mit 
dem neuen Deutschen Meister 
Füchse Berlin, dem SC Magde-
burg und der MT Melsungen drei 
Mannschaft relativ klar vor dem 
Rekordtitelträger von der Förde. 
Relativiert wird dieser „nur 4. 
Platz“ aber auch durch die Tatsa-

che, dass mit den Berlinern und 
dem SCM gleich zwei deutsche 
Teams im Champions-League-
Finale standen. Überschattet 
wurde der letzte Spieltag von 
der schweren Verletzung Hend-
rik Pekelers, der sich einen Riss 
in der Achillessehne zugezogen 
hatte und monatelang ausfal-
len wird. Pech für „Peke“, der 
sich schon einmal eine derarti-
ge Verletzung hatte, die ihn fast 
komplett aus der Saison nahm. 
Kurz danach wurden Gerüchte 
um ein „Comeback“ von Patrick 

Wiencek laut, der ja erst Stun-
den zuvor seine Karriere beendet 
hatte. Hier könnte also in Sachen 
Kreisläufer noch etwas passie-
ren. Der Vollständigkeit halber: 
Absteigen aus der Handballbun-
desliga müssen Potsdam und Bie-
tigheim, die durch GW Minden 
und den Bergischen HC ersetzt 
werden. Zwei alte Bekannte also, 
die zurück in der Eliteliga sind. 
Mit dem BHC steigt auch Yannik 
Fraatz auf, der von 2022-2023 
beim THW als Leihspieler aktiv 
war. Schon mal vormerken: Am 

25. Juli steigt das Abschiedsspiel 
von Patrick Wiencek. Unter dem 
Motto „Ahoi, Piet“ wird in der 
Kieler Wunderino-Arena noch 
einmal der Weltklasse-Kreisläu-
fer seinen möglicherweise letz-
ten Auftritt haben, bevor er in die 
Geschäftsstelle des THW wech-
selt. Wir werden zu gegebener 
Zeit darüber natürlich berichten. 
Freuen kann sich der Besucher 
auf Handballgrößen wie Johan-
nes Golla, Rene Toft Hansen 
oder Marcus Ahlm, die alle im 
Gespräch sind.

Naturgenusswanderung zum Stiftungsland Hessenstein 
Hessenstein / Darry (t). Wer die 
Schönheit der schleswig-holstei-
nischen Naturlandschaften mit 
allen Sinnen erleben möchte, ist 
herzlich eingeladen zur Natur-
genusswanderung zum Stiftungs-
land Hessenstein bei Darry, einer 
Veranstaltung im Rahmen des Na-
turgenussfestivals der Stiftung Na-
turschutz Schleswig-Holstein. Die 
Veranstaltung findet am Sonntag, 
6. Juli, statt und beginnt um 10 
Uhr am Treffpunkt, dem Forsthaus 
Hessenstein. Eine Anmeldung ist 
erforderlich und erfolgt online un-

ter: www.naturgenussfestival.de. 
Kosten: Spende für die Exkursion 
sind willkommen. Die Wande-
rung ist rund zehn Kilometer lang 
und führt durch hügeliges Ge-
lände. Entsprechend sollte jeder 
Teilnehmer auf geeignete Schuhe 
und Kleidung achten und sich 
ausreichend Wasser mitnehmen, 
empfehlen die Organisatoren 
von der Stiftung Naturschutz. Das 
Drei Gänge Menü kostet 64 Euro 
pro Person. Das Ende der Veran-
staltung ist um zirka 14.30 Uhr 
geplant. 
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Hutzfeld/ Bosau (los). Der Bo-
den bebt in der Hutzfelder Halle. 
Anfeuernde Rufe, die Tritte vieler 
Füße, quietschende Schuhsoh-
len und der Aufprall von Bällen 
sind zu hören. Kinder rennen auf 
große Ringe zu, zielen, werfen, 
sprinten zurück, schlagen an der 
wartenden Riege ab. Schon gibt 
der nächste Gas - und jeder alles, 
was er an Geschick und Tempo 
aufbringen kann.
Die Kinder der Heinrich Harms 
Grundschule am Roggenkamp 1 
in Hutzfeld, Gemeinde Bosau, 
zeigen gerne, was sie sportlich 
so alles drauf haben. Hendrik 
Voß, ihr Lehrer und zugleich 
Übungsleiter des Bosauer Sport-
vereins, führt die Regie für das 
vielseitige Training. Es ist bereits 
Schulschluss, den Sport gibt es 
„on Top“ direkt im Anschluss. 
Und er wird freiwillig gemacht. 
„Schule und Verein“ heißt das 
gesundheitsorientierte Pro-
jekt des Landessportverbandes 
Schleswig-Holstein (LSV). Am 

Beispiel der Grundschule und 
des durchführenden Bosauer SV 
rührten die Unterstützer für ihr 
Konzept die Werbetrommel. Sie 
möchten mehr Schulen und Ver-
eine mit ins Boot holen. Ihr Ziel: 
viel mehr Kinder für den Sport zu 
erreichen.  
Bosau ist durchaus eine Sport af-

fine Gemeinde. Gleichwohl ist 
auch in ihrer Grundschule ein 
bemerkenswerter Trend sicht-
bar geworden, der den Heran-
wachsenden im späteren Leben 
womöglich noch zu schaffen 
machen könnte: motorische De-
fizite. Sie gilt es in den Blick zu 
nehmen. Denn hinter dem tro-
ckenen Schlagwort verbirgt sich 
ein komplexes Problem mit einer 
Tragweite, die über reinen Bewe-
gungsmangel weit hinausgeht: 
Sport sei ein bedeutendes Lern-
feld für soziales Verhalten, bringt 
es Dr. Andrea Kleipoedszus, LSV-
Projektleiterin auf den Punkt. 
Regeln, Respekt und Rücksicht-
nahme, der Umgang mit Erfolgen 
sowie auch Misserfolgen, das 
Verständnis von Fairness und gu-
ter Kommunikation rangieren an 
erster Stelle, macht sie deutlich.
Daneben geht es um nichts we-
niger als den Spaß daran, seine 
körperlichen Fähigkeiten zu ent-
wickeln, mit denen sich Erleb-
nishorizonte aus dem eigenem 

Vermögen heraus verschieben 
lassen. Es gleicht dem Griff nach 
den Sternen. Doch diese sind 
kinderleicht erreichbar: Der Ball 
fliegt weiter, der Sprung gelingt 
höher, die Geschwindigkeit wird 
schneller, die Strecken länger. 
Und andere werden es anerken-
nend wahrnehmen, vielleicht so-

Weckruf für mehr Sportbegeisterung 
nach Schulschluss

Bosauer Kinder zeigen auf: Projekt „Schule und Verein“ trägt Früchte

gar den Hut ziehen...
Hendrik Voß' Extrasportstun-
de, die nach Unterrichtsschluss 
stattfindet, weil die Kinder dann 
sowieso alle noch da sind, hat 
begeisterte Anhänger. Voß för-
dert ihre Fitness im weitesten 
Sinne: Koordination, Kondition 
und Kraft. Dies wirkt sich aus-
gleichend und motivierend aus, 
so dass fröhliche Kinder mit 
verbesserter Konzentration auch 
ihr geistiges Potenzial tiefer aus-
schöpfen können, ob bei den 
Hausaufgaben oder im Unter-
richt ganz allgemein.
Das Zusammenspiel der trai-
ningsbedingten Fähigkeiten mit 
innerer Aufnahmebereitschaft ist 
der Schlüssel für gutes Lernen 
und gute Laune gleichermaßen 
– und wer wüßte um die Vorteile 
nicht besser Bescheid als Edel-
gard Suikat, ehemalige Lehrerin 
an „ihrer“ Grundschule am Rog-
genkamp. Sie ist erste Vorsitzen-
de des Bosauer SV, in dem sie als 
Urgestein des Vereins schon seit 
Jahrzehnten aktiv ist. Zur Schule 
pflegt sie den direkten Draht. So 
fiel das Projekt gleich auf frucht-
baren Boden.
Zunächst wurden die Gegeben-
heiten geprüft, berichtet Schullei-
terin Heike Krüger. Personalnot: 
ein aktuelles Thema. Die Schul-
landschaft habe sich verändert, 

sagt sie. Studenten unterstützen 
das Kollegium. Aber nach einem 
halben Jahr als Vertretungslehr-
kraft seien sie auch wieder weg, 
gibt sie zu bedenken. Dem-
gegenüber herrsche immerhin 
kein Platzmangel in Hutzfeld, 
wo die Außenstelle der Eutiner 
Wisser-Schule erst im Juli 2023 
geschlossen wurde. „Die zwei 
Hallen sind von der Schule kaum 
belegt“, so Krüger. Diese güns-
tige Situation öffnete den Weg. 
Sport AGs können nun durch den 
Bosauer SV angeboten werden. 
Nutznießer seien die Dritt- und 
Viertklässler.
Zwar erhielten die Schüler re-
gulär zwei Unterrichtsstunden 
Sport pro Woche. Doch das ist 
zu wenig: Immer häufiger werde 
ärztlicherseits „Sportförderbe-
darf“ attestiert, so Krüger.
„Schule und Verein“ soll Abhilfe 
schaffen. Aktuell gebe es die In-
liner Roll AG, in der „alles was 
Rollen hat“ genutzt werde, eine 
Sportfördergruppe mit Aktivitä-
ten wie Klettern, Hüpfen, Ba-
lancieren und „allem, was mit 
Koordination zu tun hat“, sowie 
eine Leichtathletikgruppe. Von 
rund einhundert Schülern näh-
me derzeit etwa die Hälfte diese 
Angebote des Bosauer SV nach 
Schulschluss wahr, so Krüger, 
und bleibe dafür in der fünften 

Die Extratrainingsstunde des Bosauer SV sorgt nicht nur für fröhlich-
ausgeglichene Schulkinder, sondern weist auch den Weg zum Ver-
einssport.		  �  Foto: Schneider

Auf dem Weg zur Leichtathletin? Durch den Bosauer SV machen die 
Kinder erste Erfahrungen an ihrer Schule in Hutzfeld.
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• Variable Anbringung

• In vielen Farben und 
Transparenzen verfügbar

• Hergestellt in Deutschland

Plissees 
nach Maß

- 20%
auf die HOMELINE-Kollektion

Die mit dem grünen Haus

knutzen-home.de

EINKAUFEN 
MIT DER

KNUTZEN HOME Kiel
Asmusstr. 19-21 • Tel. 0431 74 808

KNUTZEN HOME Kiel
Bahnhofstr. 14 • Tel. 0431 64 25 24

KNUTZEN HOME Kiel
Kehrwieder 13 • Tel. 0431 73 84 15 

KNUTZEN HOME Eutin
Industriestr. 12a • Tel. 04521 79 56 00

Die Vertreter einer besonderen Kooperation werben mit den Hutzfelder Grundschulkindern für das Pro-
jekt „Schule und Verein“: (V. l.) Projektleiteren Dr. Andrea Kleipoedszus vom Landessportverband, Ver-
einsvorsitzende Edelgard Suikat vom Bosauer SV, Schulleiterin Heike Krüger, Reinhard Wunsch von der 
AOK Nordwest und Übungsleiter Hendrik Voß vom Bosauer SV. � Foto: Schneider

Treffsicherheit fällt nicht vom Himmel: In Hutzfeld wird nach Schul-
schluss begeistert geübt und trainiert. � Foto: Schneider

oder sechsten Stunde vor Ort.
Reinhard Wunsch von der AOK 
Nordwest sieht in Präventionsan-
geboten dieser Art eine gesamt-
gesellschaftliche Aufgabe. Die 
Krankenkassen seien dazu ver-
pflichtet, Angebote zu schaffen, 
betont er. Im Kindesalter werde 
der Grundstein für ein gesundes 
Leben gelegt, „daher sind wir 
froh, diese Kooperation unter-
stützen zu können“. Ziel sei das 
Einschleifen gesunder Gewohn-
heiten: Säßen die Kinder erst be-
vorzugt zuhause mit dem Handy 
auf dem Sofa, werde es schwie-
rig, sie überhaupt noch zu sport-
licher Betätigung zu aktivieren. 
Vor diesem Hintergrund brauche 
es professionelle Trainer, sagt er, 
„und die finden wir eben in den 
Vereinen“.
Aktuell gebe es landesweit 485 
solcher Angebote, die von qua-
lifizierten Vereinsübungsleitern 
durchgeführt würden, sagt Stefan 
Arlt vom Landessportverband. Fi-
nanzielle Förderung leiste nicht 
nur die AOK, sondern auch die 

Sparkassen als zweitem Projekt-
partner. Der LSV wird vom Mi-
nisterium für Bildung, Wissen-
schaft und Kultur unterstützt.

Vortrag in der Gedenkstätte Ahrensbök: 

Von Verleugnung und 
Verdrängung

Ahrensbök (t). Ein Trauma ist ein 
seelischer Schock, eine seelische 
Erschütterung. So wird der Begriff 
im Fremdwörterlexikon erklärt. 
Wie aber war der Umgang mit 
Traumata und Traumatisierungen 
während des NS-Regimes in der 
Nachkriegszeit? Dieser Frage wird 
Wolfgang Schneider, ehemaliger 
Professor für Psychosomatische 
Medizin an der Universität Ros-
tock, in einem Vortrag am Sonn-
tag, 22. Juni, um 15 Uhr in der Ge-
denkstätte Ahrensbök nachgehen. 
Schneider wird insbesondere von 
den Mechanismen der Verleug-
nung und Verdrängung sprechen, 
die sowohl Opfer als auch die 

deutsche Bevölkerung betrafen. 
Opfer wie auch die Bevölkerung 
hätten mehr von den Verbrechen 
der Nationalsozialisten gewusst, 
als sie im Nachhinein eingestan-
den haben. Von besonderem Inte-
resse sei dabei die Begutachtung 
von körperlichen und insbesonde-
re seelischen Folgen, die aufgrund 
der Inhaftierung in Konzentrati-
onslagern, den alltäglich erlebten 
Feindseligkeiten oder auch der 
Ausgrenzung durch Ärzte und die 
bundesrepublikanische Politik in 
der Nachkriegszeit erfolgten. In-
teressierte sind zu diesem Vortrag 
eingeladen. Der Eintritt ist frei. 
Spenden sind willkommen.



10
18

. J
un

i 2
02

5

Rath GmbH & Co KG
Industriestraße 1 · 24211 Preetz
Tel.: 04342 - 30 99 04 Fax: 04342 - 30 92 39
info@fliesenlegermeister-rath.de

Wir wünschen allen Gildebrüdern
beim diesjährigen Schützenfest Gut Schuss!

Preetzer Schützengilde Preetzer Schützengilde

Preetzer Gildefest
am 20. und 21. Juni 2025

Verlagssonderveröffentlichung

Zu Fuß und in Bussen durch Preetz
Die Preetzer Schützengilde von 1442 trifft sich zu Festumzug und Vogelschießen

Preetz (vg). The same procedure 
as last year …? Nein, auch bei der 
Preetzer Schützengilde von 1442 
ist es die gleiche Prozedur wie 
jedes Jahr: Wenn die Gildebrüder 
der altehrwürdigen Vereinigung 
am Sonnabend, 21. Juni, einmal 
mehr ihr Schützenfest feiern, dann 
kann man sich darauf verlassen, 
dass alles nach den traditionellen 
Gepflogenheiten abläuft.
Obwohl – bei den Gästen aus der 
Partnerstadt Stavenhagen gibt es 
Neuigkeiten, an die sich die Preet-
zer Herren erst noch gewöhnen 
müssen. Dort wurde im Septem-
ber nämlich erstmals in der Ver-
einsgeschichte eine Frau Majestät. 
Schützenkönigin Marie Wynarski 
führt die starke Delegation aus 
der Reuterstadt an, die sich in den 

Festumzug einreiht. Um 7.30 Uhr 
versammeln sich die Teilnehmer 
vor dem Restaurant „Artemis“ in 
der Schwentinestraße, um 8.20 
Uhr folgt die Abholung des Bür-
germeisters am Rathaus, anschlie-
ßend geht es zum Klosterprobst 
auf den Klosterhof.
„In diesem Jahr treten wir auch 
mit einer repräsentativen Abord-
nung ins Rathaus ein“, kündigt der 
erste Ältermann Wolfgang Schnei-
der an. Wegen des langen Weges 
verzichtet die Gilde darauf, vom 
Kloster zur „Königsburg“, dem 
Heim von Majestät Uwe Seid-
ler, zu marschieren. Die Strecke 
legen die Gildebrüder und ihre 
Gäste mit Bussen zurück. Nach 
der Abholung des Königs geht’s 
per Bus zum Marktplatz, wo um 

11.10 Uhr der Marsch durch die 
Innenstadt fortgesetzt wird. Einen 
kurzen Stopp macht der Tross 
in Höhe der Volksbank, wo das 
Preetzer Blasorchester den „Gruß 
an Preetz“ schmettert und das 
„Schleswig-Holstein-Lied“ hinter-
herschickt.
Der Marsch führt zunächst zum 
Ehrenmal im Wehrberg. Nach 
einer Kranzniederlegung treffen 
Gildebrüder und Gäste gegen 
12.10 Uhr zum Frühstücksbüfett 
im Festzelt auf dem Schützen-
platz ein. Um 14.30 Uhr beginnt 
das Schießen auf den Vogel. „Für 
Kinder werden Spiele angeboten. 
Auch die Feuerwehr ist dabei und 
Bogensportler laden zum Schie-
ßen mit Pfeil und Bogen ein“, so 
Schneider.
Um 16 Uhr treffen die Damen auf 
dem Schützenplatz ein und treten 
nach einer Kaffeetafel zum Luft-
gewehrschießen an. Gegen 21.30 
Uhr wird schließlich der Name 
des neuen Gildekönigs verkündet.

Für die Preetzer scheint die Gil-
de nach wie vor attraktiv zu sein. 
„2024 haben wir elf Rekruten 
aufgenommen, in diesem Jahr 
sind es bereits zwei. Insgesamt 
hat die Schützengilde zurzeit 90 
Mitglieder“, freut sich Schneider. 
Das ist wohl auch der proaktiven 
Mitgliederwerbung zu verdanken, 
um die sich Frank Grell und Björn 
Demmin kümmern. „Bei uns kön-
nen Interessierte nicht nur an den 
14-tägigen Treffen im Gildehaus 
teilnehmen, sie werden auch von 
Paten begleitet und ins Gildeleben 
eingeführt.“ Ein Aufnahmeformu-
lar ist online auf www.preetzer-
schuetzengilde.de zu finden.
Übrigens sind die Gildebrüder 
bereits am Freitag unterwegs: Um 
19.30 Uhr feiern sie eine Andacht 
im Kloster und marschieren um 20 
Uhr zum „Vogel-an-den-Baum-
bringen“ Richtung Schützenplatz. 
Nach getaner Arbeit folgt bis 23 
Uhr der Festkommers im Zelt. 
Auch das ist gute, alte Tradition.

Beim 14-tägigen Treffen auf dem Schießstand hat sich Mitglied Lo-
thar Eisenberg (sitzend) für das Schützenfest schon mal eingeschos-
sen. Ältermann Wolfgang Schneider freut sich auf das kommende 
Wochenende. 

Mit schwarzem Anzug und hohem Hut marschieren die Gildebrüder 
wieder durch Preetz.  Fotos: Graap
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Wir wünschen der 
Preetzer Schützengilde 

viel Spaß beim Schützenfest!

Gewerbestraße 10 · 24211 Preetz
Tel. (0 43 42) 88 92 90
Fax ( 0 43 42) 88 93 40

www.dittmann-hartz.de

EU-Neuwagen
Gebrauchtwagen
Reparatur aller 

Fabrikate

Preetzer Schützengilde Preetzer Schützengilde

Preetzer Gildefest
am 20. und 21. Juni 2025

Verlagssonderveröffentlichung

Geselligkeit ist Trumpf!
Majestäten Uwe und Martina Seidler tanzen auf vielen Gilde-Bällen

Preetz (vg). Das Königsjahr von 
Uwe Seidler nähert sich seinem 
Höhepunkt: Beim Festumzug 
der Preetzer Schützengilde am 

21. Juni steht die aktuelle Ma-
jestät im Mittelpunkt des Ge-
schehens. Zusammen mit Ehe-
frau Martina habe er ein richtig 

tolles Königsjahr erlebt, betont 
Seidler: „Es hat uns großen Spaß 
gemacht!“
Dass er im vergangenen Jahr 
überhaupt zum Schützenkö-
nig gekürt wurde, kam für den 
60-jährigen Handwerksmeister 
völlig überraschend. Zum ei-
nen, weil er beim Schützenfest 
den letzten Schuss auf den Vo-
gel abgab und damit Königs-
schütze wurde. Dann ist man 
fast schon aus dem Rennen, was 
die Königswürde an sich angeht. 
Doch nicht in seinem Fall – ihm 
wurde an diesem Abend auch 
die Königskette um den Hals ge-
hängt. „Darüber haben wir uns 
total gefreut“, strahlt das Majes-
tätenpaar.
Überraschend kam die Ehre 
jedoch auch, weil beide noch 
gar nicht so lange Mitglied in 
der Gilde sind. „Wir haben uns 
2018 gemeinsam dazu entschie-
den, der Preetzer Schützengilde 
beizutreten. Uns ging es ums 
Tanzen und den gesellschaftli-
chen Kontakt“, berichtet Marti-
na Seidler, und Ehemann Uwe 
ergänzt: „Ab einem gewissen 
Alter kommt die Disco nicht 
mehr infrage, und in der Gilde 
gibt es viele Gelegenheiten zum 
Feiern und Tanzen.“ Deshalb 
sind beide auch zeitgleich in die 
Plöner Schützengilde eingetre-
ten – noch mehr Gelegenheit, 
das Tanzbein zu schwingen.
„Und wenn man mitmacht, 
dann richtig – mit allem, was 
dazugehört“, sagt Uwe Seid-
ler. Er engagagiert sich auch in 
der altehrwürdigen Vereinigung 
und ist seit März Gildeschreiber. 
Selbstverständlich war es für ihn 
– zumal als König – und seiner 
Frau daher auch, an allen Events 
der Gilde in den vergangenen 
zwölf Monaten teilzunehmen 

oder diese zu organisieren. Ob 
es nun die 14-tägigen Schieß-
vormittage waren, Gildebälle in 
Lütjenburg und Plön, Königskaf-
fee, Damenpokalschießen oder 
Mädelsabend. Dabei haben 
Seidlers eines erfahren dürfen: 
„Man ist mit seinen Aufgaben 
nicht allein. Von allen Seiten 
haben wir Tipps und Hilfe be-
kommen. Und du kannst selbst 
entscheiden, wie viel Aufwand 
du betreiben willst.“ In der Gil-
de wird nicht nur Geselligkeit, 
sondern auch Zusammenhalt 
großgeschrieben.
Eine Erkenntnis, die viele Köni-
ge vor ihm bestätigen können, 
unterstreicht Uwe Seidler zum 
Ende seiner Regentschaft be-
sonders: „Die Frau muss dahin-
terstehen, sonst funktioniert das 
Ganze nicht!“ Das Königsjahr 
haben beide im Gleichschritt 
bravourös gemeistert.

Martina und Uwe Seidler haben ein großartiges Königsjahr erlebt 
und freuen sich auf das Gildefest am kommenden Wochenende. 

Foto: Graap
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Preetz (vg). Quo vadis, PTSV-
Sportheim? Die Zukunft der 
Räumlichkeit des Preetzer Turn- 
und Sportvereins am Jahnplatz ist 
ungewiss. Nachdem der Pacht-
vertrag mit Gastwirt Gerhard van 
Heck zum Monatsende ausläuft 
und ein Nachfolger nicht in Sicht 
ist, sehen die Stammgäste für ihr 
Lokal schwarz.
Bereits am vergangenen Don-
nerstag war für das Restau-
rantteam letzter Öffnungstag. 
Gerhard van Heck und Ehefrau 
Andrea – seine gute Seele – hat-
ten das Sportheim 2011 über-
nommen und sich einen guten 
Ruf erarbeitet. „Die treuen Gäste 
und vielen Stammtische haben 
wir uns in den vergangenen 14 
Jahren überwiegend selbst auf-
gebaut“, sagt Gerhard van Heck. 
Mit deutscher Küche hat man 
überzeugt, außerdem war man 
offen für Veranstaltungen sowie 
die Ausrichtung von Feierlichkei-
ten für Sportabteilungen, Vereine 
oder Privatleute. Ob für Geburts-
tage, Hochzeiten, Jubiläen oder 
Leichenschmaus, van Heck sah 
seine Gastwirtschaft gut aufge-
stellt. „Selbst Pastor Pfeifer war 
von den Trauerfeiern immer 
ganz begeistert und sprach von 
der Fortsetzung des Gottesdiens-
tes im Lokal“, erzählt der Wirt. 
Doch noch gehandicapt von ei-
nem Schlaganfall war für den 
73-jährigen Gastronom klar, dass 
eine Verlängerung des Pachtver-
trages nicht infrage kommt. „Das 
war ein Warnsignal!“, meint 

Gerhard van Heck, der nun sein 
letztes Bier gezapft hat. Wie es 
weitergehen könnte, darüber 
habe niemand vom Verein mit 
ihm gesprochen. „Ich glaube, die 
Vereinsführung legt eher weniger 
wert auf Gastronomie. Das ist 
schade, denn das Sportheim ist 
eines der letzten Gastrobetriebe 
mit Saal in Preetz.“ Bereits mit 
dem Bugenhagenhaus ist erst 
kürzlich eine Event-Location ver-
lorengegangen.
Traurig sind auch die zahlreichen 

PTSV-Gastronomie ohne Zukunft?
Pachtvertrag für Sportheim ist ausgelaufen – Sparclub verliert Stammlokal

Die PTSV-Urgesteine Walter Kohrt (links) und Rüdiger Sichting 
schwelgen am Stammtisch in Erinnerungen.

Vereine, die sich hier regelmäßig 
zum Stammtisch getroffen ha-
ben – von der Preetzer Tafel über 
den Landfrauenverein bis zu 
den Oldtimer-Freunden. Beson-
ders enttäuscht – manche sagen 
„stinksauer“ – sind die Mitglie-
der des PTSV-Sparclubs, die sich 
seit über 50 Jahren am Jahnplatz 
zum montäglichen Stammtisch 
getroffen haben. „Um 1970 wur-
de der Club noch bei Wirtin Lilo 
Gutzeit gegründet. Damals hat-
ten wir weit über 100 Mitglieder, 
da haben die Fächer des Spar-
schrankes gar nicht ausgereicht“, 
erinnert sich Rüdiger Sichting. 
Überwiegend Fußballer, Turner 
und Gewichtheber gehörten da-

mals zu den Sparern.
Heute zählt der Sparclub immer-
hin noch 29 Mitglieder, sechs 
bis acht altgediente treffen sich 
Woche für Woche zum Stamm-
tisch. „Mit dem Sportheim geht 
ein Stück Heimat kaputt – und 
niemand spricht mit uns“, sagt 
PTSV-Urgestein Sichting. „Die 
Hoffnung stirbt zuletzt“, meint 
Walter Kohrt, ein weiteres lang-
jähriges Vereinsmitglied. „Die 
Küche muss gemacht werden, 
das kostet Geld. Der PTSV müss-
te investieren“, weiß er. Vorläufig 
zieht der Sparclub nun ins Lokal 
„Heißer Ofen“ in der Schellhor-
ner Straße um.
PTSV-Vorstandsmitglied Axel 
Schreiner sagt, dass alle bishe-
rigen Interessenten für die Gast-
wirtschaft abgesprungen seien. 
„Es gibt noch einen Kandidaten, 
mit dem wir jetzt noch sprechen 
werden, der vages Interesse hat, 
das Sportheim in der bisherigen 
Form zu übernehmen. Aller-
dings sind erhebliche Investitio-

nen erforderlich, um erneut eine 
Konzession zu bekommen“, so 
Schreiner. Auf jeden Fall wol-
le man mit den Abteilungen 
eine Lösung finden, dass sich 
vereinsinterne Gruppen weiter 
am Jahnplatz treffen können. 
„Wir sehen es jedoch nicht als 
Hauptaufgabe des PTSV, Räum-
lichkeiten für Außenstehende 
aufrechtzuerhalten.“ Alternativ 
könne sich der Vorstand vorstel-
len, zunächst den dritten Saal für 
Gesundheitssportangebote zu 
nutzen – dieser Bereich boome 
nämlich zurzeit. Man wolle nun 
die Sommerpause nutzten, um 
ein konkretes Konzept zu erar-
beiten.

Haben den Sparkasten immer montags geleert: Christian Heindorf 
(li.) und Rudolf Schmidtke wissen, noch nicht, ob die „Spardose“ mit 
umziehen kann.

Haben das letzte Bier im PTSV-Sportheim gezapft: das Gastwirtsehe-
paar Gerhard und Andrea van Heck. � Fotos: Graap



13

18
. J

un
i 2

02
5

Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung.
*Günstigster Preis der letzten 30 Tage.

famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG | Alte Weide 7–13, 24116 Kielfamila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG | Alte Weide 7–13, 24116 Kiel

Alle weiteren Angebote 
dieser Woche gibt‘s hier!

Gültig bis 21.6.2025

TIEFPREIS-KRACHER!

PREISKRACHER

1.99
     Niederlande 
 Romarispen-
tomaten
Kl. I, 1 kg

 Milram 
Burlander oder

Benjamin 
deutscher Schnittkäse
30–48% Fett i. Tr.
100 g im Stück je

Kotelett
vom Schwein, aus der Mitte 
saftig und zart, 1 kg im Stück

oder in Scheiben 
natur oder gewürzt 1 kg = 5.99 €

1.89* spar 47%

0.99

500-g-Schale

3.99

PREISKRACHER

4.99

 Dr. Oetker 
Gelierzucker 
für Erdbeer Konfitüre 
500-g-Packung (1 kg = 3.38 €) 1.69

0.59

0.99 3.99

2.49

 Coppenrath
Wiener Torteletts 
100-g-Packung (1 kg = 14.90 €)

Bio
Spanien
Kulturheidelbeeren
Kl. II (1 kg = 19.92 €)

Dr. Oetker
Tortenguss 
verschiedene Sorten
75-g-Packung je (1 kg = 7.87 €)

Bio
Biogreno
Frische Schlagsahne
mindestens 30% Fett
200-g-Becher (1 kg = 4.95 €)

Häagen-Dazs
Eis 
verschiedene Sorten
460-ml-Becher je (1 kg = 8.67 €)

Billiger ist keiner
 Jeden Tag 
Sprühsahne 
30% OGT 
250-ml-Sprühflasche
(1 Liter = 8.76 €)

2.19

Deutschland

Erdbeeren
Kl. l (1 kg = 7.98 €)

ohne APP 2.49*
1.99

–0.50

 nutella 
+ 50 g gratis
500-g-Glas
(1 kg = 3.98 €, 
ohne APP 1 kg = 4.98 €)

EXKLUSIV 
NUR IN DER

1.49
1.79* spar 16%

PREISKRACHER Busch
Baiser Tropfen Natur, Vanille oder

Törtchen weiß
100/75-g-Packung je (1 kg = 11.10/14.80 €) 1.11

1.99* spar 44%

125-g-Schale

2.39* spar 29% 1.99* spar 35% PREISKRACHER 12.99* spar 15%

0.99* spar 40%

1.39* spar 28% PREISKRACHER

Leckere Ideen und 
Wissenswertes zur 
Erdbeere gibt‘s hier!

 Rotkäppchen 
Sekt oder

Fruchtsecco 
verschiedene Sorten
0,75-Liter-Flasche je
(1 Liter = 4.39 €)

3.29

Verpoorten
Eierlikör 
20% vol.
0,7-Liter-Flasche
(1 Liter = 15.70 €)

10.99
 Zentis
Frühstücks-Konfitüre
Extra 
verschiedene Sorten
230-g-Glas je 
(1 kg = 5.61 €) 1.29

Feldfrische

für Ihre Ideen!ERDBEEREN
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Strandweg / Marktbrücke Plön 
Tel. 01520 3890609

seeperle.ploen@gmail.com

Öff nungszeiten: 
Sa & So: 11-18 Uhr

Deine Auszeit 
direkt am See

ಂ Fischbrötchen ಂ

ಂ PACKEIS ಂ

ಂ kühle Drinks ಂ

ಂ Kaffe & Kuchen ಂ

Plön (los). Der Blick auf den 
Plöner See, den Bootsanleger 
und die Insellandschaft haben 
es ihnen angetan: Seit Mai 2024 
betreiben Birgit und Karsten 
Draht die kleine Seeperle. Sie 
liegt am Ende der Twiete zur 
Marktbrücke, gleich hinter dem 
Bahndamm. Inzwischen ist ihre 
zweite Saison angelaufen. Die 
Fangemeinde dieses Plätzchens 
wächst seither stetig. Warum 
das so ist, erzählen die beiden 
Inhaber. Sie haben mit der Fach-
kenntnis ihrer gastronomischen 
Berufe Koch und Restaurantfach-
frau hier ein besonderes Angebot 
entwickelt und perfekt auf die 
Gegebenheiten zugeschnitten. 
Es spielt keine Rolle, ob jemand 
einmal länger oder kürzer ver-
weilen und genießen, oder nur 
im Vorbeigehen etwas Leckeres 
für den Verzehr unterwegs mit-
nehmen möchte. Das Hin- und 
Her am Wanderweg, wo Radfah-
rer und Spaziergänger unterwegs 
sind, im Sommer Kanuten und 
Segler vorüber gleiten, die Mo-
torschifffahrt anlegt, Leute von 
oder an Bord gehen, bildet ein 
bunt-bewegtes Umfeld. Bahnhof 
und ÖPNV, Busse und Leihräder 
befinden sich in fast greifbarer 
Nähe. Sie ist eine Mini-Gastro-
nomie an einem Häuschen am 
Wasser. Weder Kiosk, Café noch 
Imbiss, sondern ein bisschen von 
allem, ist sie dennoch eine run-
de Sache, diese kleine Seeperle. 
Grund genug innezuhalten und 
sich eine verträumte Auszeit bei 

Die kleine Seeperle: Verträumte Auszeiten 
bei traumhaften Aussichten genießen

Am vielleicht lauschigsten Plätzchen des Strandwegs sind die süßen Pausen 
die schönsten...

traumhafter Aussicht 
zu gönnen. Geöffnet 
ist sonnabends und 
sonntags von 11 bis 
18 Uhr.
Seit 2025 leben sie 
in Plön, sind hier 
beruflich tätig, und 
ausschließlich ne-
benberuflich und 
daher am Wochen-
ende sind die Drahts 
am See für ihre 
Gäste da. Für diese 
gibt es ein Angebot, 
das sie bezüglich 
Qualitäts- und Ge-
schmackskriterien 
und unter Abgleich 
des Feedbacks ihrer 
Kunden entwickelt 
haben. Allein am 
Beispiel Kaffee blieb 
von der Sorte bis zur 
Dosierung nichts 
dem Zufall überlassen, um es 
jedem schmackhaft zu machen. 
Das ganze Projekt wurde mit 
allem Drum und Dran stimmig 

auf den Handlungsspielraum 
weniger Quadratmeter (14) ein-
gepasst, erzählt das Ehepaar. 
Nicht zuletzt müssen ja nach La-

denschluss auch noch die Tische 
und Stühle dort verstaut werden, 
auch das war zu bedenken.
Ihre Kunden können eine ganze 

Reihe Kaffeespezi-
alitäten genießen, 
„das war gesetzt“, 
sagt Karsten Draht. 
Zum heißen Ge-
tränk – aber na-
türlich gibt es 
auch kalte („Fritz-
Kola“) – können 
die Gäste sich 
Obst- und Käseku-
chen, Donuts und 
Muffins bestellen. 
Herzhafte Lau-
genstangen und  
Brezeln, die hei-
ße Bockwurst im 
Brötchen, stehen 
diesen süßen 
Verführungen ge-
genüber. Letztere 
ergänzt eine Aus-
wahl „Packeis“, 

Immer am Wochenende haben Birgit und Karsten Draht die Seeperle geöffnet 
und freuen sich auf ihre Gäste. 	�  Fotos: Schneider

Das Kleinod am Strandweg lädt zur gemütlichen Stippvisite ein, um sich etwas Le-
ckeres zu gönnen.

Führung durch den Schlossgarten
Eutin (t). Am Sonnabend, 21. 
Juni, findet eine rund zweistün-
dige Führung durch den Eutiner 
Schlossgarten unter freimaure-
rischen Gesichtspunkten statt. 
Mitglieder der Loge „Zum gol-
denen Apfel“ als Brüder des 
zweitältesten Vereins in Eutin 

legen hierbei den im Garten 
verborgenen Lebensweg offen. 
Es wird über historische Gar-
tenkunst sowie die Zusammen-
hänge mit der Aufklärung und 
der Freimaurerei berichtet. Die 
nächsten Führungen sind am 19. 
Juli, 9. August, 20. September 

und am 18. Oktober. Treffpunkt 
ist immer der Innenhof des Eu-
tiner Schlosses um 10 Uhr am 
Freimaurerportal. Die Führung 
ist kostenfrei; eine Spende für 
soziale Zwecke erbeten. Weiter 
Auskünfte gibt es per Email an 
orzelak@hotmail.com
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- Anzeige - Moderne Hörsysteme: 

Was heute möglich ist – und warum frühe 
Versorgung so wichtig ist

Eutin (t). Hörminderungen 
betreffen nicht nur das Ohr – 
sie sind auch eine Herausfor-
derung für das Gehirn. Denn 
gutes Hören ist vor allem ei-
nes: eine kognitive Leistung. 
Das Verstehen von Sprache 
erfordert Aufmerksamkeit, 
Verarbeitung und Interpretati-
on – all das geschieht im Kopf, 
nicht im Ohr.
Wissenschaftliche Studien 
zeigen: Aktives Hören un-
terstützt die geistige Fitness. 
Soziale Interaktion, Gesprä-
che und die Teilnahme am 
gesellschaftlichen Leben för-

dern das Denkvermögen und 
können geistigem Abbau ent-
gegenwirken. Moderne Hör-
systeme leisten hierzu einen 
wichtigen Beitrag – insbeson-
dere, wenn sie regelmäßig ge-
tragen werden.
Wer frühzeitig auf eine Hör-
versorgung setzt, schützt ko-
gnitive Fähigkeiten und bleibt 
besser eingebunden.
In der Hörmanufaktur in Eu-
tin zeigt sich täglich, dass es 
das eine richtige Hörsystem 
nicht gibt. „Bereits unsere Ba-
sisklassen bieten heute eine 
sehr solide Technik“, erklärt 

das Team der Hörmanufaktur. 
„Entscheidend ist nicht nur 
das Gerät, sondern vor allem 
die Art der Anpassung.“
Denn selbst ein hochwertiges, 
modernes Hörsystem kann 
enttäuschen, wenn es nicht 
sorgfältig abgestimmt wird. 
Umgekehrt kann ein preis-
günstigeres Modell – profes-
sionell angepasst – eine hohe 
Zufriedenheit erreichen. Das 
Fachwissen und die Erfahrung 
der Hörakustikerinnen und 
Hörakustiker sind dabei aus-
schlaggebend.
In der Praxis empfiehlt sich 

deshalb ein individueller Test: 
In der Hörmanufaktur Eutin 
können Interessierte verschie-
dene Modelle unverbindlich 
im Alltag ausprobieren – zu 
Hause, im Gespräch oder 
unterwegs. So wird schnell 
deutlich, welches System am 
besten zum eigenen Lebens-
stil passt.
Denn nur ein Hörsystem, das 
gern und regelmäßig getragen 
wird, kann sein volles Poten-
zial entfalten – für ein besse-
res Sprachverstehen, weniger 
Höranstrengung und mehr Le-
bensqualität.

das die Drahts von einem Her-
steller aus Kiel beziehen. Des-
sen Produkte habe sie qualitativ 
sowie in Bezug auf Nachhaltig-
keit, Transparenz, Regionalität 
und somit Originalität überzeugt, 
führen sie aus, genau so etwas 
passe hier ins Konzept. Zumal 
die eisigen Gaumenfreuden 
am Stiel variieren: In der hei-
ßen Phase der Saison seien es 
bis zu zehn Sorten erfrischend 
köstlicher Kombinationen, unter 
denen die Kunden wählen kön-
nen, wie Heidelbeer-Quark oder 
Himbeer-Yoghurt. Wem es beim 
Lesen im Mund zusammenläuft, 
der sei darauf hingewiesen, dass 
es auch krachend-knusprige 
Fischbrötchen in der Seeperle 
gibt. Und wie die zusammen-
gesetzt sind, das trägt ebenfalls 
klar die Handschrift von Ehepaar 
Draht. So verbirgt sich zur Zube-
reitung des speziellen Angebots 
im neuen Tischkühler passenden 
Formats alles, was dafür benö-
tigt wird: knackige Romanablät-
ter und Zwiebeln, Gurken und 
Dips, wahlweise Curry-Mango 
oder Apfel-Dill (selbstgemacht), 
Bismarck- und Bratheringe sowie 
Matjes. Ein kleiner Backofen mit 
einer Kapazität für acht Brötchen 
liefert bedarfsgerecht den Nach-
schub, der so viel Laune macht 
hineinzubeißen. „Fast jedes 
Fischbrötchen geht warm raus, 
weil wir immer wieder nach-
backen“, sagt Birgit Draht, „das 
kommt richtig gut an.“
Wer Bissen um Bissen genüss-
lich vertilgt, wird den einen 
oder anderen Happen mit etwas 
Erfrischendem herunterspülen 
wollen: Da gibt es Weinschorle 
und Erdinger Weissbier sowie 
Flensburger Pils und -Radler, au-
ßerdem die alkoholfreien Varian-

ten einiger der Kalt-
getränke. Zu Sekt 
auf Eis und Aperol 
Spritz reichen die 
Drahts ein Schäl-
chen Salzgebäck, 
so dass man es sich 
unter dem Son-
nenschirm richtig 
gemütlich machen 
kann. Aber eigent-
lich sei dieser eher 
ein Regenschirm, 
hat Karsten Draht 
festgestellt, erst 
bei Niederschlag 
nähmen die Leu-
te darunter Platz, 
und auch dieses 
Zusammenrücken 
hat natürlich seinen 
ganz besonderen 
Charme, hier am See.
Irgendwann werden die Tage wie-
der spürbar kürzer, auch wenn es 
wenig freudvoll erscheinen mag, 
zu Mittsommer daran zu erin-
nern. Die Fischbrötchenzeit geht 
dann vorüber. Im Zuge herbstli-
cher Anklänge werden die Gäste 
dafür nun Karsten Drahts Kürbis-
suppe genießen können und sich 
davon überzeugen, wie schön es 
auch im Oktober sein kann, hier 
zu verweilen. „Im November 
hatten wir dann geschlossen“, 
sagt er, „dann aber an den Ad-
ventswochenenden wieder geöff-
net.“ Und gerade im weihnacht-
lichen Aufzug entpuppte sich die 
Seeperle nochmals als echter 
Magnet, der mit dem verlocken-
den Duft heißer Waffeln, Hot 
Aperol, Glühwein und Grillwurst 
niemanden enttäuschte. Vegeta-
rischer Grünkohleintopf und Ap-
felpunsch (alkoholfrei) aus dem 
Saft der Boskoop-Äpfel, die im 
eigenen Garten reiften, rundeten 

das nunmehr winterliche Ange-
bot ab. „Das hat den Gästen viel 
Spaß gemacht“, berichten die 
Drahts. Und so solle es auch in 
diesem Jahr wieder werden.
Wie kommt man zu so einem 
Projekt? Langjährige Urlaub-
serfahrungen prägten die Idee, 
sich irgendwann, wenn das Ren-
tenalter in Sichtweite kommt, 
aus Niedersachsen in Richtung 
Norden zu bewegen. Die Stadt 
Plön wurde das Wunschziel, er-
zählt Karsten Draht. Just auf ei-
ner der öffentlichen Bänke am 
Strandweg, am besagten Ort des 
Geschehens, blickten sie beide 
damals aufs Wasser, sahen den 
Anleger, ein paar Jungs in düm-
pelnden Booten und neben sich 
den Kiosk, welcher die Seeperle 
einmal war... „Damals habe ich 
gesagt: Du, ich seh' uns hier“, 
blickt Karsten Draht zurück. So 
fiel die Entscheidung, in der alten 
Heimat die Segel zu streichen.
Es habe damit begonnen, sich 

einen neuen Arbeitsplatz zu su-
chen, erst dann eine neue Bleibe. 
Als das in die Tat umgesetzt war, 
lasen sie von dem Kiosk. Der 
inspirierte sie durchaus: Beide 
wissen als Koch beziehungswei-
se Restaurantfachfrau, worauf es 
in der Gastronomie ankommt - 
und was gut ankommt. Dazu die 
Lage, die persönliche Beziehung 
zu diesem Lieblingsörtchen, aber 
auch das berufliche Knowhow 
rund um leckere Dinge sowie die 
geteilte Neigung, Gästen damit 
eine genussvoll-schöne Zeit zu 
bereiten – alle diese Überlegun-
gen kursierten gedanklich. Den 
Stein des Anstoßes gaben letzt-
endlich die Töchter, erzählen die 
Drahts, indem sie anlässlich des 
ausgeschriebenen Kiosks einfach 
einen Termin vereinbart hätten 
und ihre Eltern dort hinschick-
ten. Dafür sowie ihre breite Un-
terstützung, gebühre Anika und 
Franziska ein ganz großes Dan-
keschön.

Süße Verführungen und Herzhaftes machen jede Pause im sonnigen Umfeld der 
Plöner Marktbrücke zu einer ganz besonderen. 
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Ihr Partner für gutes 
Hören in Plön!
Vereinbaren Sie einen Termin zu einer kostenfreien 
Höranalyse & Ausprobe der neuesten Hörsysteme! 
Jetzt Neu: Ativo mini RIC (links), unsere moderns-
te Hörtechnik von Sonova ohne Zuzahlung in 
einem neuen Design und sogar mit Bluetooth.

Tel.: 04522 79 58 752 | www.hoermanufaktur.com
Lange Str. 32 | 24306 Plön

*Eigene Kundenparkplätze im Innenhof

te Hörtechnik von Sonova ohne Zuzahlung in 
einem neuen Design und sogar mit Bluetooth.

3 Jahre Garantie! | 150€ Akkubonus
oder bis zu 3 Jahre Batterien! | Starterset

Rund ums AlterRund ums Alter
Wir sind an Ihrer Seite!

- Anzeige -

Grebin (los). Die Haushaltsar-
beiten – ein schwieriger Akt? Die 
Post erledigen – zum Verzwei-
feln? Der Arztbesuch – ein rie-
siger Angang? Der Spaziergang 
– alleine unmöglich? Vereinsa-
mung – schon längst ein Thema?
Wer angesichts solcher Fragen 
bereits im Begriff ist, die Segel 
zu streichen, um sein Zuhause 
aufzugeben, sollte von hilfrei-
chen Alternativen zum Erhalt 
der Selbstständigkeit Kenntnis 
haben. Die Dienstleistungsfi rma 

Alltagsbegleitung Goldwert von 
Janine Timm zielt auf genau die-
sen Bedarf. Tätig im Umfeld ihres 
Heimatorts Grebin über Malente, 
Eutin und bis nach Plön, bietet 
sie Lösungen für die unterschied-
lichsten Lebenslagen, in denen 
Menschen Einschränkungen er-
fahren, ihr Zuhause aber gern 
noch behalten und dort ihr Leben 
leben wollen.
Als ausgebildete Pfl egeassistentin 
kann sie auf 15 Jahre Berufserfah-
rung und Praxis zurückblicken. 

Janine Timm hat in 
der Zeit viele ältere 
Menschen kennenge-
lernt. Nicht wenige, 
erzählt sie, sehnten 
sich nach ihrem alten 
Wohnort, ihren ver-
trauten Räumen und 
einem selbstständi-
gen Dasein, selbst-
bestimmt und nach 
eigenen Regeln – und 
nicht denen einer Ein-
richtung, in der sie in-
zwischen leben.
Ja, Angehörige kön-
nen helfen. Aber sie 
wohnen vielleicht 
zu weit entfernt. 
Auch ihre Berufstä-
tigkeit oder eigene 
gesundheitliche Ein-
schränkungen sowie 
mitunter auch die 
aufzubringende psy-
chische Kraft können 
Grenzen setzen, weiß 
Janine Timm. Dann ist 

Alltagsbegleitung Goldwert:

Gezielte Unterstützung für den Erhalt der 
Selbstständigkeit

Janine Timm bietet vielseitige Unterstützung an, die Menschen trotzt 
ihrer Einschränkungen die Selbstständigkeit im eigenen Zuhause er-
möglicht.  Foto: Schneider

es für die betreffenden Menschen 
gut, externe Hilfe in Anspruch 
nehmen zu können für Tätigkei-
ten, die ihnen schwerfallen oder 
vielleicht zu riskant geworden 
sind; Stichwort Sturzgefahr.
Vor zwei Jahren hat sie beim 
Deutschen Roten Kreuz den 
Betreuungsschein gemacht, ist 
somit zertifi ziert, und tat im 
Frühjahr 2025 den Schritt in die 
Selbstständigkeit.
Diese Entscheidung dürfte aus 
der Perspektive des Bedarfs 
sprichwörtlich „Gold wert“ sein. 
Zumal die Bandbreite der Unter-
stützung durch die Alltagsbeglei-
tung sogar Fahrten einschließt - 
der Personenbeförderungsschein 
macht es möglich.
So leistet Janine Timm Fahrten 
zum Arzt oder zu Freunden, zum 
Frisör oder zur Fußpfl ege, zum 
Therapeuten oder zur Apotheke, 
je nach Anliegen. Sie ermöglicht 
Kontakte, ist Gesprächspartner 
und öffnet die Tür zur Teilhabe 
an kulturellen Ereignissen und 
sportlicher Betätigung. Auch 

begleitet sie Spaziergänge und 
unterstützt bei der Haushaltsfüh-
rung. So helfe sie zum Beispiel 
bei der Reinigung oder beim 
Wäsche machen, Bügeln und 
legen. Nicht zuletzt sei der Ein-
kauf eine ihrer Aufgaben, wenn 
dies gewünscht werde, fasst sei 
zusammen. Neben allen diesen 
praktischen Aspekten werde mit-
unter Organisatorisches nachge-
fragt, wenn dies schwerfällt, Ter-
mine vereinbaren etwa, ob Arzt 
oder Fußpfl ege. Ebenso könne 
sie Hilfe beim Sortieren und be-
antworten der Post leisten, denn 
auch Solches zu regeln kann zu 
beschwerlich werden.
Liegt ein Pfl egegrad vor, kann Ja-
nine Timm die Abrechnung direkt 
mit der Pfl egekasse abwickeln. 
Wenn dies nicht der Fall ist, kann 
ihre Leistung auch privat abge-
rechnet werden.
Der Kontakt erfolgt te-
lefonisch unter 0160 – 
8404722 oder als E-Mail an 
alltagsbegleitunggoldwert@t-
online.de

Alltagsbegleitung Goldwert
Plön- Malente- Eutin

Janine Timm
Mobil: 0160 - 840 47 22

oder
Alltagsbegleitunggoldwert@t-online.de

NEU in 

Ihrer Nähe!
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Der Johanniter-
Hausnotruf.

Ob zuhause oder 
unterwegs – Hilfe 
ist immer nur einen 
Knopfdruck entfernt.

Jetzt bestellen! 
0800 966 7 336 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Ostholstein/Kreis Plön (t). Viele 
Seniorinnen und Senioren wün-
schen sich, so lange wie mög-
lich in den eigenen vier Wänden 
selbstbestimmt zu leben. Doch 
mit zunehmendem Alter steigt 
das Risiko, in eine Notlage zu 
geraten – besonders dann, wenn 
man allein lebt. Ein Sturz im 
Badezimmer, plötzliche Kreis-
laufschwäche oder andere me-
dizinische Probleme: In solchen 

Situationen ist schnelle Hilfe ent-
scheidend. Der Hausnotruf der 
Johanniter bietet hier zuverläs-
sige Sicherheit – Tag und Nacht, 
365 Tage im Jahr.

Häufi gste Ursache: 
Sturz in der 
Häuslichkeit

Die häufi gste Ursache für die 
Nutzung des Hausnotrufs ist ein 
Sturz in der Wohnung. Schon ein 
kleiner Moment der Unachtsam-
keit kann große Folgen haben 
– vor allem, wenn das Telefon 
nicht erreichbar ist. Der Johan-
niter-Hausnotruf sorgt dafür, dass 
Hilfe per Knopfdruck erreichbar 
ist. Der Notrufsender, den man 
bequem am Handgelenk oder 
um den Hals trägt, stellt sofort 
eine Verbindung zur Johanniter-

Notrufzentrale her. Geschulte 
Mitarbeitende reagieren umge-
hend und alarmieren – je nach 
Situation – Angehörige, Nach-
barn, den Rettungsdienst oder 
den Johanniter-Einsatzdienst.

Mehr Sicherheit – auch 
unterwegs

Für aktive Seniorinnen und Se-
nioren, die sich viel außerhalb 

der Wohnung bewegen, bietet 
der mobile Hausnotruf zusätzli-
che Sicherheit. Dank integrierter 
GPS-Ortung und Mobilfunkver-
bindung funktioniert der Notruf 
auch unterwegs. Ob beim Spa-
ziergang, Einkaufen oder auf 
Reisen. Im Notfall wird der ge-
naue Standort übermittelt, sodass 
schnelle Hilfe auch außerhalb 
des eigenen Zuhauses gewähr-
leistet ist. Besonders für Ange-
hörige ist das ein beruhigender 
Gedanke.

Individuelle Angebote 
– passgenau für jedes 

Bedürfnis
Der Hausnotruf der Johanni-
ter lässt sich fl exibel an unter-
schiedliche Lebenssituationen 
anpassen. Vom Basismodell für 

Sicherheit rund um die Uhr: 

Der Johanniter-Hausnotruf – zu Hause und 
unterwegs abgesichert

zuhause bis hin zur mobilen 
Variante: Die Angebote richten 
sich nach dem persönlichen Be-
darf. Für Pfl egebedürftige mit 
anerkanntem Pfl egegrad über-
nehmen die Pfl egekassen in 
vielen Fällen die Kosten ganz 
oder teilweise. Die Johanniter 
beraten gerne unverbindlich 
und klären, welches Modell am 
besten passt.

Sicherheit bedeutet 
Lebensqualität

Viele Nutzerinnen und Nutzer 
berichten, dass der Hausnotruf 
ihr Sicherheitsgefühl im Alltag 

stärkt. Allein das Wissen, im 
Ernstfall nicht auf sich allein ge-
stellt zu sein, bringt mehr Ruhe, 
Selbstvertrauen und Lebensquali-
tät. Auch Angehörige fühlen sich 
entlastet, wenn sie wissen, dass 
ihre Lieben im Notfall schnell 
Hilfe erhalten.

Jetzt beraten lassen

Weitere Informationen zum Jo-
hanniter-Hausnotruf sowie zur 
Kostenübernahme durch die 
Pfl egekasse gibt es unter www.
johanniter.de/hausnotruf oder 
über die kostenfreie Servicenum-
mer 0800-966 7 336.

Der Hausnotruf der Johanniter bietet Sicherheit und Lebensqualität. 
Foto: hfr

Rund ums AlterRund ums Alter
Wir sind an Ihrer Seite!

Stefanie Bartsch
Senioren Assistentin
Rund um die Kieler Förde

Mit Unterstützung den Lebensabend in 
den eigenen vier Wänden verbringen.
Telefon
0 43 48 / 910 943

01590 136 48 23
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Die Bedeutung des Handwerks in Plön und Umgebung 

Sehr gute Ausbildung im Handwerk
Plön-Preetz (fe).Plön-Preetz (fe).Plön-Preetz  In der Region 
Plön hat das Handwerk eine lan-
ge Tradition und genießt einen 
hervorragenden Ruf. Die zahl-
reichen Handwerksbetriebe in 
der Umgebung stehen nicht nur 
für Qualität und Zuverlässigkeit, 
sondern auch für eine engagier-
te Ausbildung der nächsten Ge-
neration. Wer hier arbeitet oder 
eine Lehre beginnt, profitiert 
von einem starken Netzwerk, er-
fahrenen Ausbildern und einem 
hohen Anspruch an handwerk-
liches Können.

Duale Ausbildung
Die duale Ausbildung im Hand-
werk ist in der Region Plön be-
sonders praxisnah und vielfältig. 
Ob im Baugewerbe, im Bereich 
Sanitär, Heizung und Klima, in 
der Elektrotechnik oder im Tisch-
lerhandwerk – junge Menschen 
erhalten hier eine fundierte Aus-
bildung, die weit über das bloße 
Erlernen von Techniken hinaus-
geht. Sie lernen, Verantwortung 
zu übernehmen, Projekte eigen-
ständig umzusetzen und im 

Team zu arbeiten. Dabei legen 
die Betriebe besonders großen 
Wert auf eine enge Betreuung 
der Auszubildenden und inves-
tieren gezielt in ihre berufliche 
Entwicklung.

Höchste Qualität
Das Ergebnis dieser konsequen-
ten Ausbildungsarbeit kann sich 
sehen lassen: In Plön und Um-

gebung sind viele Handwerks-
betriebe bekannt für ihre hohe 
Qualität und sorgfältige Arbeits-
weise. Kunden schätzen die Ver-
lässlichkeit, Termintreue und das 
handwerkliche Geschick, das in 
jeder Arbeit spürbar ist – sei es 
bei der Sanierung eines Altbaus, 
dem Bau eines neuen Badezim-
mers oder der individuellen An-
fertigung von Möbelstücken.

Traditionen weitergeben
Die Verbindung aus guter Aus-
bildung und hoher Arbeitsqua-
lität sorgt dafür, dass sich das 
Handwerk in der Region Plön 
auf einem starken Fundament 
befindet. Viele junge Gesellen 
bleiben nach ihrer Ausbildung 
in der Region, übernehmen Ver-
antwortung in ihren Betrieben 
oder machen sich selbstständig. 
So bleibt das Wissen erhalten 
und wird kontinuierlich weiter-und wird kontinuierlich weiter-und wird kontinuierlich weiter
gegeben.

Qualität durch gute Ausbildung
Die Region Plön und Umgebung 
zeigt eindrucksvoll, wie durch 
eine nachhaltige Ausbildung 
und echtes Engagement sehr 
leistungsfähige Handwerksbe-
triebe entstehen – Betriebe, die 
nicht nur wirtschaftlich erfolg-
reich sind, sondern auch einen 
wichtigen Beitrag zum sozialen 
und kulturellen Leben in der Re-
gion leisten. Wer also auf eine 
Top-Qualität im Handwerk setzt, 
ist im Raum Plön genau richtig 
aufgehoben.

Handwerk in Perfektion

-Anzeige-

Ihr Fachbetrieb für

Sanitär- und 
Heizungstechnik

Tel. 04522 - 3121
www.volquardts-sh.de

Sicherheitseinweisungen sind nicht nur in der Ausbildung wichtig - 
sie sind die Basis für eine gute und hochwertige Arbeit. Foto: Freepik
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Effizient und kostengünstig nachrüsten

Revolutionäre Fußbodenheizung
Kiel (red).Kiel (red).Kiel  Die nachträgliche 
Installation einer Fußbodenhei-
zung durch Fräsen bietet eine 
innovative Lösung für Alt- und 
Bestandsbauten. Diese Methode 
ermöglicht es, Heizungsrohre di-
rekt in den bestehenden Estrich 
zu fräsen, ohne die Aufbauhöhe 
des Bodens zu erhöhen. Dadurch 
bleibt die vorhandene Bausubs-
tanz weitgehend unangetastet, 
was insbesondere bei denkmal-
geschützten oder sensiblen Ge-
bäuden von Vorteil ist.
Dies spart nicht nur Platz, son-
dern sorgt auch für eine gleich-
mäßige und angenehme Wär-
meverteilung im Raum. Die 
Wärme steigt gleichmäßig von 
unten auf und schafft ein behag-
liches Wohnklima, das sich be-
sonders in der kalten Jahreszeit 
positiv bemerkbar macht. Ein gro-
ßer Vorteil dieser Technik ist der 
geringe Aufwand und die Kosten-
effizienz im Vergleich zu anderen 
Verlegemethoden. Es müssen kei-
ne aufwendigen Abbrucharbeiten 
durchgeführt werden, was Zeit 
und Ressourcen spart. Die Kanäle 

für die Heizungsrohre werden mit 
einer spezialisierten Estrichfräse 
gefräst, die mit einem Diamant-
fräsblatt ausgestattet ist. Diese 
Maschine kann auf die gewünsch-
te Frästiefe und -breite eingestellt 
werden, um eine optimale Wär-
meverteilung zu gewährleisten. 
Zudem sorgt die präzise Arbeits-
weise der Fräse für ein sauberes 
und zuverlässiges Ergebnis, das 
sich ideal für die Weiterverarbei-
tung eignet. Nach dem Einlegen 
der Heizrohre werden die ge-

frästen Bereiche verfüllt, wodurch 
eine stabile und langlebige Bo-
denfläche entsteht. Die nachträg-
liche Fußbodenheizung lässt sich 
ideal mit modernen Heizsyste-
men wie Wärmepumpen kombi-
nieren, was zu einer signifikanten 
Senkung der Heizkosten führen 
kann. Auch in Kombination mit 
einer Photovoltaikanlage ergibt 
sich ein besonders nachhaltiges 
Heizkonzept. Innerhalb kurzer 
Zeit kann ein Raum mit dieser 
Technik ausgestattet werden, was 

sie zu einer schnellen und prakti-
schen Lösung macht – selbst bei 
bewohnten Objekten mit mini-
malem Baustellenaufwand. Trotz 
der vielen Vorteile gibt es auch ei-
nige Herausforderungen. So muss 
der Estrich eine ausreichende Di-
cke und Stabilität aufweisen, um 
die Fräsarbeiten zu ermöglichen. 
Vor Beginn der Arbeiten ist da-
her eine genaue Prüfung durch 
einen Fachmann unerlässlich. 
Zudem besteht bei unsachgemä-
ßer Durchführung das Risiko von 
Rissen im Estrich oder Schäden 
an bestehenden Leitungen. Des-
halb ist es ratsam, auf erfahrene 
Fachbetriebe zurückzugreifen, 
um eine fachgerechte und sichere 
Ausführung zu gewährleisten.
Für eine professionelle Beratung 
steht Ihnen der Fachbetrieb Ch. 
Ottow unter www.ottow.de oder 
telefonisch unter 0431-711055 
gerne zur Verfügung. Kontaktie-
ren Sie uns noch heute, um Ihr 
Zuhause mit einer modernen und 
effizienten Fußbodenheizung 
auszustatten und den Wohnkom-
fort spürbar zu steigern.

qualität aus der region

-Anzeige-

Möbelplaner auf 

unserer Homepage!

Behler Weg 38 / 24306 Plön
Tel. 0 45 22 - 50 28 28

www.ploog-dreier.de

MÖBELBAU
FENSTER

INNENAUSBAU
An- und Verkauf / Neuwagen
Gebrauchtwagen mit Grantie

Vermittlung + Leasing
Aufbereitung / Unfallgutachten

Smart-Repair + Autoglas
Hochvolt-Fachkraft für E-Fahrzeuge

TÜV / Inspektion + Reparaturen
Instandsetzung / Entsorgung

Kim Schnathmeier
Plöner Chaussee 22
24326 Ascheberg

Tel: 0 45 26 - 2 67
info@ks-schnathmeier.de

ALLES RUND UM 
IHR FAHRZEUG

Die Estrichfräse kann individuell für eine optimale Wärmeverteilung 
eingestellt werden.      Foto: ottow
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Plön (los). Die öffentliche Verei-
digungs- und Gelöbnisfeier am 
12. Juni in Plön war von erns-
ten und nachdenklichen Tönen 
begleitet. 57 Rekruten waren 
angetreten, um sich zeremoni-
ell verpflichten zu lassen. Rund 
um die Reitbahn im historischen 
Schlossgebiet nutzten neben ge-
ladenen Gästen insbesondere 
Angehörige der jungen Soldaten 
und Soldatinnen die Gelegen-
heit, an dem vom Marinemusik-
korps Kiel mitgestalteten Ereignis 
teilzunehmen. Deutlich wurde 
dabei: Der Start ins Berufsleben 
mit dem Eid oder Gelöbnis auf 
die Fahne ist etwas ganz Beson-
deres – vor allem angesichts der 
vielen aktuellen Krisen.
Der Kommandeur der Marineun-
teroffiziersschule Plön, Kapitän 
zur See Edgar Behrends deutete 
an, dass sich die Bundeswehr 
derzeit mit einer gefährlichen 

Gemengelage aus Sabotage 
und Desinformation auseinan-
dersetzen müsse. Diese neuen 
lokalen Herausforderungen und 
die globalen politischen Verän-
derungen betreffe auch die Aus-
bildung der Nachwuchskräfte. 
„Wir müssen mehr investieren 
in unsere Freiheit“, sagte Beh-
rends. Angesichts dieser Situa-
tion zolle er den angetretenen 
Rekruten größten Respekt. Denn 
Soldat zu werden bedeute, diese 
Verantwortung zu übernehmen. 
In dem Zusammenhang kam 
der Schul-Kommandeur auf die 
sicherheitsrelevanten Ereignisse 
zu sprechen, die sich regelmäßig 
aneinanderreihen, seit Wladimir 
Putin vor drei Jahren die Ukraine 
angegriffen hat. „Ein verbreche-

rischer Angriffskrieg“, 
sagte Behrends, für den 
allein Russland die Ver-
antwortung trage. Zu-
dem „werden wir wahr-
scheinlich einen guten 
Freund verlieren“, fügte 
er hinzu.
Beim Thema Investiti-
on in die Freiheit warf 
der Kommandeur nicht 
nur einen Blick gen 
Osten und  Westen, 
sondern auch auf zahl-
reiche alarmierende 
Störungen hierzulande, 
die insbesondere die 
Bundeswehr beträfen. 
Behrends spielte auf 
„Sabotage in deutschen 
Werften“ an – und nicht 

„Wir gehen jetzt gemeinsam Wache 
für unser Land!“

Viel Respekt und Zuspruch bei der öffentlichen Vereidigung und Gelöbnisfeier

nur dort hat es besorgnis-
erregende Störereignisse 
gegeben.
Behrends machte auch 
mit Blick auf die ver-
dächtigen Drohnenflüge 
deutlich, wie relevant die 
Ausbildung in der Bun-
deswehr für das Thema 
Sicherheit geworden ist, 
um mit den wachenden 
militärischen Aufgaben 
fertig zu werden. „Sie 
müssen mentale und 
körperliche Herausforde-
rungen meistern – mehr 
als viele andere zuvor!“, 
sagte Behrends. Und es 
sei wichtig, sich für diese 
Aufgabe zu entscheiden: 
„Sie übernehmen Verant-

wortung für ein tolles Land“, ver-
wies er auf „Freiheit, Demokratie 
und unseren Rechtsstaat“. Denn 
um diese Werte gehe es beim 
Fahneneid und dem Schwur, der 
Bundesrepublik Deutschland 
treu zu dienen. „Wir gehen jetzt 
gemeinsam Wache für unser 
Land“, unterstrich der Kapitän.
Bürgermeisterin Mira Radün-
zel-Schneider formulierte ihre 
Grußworte aus dem gleichen 
Blickwinkel. Die Rekruten hät-
ten ihre Berufsentscheidung be-
wusst und in Anbetracht einer 
schwierigen Weltlage getroffen, 
was Einsätze fernab der Heimat 
sehr wahrscheinlich mache. 
Diese Herausforderungen seien 
mit viel Mut verbunden. „Aber 
gemeinsam mit ihren Kame-

Zu Beginn der Gelöbnisfeier schritten der Kommandeur der Marineunteroffiziersschule Plön, Kapitän 
zur See Edgar Behrends, und die Plöner Bürgermeisterin Mira Radünzel-Schneider die Front der ange-
tretenen Soldaten ab. � Fotos: Schneider

Die Inspektionen der Marineunteroffiziersschule sind in Reih und Glied an-
getreten. 

Eine Abordnung legte den Eid direkt auf die Fahne ab. 
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Einen KABEN muss man haben

15% Preisvorteil

www.kaben-mein-wintergarten.de

Direkt vom Hersteller
Bad Segeberg - Jasminstraße 26

04551-9522-0

Besuchen Sie unsere Ausstellung

Stadtteilspaziergang mit der 
Plöner Bürgermeisterin 

Plön (t). Bürgermeisterin Mira 
Radünzel-Schneider lädt zum 
nächsten Stadtteilspaziergang am 
Donnerstag, 19. Juni, ein. Treff-
punkt ist die Rodomstorschule 

um 15.30 Uhr. Ziel der Strecke 
ist die Aussichtsplattform auf 
dem Parnaßturm; danach geht es 
zurück zur Schule. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Sabotage und verdächtige Drohnenflüge
Erst vor wenigen Monaten 
war die brandneue, für Auf-
gaben der Seeraumüberwa-
chung vorgesehene „Emden“ 
in die Schlagzeilen geraten, 
weil Unbekannte „dutzende 
Kilogramm Metallspäne in den 
Antrieb des Schiffes gekippt 
haben sollen“, so berichtete 
es die ARD Tagesschau am 11. 
Februar diesen Jahres. Knapp 
vor der ersten Ausfahrt Mitte 
Januar 2025 sei dies bei einer 
Kontrolle aufgefallen. Auf einer 
Rostocker Werft seien zudem 
Kabelbäume sabotiert worden, 
verweist der Bericht auf weitere 
Vorfälle.
Auch auf verdächtige Drohnen-
flüge lenkte Kapitän Behrends 
bei der Vereidigung in Plön am 
12. Juni ein Schlaglicht. Zu den 
Orten des Geschehens zählte 
zum Beispiel Ramsloh, bei Em-
den. Dort seien, so berichtete 
die Tagesschau erst am 30. Ap-
ril, drei mutmaßliche Drohnen-
piloten beobachtet worden. In 
deren Fokus: Die Mastantennen 
der Marine-Funksendestelle. 
Diese benutze die Bundeswehr 
für ihre kommunikative Arbeit. 
In verschlüsselter Form funkten 
die Sender Befehle an ihre und 
die der NATO-Verbündeten an-

gehörigen U-Boot Flotten, wel-
che Gewässer auch immer sie 
gerade durchkreuzen.
Ähnliches habe sich in Wil-
helmshaven am 27. März zu-
getragen. Dort habe die Polizei 
einen Mann festgenommen, 
der mit Hilfe einer Drohne Auf-
nahmen des Marinestützpunk-
tes erstellt haben soll.
Nicht nur im Bereich von 
Bundeswehrkasernen oder 
Truppenübungsplätzen gab es 
Sichtungen dieser Art, sondern 
auch über sogenannter kriti-
scher Infrastruktur, etwa Indust-
rieparks wie in Brunsbüttel. Der 
dortige ChemCoast Park war im 
vergangenen August überflo-
gen worden. Wo die Drohnen 
gestartet und wieder eingesam-
melt wurden, konnte jedoch of-
fenbar nicht aufgeklärt werden. 
So berichtete der NDR am 19. 
Mai über das Einstellen der Er-
mittlungen seitens der Staatsan-
waltschaft Flensburg; diese sei-
en 2024 wegen des Verstoßes 
gegen das Luftverkehrsgesetz 
und möglicher Sabotage aufge-
nommen worden; ein weiterer 
Grund seien Drohnensichtun-
gen über dem bei Husum ge-
legenen Bundeswehrstandort 
Schwesing gewesen.

Der Kommandeur der Marineunteroffiziersschule Plön, Kapitän zur 
See Edgar Behrends, und die Plöner Bürgermeisterin Mira Radünzel-
Schneider, gratulierten den Soldaten nach der offiziellen Vereidi-
gung.

Das Marinemusikkorps Kiel unter der Leitung Inga Hilsberg gestal-
tete bei der öffentlichen Vereidigung in Plön den musikalischen Rah-
men.� Fotos: Schneider

raden wird es Ihnen gelingen, 
diese Erfahrungen zu meistern“, 
sagte sie. „Es sind die Werte, die 
sie auch in schwierigsten Situati-
onen zusammenhalten werden.“ 
Der heutige Tag jedoch markiere 
den Moment der Entscheidung.
Fregattenkapitän Julian Marks 
hob die besondere Bedeutung 
des Diensteides beziehungs-
weise Gelöbnisses auf die Ver-
fassung und die freiheitlich-de-
mokratische Grundordnung der 
Bundesrepublik Deutschland 
hervor. Dieser Rechtsakt sei eine 
Lehre aus den Zeiten des Nati-
onalsozialismus, als alle staatli-
chen und andere Organe auf die 
Linie einer einzigen Partei und 
letztlich den Willen einer Person 
gleichgeschaltet waren.
Die Bundeswehr, so habe man 
es 1956 geregelt, als der Eid 
eingeführt wurde, sollte anders 
sein. Das Grundprinzip: „Ein 
Soldat ist ein Staatsbürger in 
Uniform.“ Dieser lege den Eid 
ab als Zeichen einer bestimmten 
Haltung, den Dienst am Land 

mit dessen Werten Freiheit, De-
mokratie und Rechtsstaatlichkeit 
zu verbinden. „Ein öffentliches 
Versprechen“, so Marks. Und: 
„Der Eid bindet nicht durch 
Zwang, sondern durch Überzeu-
gung.“
Die vereidigten Rekruten bli-
cken auf elf Wochen Grundaus-
bildung zurück, in der sie kör-
perliches und mentales Neuland 
beschritten haben. Julian Marks 
holte sie an der Stelle noch ein-
mal ab: Nach der Zeit dieser An-
strengungen und Entbehrungen 
würden die Soldaten nun auch 
den Weg in die Kameradschaft 
beschreiten, „eine Gemein-
schaft über den Dienst hinaus“, 
so Marks. Der Eid sei das Fun-
dament dieses Vertrauens. Der 
Moment des „Ich verspreche es“ 
werde jeden einzelnen durch 
seine militärische Laufbahn lei-
ten, schloss der Lehrgruppen-
leiter segensreich ab: „Möge 
der Eid und das Gelöbnis Ihnen 
Kraft geben und das Erlebnis Sie 
stützen!“



22
18

. J
un

i 2
02

5

Bosau (t). Das nächste Konzert 
der Sommerkonzertreihe in Bo-
sau findet am Sonnabend, 21. 
Juni. Um 19 Uhr in der St.- Petri 
- Kirche statt. Die Flötisten Lau-
re Mourot und Lukas Dorfmüller 
liefern sich einen musikalischen 
Wettstreit unterstützt von Sergej 
Tcherepanov an den Tastenins-
trumenten. In Konkurrenz steht 
die moderne Querflöte mit ihrer 
Vorgängerin Traverso (franzö-
sisch: travers= quer). Karten zu 
diesem Konzert können ab 18 
Uhr in der Kirche zum Preis von 
20 Euro (mit Kurkarte 18 Euro) 
erworben werden. Kinder unter 
zwölf Jahren haben freien Eintritt, 
Studenten und Schüler zahlen 
die Hälfte. Mehr zu den Konzer-
ten ist auf www.kirche-bosau.de 
zu erfahren.
Heute erlebt man Flöten meist 
als baugleiche und gleichlange 
Querflöten (sogenannte Böhm-
Flöten) im Orchester. Geht man 
in der Zeit aber zurück und zu 
Komponisten oder komponieren-
den Flötisten, bereichert sich die 
Instrumentale Landschaft schnell 

um weitere Größen und Formen: 
Block und Traversflöten, also die 
Vorgängerin der Querflöte, noch 
leicht konisch und aus Holz, die 
über die Jahrzehnte nicht unver-
ändert blieb, sondern Klappen 
bekam. Die Traversflöte erlebte 
ihre Blütezeit im Barock, hat wie 
die Blockflöte ein Kopf,- Mittel– 
und Fußstück mit Grifflöchern 
und einer Klappe. Von der mo-
dernen Silberflöte unterscheidet 
sich die Traversflöte vor allem 
durch ihren warmen, zarten und 
weichen Klang. Da ihr Repertoire 
größtenteils die barocke Flöten-
musik umfasst, ist die Traversflöte 
hauptsächlich ein Instrument für 
Liebhaber der «Alten Musik». So 
werden im Konzert barocke Wer-
ke von Telemann, Bach, Leclair 
den klassischen, romantischen 
und modernen unter anderem 
von Mozart, Doppler und Yun 
zum Vergleich gegenübergestellt. 
Das Programm wird von der Do-
zentin für beide Flötenarten Lau-
re Mourot aus Berlin/Lübeck und 
Lukas Dorfmüller, Studierender 
an der Lübecker Musikhochschu-

Bosauer Sommerkonzerte:

Musikalischer Wettstreit zweier Flöten

Flohmarkt in Stocksee
Stocksee (t). In Stocksee stehen 
am Sonnabend, 21. Juni, die 
kleinen Schnäppchen im Mittel-
punkt: Beim Flohmarkt von 10 
bis 15 Uhr ist Gelegenheit zum 
Stöbern. Möglichkeiten gibt es 
im Dorf, wo sich die Teilneh-
mer vor ihrer Haustür mit einem 
eigenen Stand voller Siebensa-
chen präsentieren, sowie auf 
dem Dorfplatz. Wer dort noch 
einen Stand anmelden möchte, 

muss als Gebühr einen Kuchen 
beisteuern. Für die Teilnahme 
ist eine verbindliche Anmeldung 
erforderlich, per E-Mail an floh-
markt@stocksee.de oder telefo-
nisch an 04526 – 8739. 
Auf dem Dorfplatz richtet die 
Freiwillige Feuerwehr Stocksee 
auch eine Art „Verpflegungszen-
trale“ ein, so dass es bezüglich 
des „leiblichen Wohls“ keine 
Engpässe gibt. 

Laure Mourot und Lukas Dorfmüller musizieren in St. Petri zu Bo-
sau. � Foto: hfr

le, präsentiert und durch Mode-
rationen über Geschichte der Ins-
trumente ergänzt. Traverso Flöten 
werden solistisch und auch im 
Duett gespielt mit zurückhalten-
den Tasteninstrumenten beglei-

tet. Ein virtuoses Bravour Werk, 
die „Carmen Fantasie“ von Fran-
çois Borne, dagegen wird die 
gesamte Klangfülle (und Lautstär-
ke) der Bosauer Becker Orgel zu 
Geltung bringen.

Bosau (t). Wie sieht eigent-
lich der Arbeitsplatz von 
Rettungssanitätern aus, die 
in Notfällen immer bereit 
sein müssen? Dies durfte 
das DLRG-Jugend Einsatz 
Team Hutzfeld-Bosau (JET) 
vor einiger Zeit bei einem 
spannenden Besuch in der 
Rettungswache Eutin erle-
ben. Die Gruppe wurde vom 
stellvertretenden Wachleiter 
Ralf Maiwaldt freundlich in 
Empfang genommen und 
bekam einen detaillierten 
Einblick in die Wache und 
deren Rettungswagen. Die 
Gäste durften zuschauen, 
ausprobieren und entde-
cken, wie viel faszinierende 
Technik hinter einem voll aus-
gestatteten Rettungswagen steht 
und was es bedeutet, damit zu 
arbeiten. Ein echtes Highlight 
war das automatische Reanima-
tionsgerät „Lucas“, das bei einem 
Herzstillstand die Herzdruck-
massage übernimmt und somit 
auch während der Fahrt im Ret-
tungswagen eingesetzt werden 
kann. Zudem durfte man sich die 
Aufenthaltsräume der Rettungs-
sanitäter anschauen und einen 
Teil des sehr netten Teams ken-
nenlernen. Wir bedanken uns bei 
der Rettungswache Eutin für den 
beeindruckenden Besuch.

Und das sind die JETs: Um die 
angehenden Rettungsschwim-
mer bestmöglich für den Einsatz 
im Wasserrettungsdienst vorzu-
bereiten, hat die DLRG Bosau 
das Jugend-Einsatz-Team (JET) 
eingeführt. Hier lernen die Kin-
der und Jugendlichen alles, was 
sie für ihren späteren Einsatz am 
Bosauer Badestrand benötigen. 
Dazu gehören Erste-Hilfe, der 
Umgang mit den Rettungshilfs-
mitteln, Funken, Verhalten und 
Umgang mit den Motorrettungs-
booten sowie die Theorie für die 
Rettungsschwimmscheine. Das 
Mindestalter für die Teilnahme 

DLRG-Jugend Einsatz Team zu Besuch beim Rettungsdienst
am Jugend-Einsatz-Team liegt 
bei zwölf Jahren, da die „Jet-
tis“ im Sommer auch im be-
grenzten Rahmen am Was-
serrettungsdienst teilnehmen, 
welcher mit vielen verantwor-
tungsvollen Aufgaben verbun-
den ist und ein ordentliches 
Auftreten und Verhalten erfor-
dert. Dabei kommt der Spaß 
natürlich nicht zu kurz. So 
werden während der Ferien 
viele Aktionen, wie zum Bei-
spiel das Seeschwimmen und 
Grillabende. Genauso wer-
den die theoretischen Inhalte 
in der Praxis vertieft und mit 
kleinen Übungen verfestigt. 
Derzeit besteht das Bosauer 
JET aus 25 Mitgliedern.Das JET Bosau besuchte den Rettungsdienst in Eutin.



- Anzeige -

23

18
. J

un
i 2

02
5

Mittsommerfest
21.06.2025 • 9-16 Uhr 

Angebote:
Staudenmix 3L Container 5€

(Nepeta, Lavendel, Salbei blau, Thymian vulgaris)

Nostalgie-Rosen 5L Container 12€
4 La Bio Kräuter kaufen - eins geschenkt!

Ab einem Einkaufswert von 50€
ein Paket Rosendünger geschenkt.

Nur solange der Vorrat reicht

Leckere Gaumenfreuden 
und Probieraktionen 

im Hofladen-Café

Neverstorfer Strasse 9  ·  24321 Lütjenburg
Tel. 04381-4009-0  ·  info@gaertnerei-langfeldt.de

Große

Neueröffnung

von unserem

hofladen &

der gärtnerei

nach dem umbau!

Samstag,29. märz 2025von
10.00-17.00

uhr

Programm:
10.00 uhr • Lütjenburger

Liedertafel v. 1841
• Hüpfburg
• Ponyreiten
• Jäger-Infomobil

15.00 uhr • ,,Raum 26,,
                                 Schüler- & lehrerband der
                                 Gemeinschaftsschule
                                 Lütjenburg

Vieleleckeregaumenfreuden,Attraktionen,Rabatte undAngeboteWir freuen uns
   auf Ihren Besuch!

  Nadja und Gerrit Langfeldt
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Lütjenburg (t). Mittsommer steht 
für Sommersonnenwende und 
den offiziellen Sommeranfang. 
Das lässt sich die Gärtnerei Lang-
feldt in Lütjenburg nicht nehmen 
und lädt ihre Kundinnen und 
Kunden zu ihrem ersten Mittsom-
merfest am Sonnabend, 21. Juni, 
von 9 bis 16 Uhr ein. Angelehnt 
an die schwedischen Traditionen 
wird es leckeren Erdbeerkuchen, 
verschiedene Caféspezialitäten 
in dem neuen Hofladenbereich 
und die hochwertige Wildbrat-
wurst vom Grill geben. Die Flo-
ristik präsentiert sich mit einem 
offenen Workshop ohne Anmel-
dung, in dem man sich einen 
individuellen Haarkranz wickeln 
kann. Zahlreiche Angebote im 
Stauden-, Kräuter- und Rosenbe-
reich stehen dem Hobbygärtner 
zur Verfügung. Kleine Aktionen 

Mittsommerfest in der Gärtnerei Langfeldt

Die Gärtnerei Langfeldt hält eine große Auswahl an Pflanzen für Sie 
bereit.

Nadja und Gerrit Langfeldt und 
ihr Team freuen sich auf Ihren 
Besuch. Fotos: hfr

für die Kinder sowie die Spie-
lecken laden auch die „Jüngs-
ten“ zum Mittsommerfest ein. 
„Genießen wir in entspannter 
Atmosphäre den längsten Tag des 
Jahres!“, freut sich Nadja Lang-
feldt. Und sollten Fragen zum 
Thema Hochzeit, Gartenparty, 
Workshops oder Gartengestal-
tung sein, steht das fachkundige 
Personal gern zur Verfügung. Wer 

am Mittsommerfest keine Zeit 
findet, hat auch die Möglichkeit 
am Freitag, 20. Juni, ab 18 Uhr 
an einem Überraschungswork-
shop teilzunehmen. Dafür ist 
eine Anmeldung notwendig, die 
Kosten betragen 45 Euro. Weitere 
Infos gibt es unter Telefon 04381-
40090 oder per E-Mail an info@
gaertnerei-langfeldt.de. Geöffnet 
ist die Gärtnerei von Montag bis 
Freitag 9 bis 18 Uhr, Sonnabend 
von 9 bis 14 Uhr. Am Sonntag ist 
geschlossen.

Judo: Tolle Prüfungsleistungen 
beim TV Grebin

Grebin (t). Wenn die Trainer 
an einem Freitag zum Training 
Kuchen mitbringen, dann weiß 
mittlerweile jeder im TV Grebin: 
Es ist Judoprüfung. Denn am Frei-
tag, 16. Mai, war es soweit: Max-
André Struve, Lara-Sophie Blöck, 
Julie Helene Pfaff, Katja von Knie-
se und Cagdas Sarikaya traten zur 

Prüfung an. Bereits in den letzten 
Wochen haben sie intensiv trai-
niert und in Modulen wie Stand-, 
Boden- und Falltechniken ihre 
Fähigkeiten zu den anstehenden, 
neuen Gürtelfarben unter Beweis 
gestellt. Mit Ablegen der Prüfung 
erreichten Max-André Struve, 
Lara-Sophie Blöck und Katja von 
Kniese den 5. Kyu (Orange), Cag-
das Sarikaya erfüllte die Vorausset-
zungen für den 7. Kyu (Gelbgurt) 
und Julie Helene Pfaff erreichte 
den 8. Kyu (Weiß-Gelbgurt).
Besonders zu erwähnen ist, dass 
Julie Helene Pfaff bereits nach 

wenigen Trainingseinheiten alle 
Voraussetzung für die Prüfung 
übertreffen konnte und in kurzer 
Zeit eine große Stütze und Ergän-
zung für ihren Tori, Lara-Sophie 
Blöck, darstellte. Aus gesundheit-
lichen Gründen konnte Marie von 
Kniese leider nicht an der Prüfung 
teilnehmen. Diese wird aber, so-

bald es die Gesundheit wieder zu-
lässt, nachgeholt. Marie steht zur 
Prüfung für den 4. Kyu (Orange-
Grüngurt) an.
Der oben erwähnte Kuchen diente 
natürlich nicht dazu, Prüfer Hel-
mut Hass zu beschwichtigen in 
Bezug auf die Prüfung, vielmehr 
hat sich das in einer Art familiärer 
Tradition in der Judosparte einge-
bürgert. Helmut Hass betonte und 
versicherte zum Ende der Prüfung 
die Qualität der an diesem Tag ge-
zeigten Techniken, ehe man sich 
die süße Belohnung gemeinsam 
schmecken ließ.

Die Grebiner Judoka waren nach dem erfolgreichen Prüfungstag 
entsprechend stolz. Foto: hfr
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Karpe/ Dörnick (los). 
Seit sechzig Jahren 
lockt der Karper Hof 
Urlauberin Sabine 
Bauer in die Schwenti-
ne-Region und an den 
Plöner See. In dieser 
Fortsetzung erzählt 
der reporter mit ihren 
Worten mehr zum 
Wandel der Zeit aus 
Urlauber- und Kinder-
perspektive. Es geht 
dabei auch um den 
Spaß mit Stroh, kör-
perliche Ertüchtigung 
und einen uralten Stra-
ßenbahnwagen. Lesen 
Sie mehr im vierten 
und letzten Teil unse-
rer nächsten Ausgabe.
Schokoladenpudding 
„wie bei Maurischat“ 
bedeutete Portionen 
„bis zum Abwinken“, 
soviel, wie Kinder da-
von essen können. Eine ihrer äl-
testen Erinnerungen an die Ferien-
zeit der Sechziger Jahre verbindet 
Urlauberin Sabine Bauer mit eben 
diesem Geschmack. 
Erstmals mit zweieinhalb Jahren 
im Jahr 1965 mit der Familie aus 
Bayern nach Karpe, Gemeinde 
Dörnick, gereist, besuchte die Er-
langerin seitdem jedes Jahr den 
Hof. Den hat früher die Familie 
Maurischat bewirtschaftet. Heu-
te ist es in dritter Generation die 

Enkelin Martina Hoeft mit ihrer 
Familie.
Die Vorfreude fährt immer mit, 
sagt Sabine Bauer. So war es 
auch damals, und die Ankunft 
verlief nach bewährtem Muster: 
„Wir Kinder sind erstmal ausge-
schwärmt und unsere Eltern wa-
ren uns los – und waren völlig 
tiefenentspannt“, fügt sie hinzu. 
Der Vater, Diplom Ingenieur und 
viel im Büro tätig, freute sich, in 
die Natur abtauchen und sich 

Ankunft Karpe: „Wir Kinder sind erstmal 
ausgeschwärmt ...“

Treckerfahrten und Trakehner Pferde – Erinnerungen an 60 Jahre Urlaub 
 auf dem Bauernhof

körperlich betätigen zu können. 
Dafür war auf dem Hof immer 
Gelegenheit. 
Auch beim Einfahren des Strohs 
waren alle dabei. Der Vater tu-
ckerte auf dem Trecker über das 

staubige Feld. Die Familie sam-
melte Strohballen ein, die sich auf 
dem Anhänger zu türmen began-
nen. Ganz obenauf thronten die 
Kinder. Ein Riesenspaß.
Zum sommerlichen Hofleben ge-
hörte auch, das zu Quadern ge-
presste Stroh in der Scheune zu 
stapeln. Außerdem waren täglich 
zahlreiche Tiere zu füttern. Hüh-
ner und Enten und ihre Küken, 

Kaninchen und sogar 
einen Taubenschlag 
gab es. 
Auf dem Karper Hof 
lebten Schweine und 
Milchkühe sowie ein 
paar Pferde Trakehner 
Abstammung, darunter 
das eine oder andere 
Fohlen. Mit diesem 
Nachwuchs blieb für 
den Züchter auch die 
Erinnerung an die im 
Zweiten Weltkrieg 
1945 verlorene Hei-
mat lebendig, ein Ort 
in Ostpreußen in der 
Nähe des Ortes Tra-
kehnen. 
Seine Einladung an 
die Kinder zu einer ge-
führten Runde auf dem 
Rücken der Trakehner-
Stute „Schwalbe“ zählt 
zu ihren besonderen 
Kindheitserinnerungen 

auf dem Hof. Auch Martina Hoeft 
erinnert sich, dass ihr Großvater 
noch in den siebziger Jahren Pfer-
de hielt und im Sommer immer 
mal ein Fohlen da war.
Neben dem Kontakt zu Tieren bot 

der Hof insgesamt ein höchst in-
teressantes Areal, das hinter jeder 
Ecke spannende Entdeckungen 
versprach. So lockte unter an-
derem ein großer Gemüse- und 
Obstgarten, wie Bauernhöfe 
sie seinerzeit noch hinter dem 
Wohnhaus zu kultivieren pfleg-
ten. Hier befand sich auch ein 
uralter Straßenbahnwagen un-
bestimmten Alters, der für die  

Herzlichkeit, Tiere, Natur: mehr braucht es nicht für so erholsame Urlaubstage wie auf dem 
Karper Hof, sagt Sabine Bauer, deren Reiseziel seit sechzig Jahren eben dieser Ort ist (v. l. 
Werner Maurischat, seine Tochter und Landwirtin Martina Hoeft, Urlauberin Sabine Bauer 
und Bürgermeister Henning Jalas. � Foto: Schneider

Im Sommer halfen die Urlauber mit und packten bei der Strohernte 
mit an. Der Vater lenkte den Trecker über das Feld. 

Zu den beliebtesten Aktionen zählten aus Kindersicht die Fahrten 
mit dem Trecker. 	�  Fotos: Sabine Bauer
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Katzbek 4 · 24235 Laboe
Weitere Informationen finden Sie online.

MEISTER
ANECKER

Ein Lustspiel in drei Akten 
von August Lähn

vom 19.07. bis 30.10.2025

   Lachmöwen
Theater

Aufführungsrechte bei Karl Mahnke Theaterverlag GmbH Berlin 

Häufig setzte Landwirt Maurischat die Ferienkinder auf den Rücken seiner Tra-
kehner-Stute „Schwalbe“, auf der sie „eine Runde reiten“ durften. 

Kinder ein interessanter Anzie-
hungspunkt war. Er stammte aus 
Kiel, weiß Martina Hoeft. „Bau-
ern konnten immer alles gebrau-
chen“, erzählt sie. Und so habe 
jenes in grauer Vorzeit ausran-
gierte Vehikel eine ganze Zeit 
lang als Hühner- und Entenstall 
gedient.
Die Ansichten über die qualita-
tive Einordnung besonderer Un-
ternehmungen waren zwischen 
Groß und Klein nicht immer 
übereinstimmend. Zudem wa-
ren bezüglich Organisation die 
pünktlichen Essenszeiten mit-
tags um 12 Uhr und abends um 
18 Uhr gesetzt, berichtet Sabine 
Bauer. Mahlzeiten werden eben 
eingehalten – und das erfordert 
Kreativität in der Planung.
Für die Zeit zwischen den Mahl-
zeiten ersann der Vater für seine 
Kinder zahlreiche schöne Aus-
flüge. So schlug er zum Beispiel 
eines Tages die Fünf Seen Fahrt 
von Plön nach Malente-Grems-
mühlen vor. „Wir fahren ein 

Stück mit dem Schiff 
und ein Stück mit der 
Bahn“, kündigte er 
an, im Sinn ein ausge-
klügeltes Timing rund 
um die Abfahrts- und 
Ankunftszeiten. Wenn 
alles klappte, würden 
sich, so die Idee, alle 
fünf Familienmitglieder 
ohne Eile und mit Zeit-
fenster auf den Weg 
machen und pünktlich 
um 12 Uhr wieder am 
Mittagstisch versam-
melt sein. Kaum ausge-
sprochen, öffnete sich 
die Tür und „Opa Mau-
rischat“ schaute bei 
den Urlaubern herein. 
Ob sie noch auf dem 
Trecker ein Stückchen 
mitfahren wollten, lud 
er die Kinder ein. Klar 
wollten sie das.
Später am Essenstisch kam ir-
gendwann die Frage auf, welche 
Unternehmung in ihrem Urlaub 

denn wohl die schönste gewesen 
sei. Die Antwort kam unisono: 
„Trecker fahren“.

Es war der Moment der Beherr-
schung des Mienenspiels  – die 
Erwachsenen betreffend...

Wo herzogliche Melonen reiften …
Rundgang durch die Alte Schlossgärtnerei 

Plön (t). Am Freitag, den 20. 
Juni sowie am Donnerstag, den 
26. Juni 2025, lädt die Biologin 
und Gärtnerin Dorit Dahmke je-
weils von 15 bis 17 Uhr zu ei-
nem geführten Rundgang durch 
ihre Alte Schlossgärtnerei Plön, 
einer Führung im Rahmen des 
Naturgenussfestivals der Stiftung 
Naturschutz Schleswig-Holstein. 
Bereits im 18. Jahrhundert wur-
den hier unter herzoglicher Re-
gie Melonen gezogen. Heute ist 

der historische Ort ein leben-
diges Beispiel für naturnahes 
Gärtnern und gelebten Um-
weltschutz. Dorit Dahmke be-
lebte die Alte Schloßgärtnerei 
mit großem Engagement wieder 
und verwandelte sie in einen 
naturnahen, regional bekannten 
Nutzgarten.
Im Anschluss an den etwa 
1,5-stündigen Rundgang lädt 
Dorit Dahmke zu einem Erfri-
schungsgetränk oder einer Tasse 

Tee ein. In entspannter Atmo-
sphäre können Teilnehmende 
Fragen stellen, sich austauschen 
und die besondere Gartenstim-
mung auf sich wirken lassen.
Kostenbeitrag: 9 Euro pro Per-

son. Bitte außerhalb des Schloß-
gebietes parken! Anmeldung 
bitte bis drei Tage vor Termin 
(Gästezahl begrenzt) unter: do-
dahmke@aol. Weitere Infos un-
ter: www.naturgenussfestival.de

Feierabendführung „Alte 
Bücher, coole Graphic Novels“
Eutin (t). Wer Lust hat, seinen 
Feierabend am Donnerstag, 26. 
Juni, ganz entspannt mit sehr 
alten und ganz neuen Büchern 
ausklingen zu lassen, ist um 17 
Uhr herzlich willkommen in der 
Eutiner Landesbibliothek. Unter 
dem Titel „Alte Bücher, coole 
Graphic Novels“ bricht Biblio-
theks- und Medienpädagogin 
Esther Dörrhöfer eine Lanze für 
die gezeichneten Geschichten, 
aber auch für ihre literarischen 
Vorbilder. 
Seit einiger Zeit erweitert die Eu-
tiner Landesbibliothek ihren Be-
stand um ausgewählte Graphic 
Novels von Macbeth über Faust 

bis zu Don Quixote. Wieso sie 
ausgezeichnet zu den literari-
schen Schätzen passen, die hier 
eigentlich gehegt und gepflegt 
werden, wird deutlich gemacht 
anhand von Meisterwerken der 
Weltliteratur wie Homers Odys-
see oder Jules Vernes „In 80 Ta-
gen um die Welt“, aber auch 
anhand von Reiseberichten wie 
Charles Darwins „Reise mit der 
HMS Beagle“ oder der Südameri-
kareise von Alexander von Hum-
boldt.
Der Eintritt ist frei. Um Anmel-
dung bis zum 25. Juni wird gebe-
ten unter Telefon 04521-788 770 
oder per E-Mail info@lb-eutin.de.
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Peterskamp/ Ascheberg (los). 
Morgens um fünf Uhr herrscht 
eisiges Schweigen. Die Wiesen 
am Peterskamp (bei Ascheberg) 
glitzern bereift im Dämmergrau. 
Kältenebel wallen über die stille 
Landschaft, in der sich hier und 
da die Schattenrisse der Knicks 
und uralten Eichen abzeichnen. 
Nur eine kleine Bewegung am 
Feldweg verrät, dass seine Be-
wohner da sind: Ein Hase beim 
frühen Frühstück. Ein Fasan quert 
die Fahrspuren. Ein Schwarm 
Vögel zieht vorüber. Dann wird 
es wieder still. Eine der letzten 
Frostnächte im Mai 2025 geht zu 
Ende. Ideale Bedingungen also 
für die Jagd auf kleine Kitze – 
eine Jagd, um sie mit der fernge-
steuerten Drohne zu retten.
Drei Autos fahren vor. Aus dem 
geöffneten Kofferraum wird tech-
nisches Gerät entnommen. Hei-
ko Noack, Vorsitzender des Ver-
eins Wildtierrettung Dersau, baut 
das Startpodest auf. Weitere Ver-
einsmitglieder stehen bereit, um 
mögliche Fundtiere aufzusuchen. 
Alles läuft wie am Schnürchen, 
sie sind ein eingespieltes Team. 
Schon ist die Drohne in der Luft. 
Gefüttert mit Daten über die Aus-
dehnung und Topographie der 
zu mähenden Wiese spult sie ih-
ren Auftrag ohne weiteres Zutun 

ganz automatisch ab: Bahn für 
Bahn überfliegt der kleine Com-
puter das Grasland und „weiß“ 
genau, was zu tun ist; macht leise 
und beständig den Job.
Die am Feldweg Wartenden sind 
startklar: Sollte ein Kitz in Sicht 
kommen, würden sie sich mit den 
übermittelten GPS-Informationen 
gezielt auf den Weg machen, um 

es irgendwo da draußen zu fin-
den. Dann kann es mit dicken 
Grasbüscheln als Puffer aufgeho-
ben und an den sicheren Wiesen-
rand gelegt werden. Das Mutter-
tier würde durch Laute Kontakt 
aufnehmen und es wiederfinden. 
Eine direkte Berührung jedoch 
müssen die Helfer unbedingt 
vermeiden: Würde das Junge ih-
ren Geruch annehmen, wäre die 

Ricke abgeschreckt, es weiter zu 
versorgen. Aller Einsatz würde 
dann vergeblich gewesen sein.
Die Drohne zieht entfernt ihre 
Bahnen. Die Kamera, ihr Auge, 
hält die Wartenden via Bild-
schirm auf dem Laufenden. Jetzt 
zeigt sich der Vorteil der frostigen 
Verhältnisse an diesem Morgen: 
Kaum nimmt das Gerät eine 

Drohnenflüge zur effektiven Rettung der Kitze
So arbeitet die Wildtierrettung Dersau – und freut sich über weitere Unterstützer

Wärmequelle wahr, gibt’s ein 
Feedback. Denn ein lebender 

Körper ist für das Gerät ausge-
zeichnet erkennbar in einer Um-
gebung, deren Temperatur um 

null Grad Celsius liegt, erklärt 
Heiko Noack.
Im ersten Dämmerlicht unter-
wegs zu sein, vermeidet zudem 
Fehler und Verzögerung: Denn 
schon ein dunkelerdiger, sich 
genau deshalb in den ersten Son-
nenstrahlen schnell erwärmender 
Maulwurfshaufen könnte an sei-
ner Oberfläche Körpertemperatur 
erreichen, von einem Lebewe-
sen nicht zu unterscheiden. Die 
notwendige Überprüfung durch 
Heranfahren der Kamera kostete 
jedesmal Zeit und Flugenergie, 
so dass das zügige Arbeiten am 
besten vor Tagesanbruch erledigt 
ist. Für alle Fälle hat Heiko No-
ack aber immer einen Akku als 
Reserve im Gepäck. Der Faktor 
Uhrzeit bedeutet auch: Je näher 
die Sommersonnenwende rückt, 
desto früher muss der Wecker ge-
stellt werden, um den günstigen 
kühlen Tageszeitpunkt zu erwi-
schen.
Ein neues Signal. Liegt dort ein 

Kitz? Der Drohnen-Pilot reagiert 
sofort: Drohne anhalten, die 
Optik aktivieren, den fixierten 

Heiko Noack lässt die Drohne auf einem erhöhten Start- und Lan-
depodest abheben. Ihre Tour ist zentimetergenau einprogrammiert.

Bevor der Tag anbricht zeigt sich die Landschaft nebelverhüllt von 
einer ihrer schönsten Seiten.

Nach eisiger Nacht ist der windstille Morgen ideal, um die Drohne 
fliegen zu lassen, um Tiere zu retten.                          Fotos: Schneider

Kein Kitz, aber einen verschlafenen Fuchs, zeigt der Bildschirm, als 
die Drohne ein Signal sendet. 
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Gottesdienst anlässlich des 
Frauensonntags

Plön (t). Die Plöner Kirchen-
gemeinde feiert anlässlich 
des Frauensonntags am 22. 
Juni einen besonderen Got-
tesdienst in der Plöner Ni-
kolaikirche, der um 11 Uhr 
beginnt. Das Thema: Rut und 
Noomi. 
„Es geht unter anderem um 
die biblische Figur Noomi 
und ihren schweren Weg als 

Hungerflüchtling sowie das 
Thema Migration heute und 
die Hoffnung, dass Gott auf 
allen Wegen mit uns geht“, 
so Pastorin Janina Lubeck, die 
den Gottesdienst gemeinsam 
mit Diakonin Julia Jünemann 
und Team gestaltet. 
Im Anschluss ist beim Kir-
chenkaffee Gelegenheit für 
Gespräche und Austausch. 

Diese Wiese ist bereits gemäht worden. Das Rehwild genießt die ersten Sonnen-
strahlen auf dem Fell und äst im Sichtschutz der Wallhecken. 

Im frühen Morgenlicht sind diese beiden Rehböcke am Knick unter-
wegs, um Wildrosenknopsen und anderes zartes Grün zu äsen.

Im Verein Wildtierrettung Dersau aktiv: Dr. Kathrin Friehold mit 
Langhaardackel Sina, Dörte Schmidt, Heiko Noack und Hendrik 
Möhr.�  Fotos: Schneider

Wärmepunkt als Bildausschnitt 
vergrößern. Doch die Live-Auf-
nahme entpuppt sich diesmal als 
verschlafener Fuchs, der gerade 
sein gemütliches Plätzchen ver-
lassen will. Die Drohne setzt ihre 
Flugroute gemäß ihrer Eingabe 
fort.
Dort äst ein Rehbock, dann tau-
chen drei hochträchtige Ricken 
auf dem Areal auf. Die Ehren-
amtler hoffen, dass sie nicht nach 
Abschluss des Drohnenflugs 
hier am Morgen noch ihr Junges 
werfen. Denn dann wäre es ver-
loren, ist doch die Mahd erst für 
die Mittagszeit angesetzt, wie sie 
wissen.
Die Drohne „entdeckt“ einen 
Feldhasen, vielleicht auch eine 
Häsin, die eines ihre Jungen ge-
säugt hat. Denn auch diese Klei-

nen werden im Schutz des Wie-
sengrases abgelegt. An diesem 
Morgen sind jedoch keine da.
Wie sie beim Fund kleiner Feld-
hasen vorgehen, erläutert Ver-
einsmitglied Ingolf Beckmann. 
Bei ihnen bestehe das Problem 
darin, dass sie nicht weit vom 
Platz weggenommen werden 
dürfen. Hier habe sich bewährt, 
eine Kiste über die Jungen zu 
setzen und die Stelle zu markie-
ren, damit der Landwirt um den 
Bereich herum mähe. Danach 
würden die Jungtiere abgedeckt. 
Die Häsin findet sie an genau der 
Stelle wieder, an der sie sie ab-
gelegt hat.
Auch brütende Vögel benötigten 
den Schutz des Vereins. Manche 
Wiesenvogelart setzt erfolglos 
ihr Bodengelege, weil Mäher es 
zerhäckseln, bevor die Jungvögel 
Zeit haben, zu schlüpfen oder 
überhaupt flügge zu werden. 
Solche Nester zur Kennzeich-
nung abzustecken, damit der 
Mäher sie mit einem Schlenker 
umfahre, habe sich jedoch we-
niger gut bewährt, erklärt Ingolf 
Beckmann. Bei bestimmten Ge-
gebenheiten würden die Eier 

daher zur Handauf-
zucht entnommen. 
„Die besonders 
schützenswerten“, 
sagt Beckmann. Die 
anderen würden 
„beiseite gelegt oder 
bei Privatleuten un-
tergebracht.“ Wie 
man im Einzelnen 
vorgehe, ob ein Ge-
lege verrückt oder 
doch zum Schutz 
abgesteckt werde, 
das entscheide der 
Jäger vor Ort, so 
Beckmann.
Die Kitze vor 
schlimmem Leid 
zu bewahren, das 
ist das Ziel des vor zwei Jahren 
gegründeten Vereins Wildtierret-

tung Dersau. Der Hegering 12 
der Kreisjägerschaft brachte die 
Initiative in Fahrt, als er über die 
Möglichkeiten der Umsetzung 
informierte. Es gilt, Jungtiere 
ausfindig zu machen, bevor die 
Wiese gemäht wird. Dann kön-
nen sie außerhalb der Reichweite 
des Mähwerks in Sicherheit ge-
bracht werden. Und die Aktiven 
der Wildtierrettung können nach 
dem Einsatz in der wohltuenden 
Gewissheit in ihren Arbeitstag 
starten, die womöglich beste Tat 
des Tages bereits vollbracht zu 
haben.
Für diesen ehrenamtlichen Ein-
satz morgens in aller Herrgotts-
frühe sind die Aktiven gern auf 
den Beinen – und sie werden 
nicht müde, für ihr Anliegen des 
Tierschutzes zu werben, für wei-
tere Mitglieder und nicht zuletzt 
um Spenden für die technische 
Ausrüstung, die sie benötigen - 
keine Drohne hält ewig, die so 
viel zu tun hat.
So ist der Verschleiß hoch, die 
Neuanschaffung kostspielig. Um 
die 7000 Euro müssen voraus-
sichtlich investiert werden, bei 
einer Abschreibungsdauer von 

rund drei Jahren, genau wie bei 
einem neuen PC, erläutert Ver-
einsvorsitzender Heiko Noack. 
Zudem müsse ein neues Gerät 
versichert werden, wodurch dem 
Verein weitere Kosten entstehen. 
„Aktuell gehen rund die Hälfte 
der Spenden für die Versicherung 
drauf“, ergänzt er, „Kasko und 
Haftpflicht.“ Doch das ist es den 
Ehrenamtlichen wert. Die flie-
genden Computer sind ihr wich-
tigste Utensil bei der Rettung der 
Kitze. Inzwischen sind drei Stück 
im Einsatz, um die zahlreichen 

Anfragen abzuarbeiten. „Früher 
waren Techniken wie Vergrämen 
mit Müllsäcken und Dergleichen 
Standard“, sagt Heiko Noack. 
Doch die Methode war nur be-
dingt erfolgreich. Dagegen ist die 
Erfolgsquote durch den Droh-
neneinsatz hoch: Über 95 Pro-
zent der Kitze werden rechtzeitig 
entdeckt, schätzt Noack. „Ver-
gangenes Jahr sind wir bis zum 
4. Juli geflogen.“ Ungefähr bis zu 
dem Zeitpunkt nämlich werden 
die Wiesen ihren zweiten Schnitt 
erhalten haben.
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Schnupperkurse

23. Juni und 14. Juli
jeweils 16:45-17:45 Uhr
und 20:00-21:00 Uhr

www.rundumcurvy.de

Der Fitnesskurs
für Menschen mit

Übergewicht (ab BMI 30)

in Kleinmeinsdorf (Plön)

Aufklären und Ideen entwickeln
Das „Preetzer Aktionsforum Nachhaltigkeit und Klimaschutz“ will etwas bewegen

Wolfgang-Dieter Glanz ist einer 
der PANK-Sprecher und hat das 
Aktionsforum mitgegründet.

Preetz (vg). In Preetz ist eine 
Vielzahl von Gruppen und In-
itiativen tätig, die sich für Kli-
maschutz und Nachhaltigkeit 
einsetzen. Das „Preetzer Akti-
onsforum Nachhaltigkeit und Kli-
maschutz“ (PANK) hat sich jetzt 
auf die Fahnen geschrieben, die 
Kräfte zu bündeln, um die Vorha-
ben zu koordinieren und gesell-
schaftlichen und politischen Ins-
titutionen gegenüber effektiv zu 
vertreten. „Wir wollen die Arbeit 
der Mitglieder in unserem Netz-
werk unterstützen und deren 
Reichweite und Wahrnehmung 
vergrößern“, erläutert Wolfgang-
Dieter Glanz, der zusammen mit 
Tina Kattemeyer das Sprecher-

team bildet. Die Trägerschaft hat 
die VHS Preetz übernommen.
Die Idee zur Gründung von 
PANK resultiert aus einem 
„Klimafit“-Kurs an der Volks-
hochschule. „Am Ende Stand 
die Frage im Raum, ob und wie 
es weitergehen soll. Was kön-

nen wir selbst tun, um 
unseren CO2-Fußab-
druck zu verringern 
und die Stadt auf dem 
Weg zur Klimaneu-
tralität zu unterstüt-
zen?“, so Glanz. Und 
da hat man sich auf 
eine noch nicht um-
gesetzte Maßnahme 
aus dem Stadtent-
wick lungskonzept 
besonnen: die Ein-
richtung eines aktiven 
Klimaarbeitskreises 
mit dem Ziel, klimar-
elevante Themen des 
städtischen Lebens zu 
bündeln, über städti-
sche Projekte zu infor-
mieren sowie Anregung und Be-
ratung für private Maßnahmen zu 
geben. „Die Stadt hat uns noch 
nicht offiziell anerkannt, wir sind 
aber in Gesprächen und haben 
mit der Arbeit begonnen“, be-
richtet Glanz.
PANK ist erfolgreich gestartet: 
„Wir haben bereits einige zahl-
reiche klein- und mittelständi-
sche Betriebe sowie gutwillige 
Eigentümer beraten, die großen 
Informationsbedarf hatten. Wir 
haben Klimanachmittage mit 
Eventcharakter veranstaltet, um 
die Menschen fürs Thema zu be-
geistern und zu gewinnen.“ Vor 
Ort schlummert viel Potenzial, 
in den Städten und Gemeinden 
können viele Weichen für den 
Schutz des Klimas gestellt wer-
den: „Die Kommunen sind schla-
fende Riesen des Klimaschutzes“, 
betont Glanz. Der Pensionär hat 
jahrzehntelange Erfahrung als 
Mitarbeiter in Landesministe-
rien und weiß, wie der Hase in 
Behörden läuft und dass mit der 
richtigen Ansprache tatsächlich 
Veränderungen erreicht werden 
können. Konkrete Projekte gibt 
es reichlich. Zusammen mit Stadt 
und „Haus + Grund“ will man 
über Wärmepumpen und den die 
damit verbundenen Mythen auf-
klären. Denn neben der Strom-
wende sei die Wärmewende 
der zweite Punkt, bei sich noch 
viel bewegen muss. „Außerdem 
planen und führen wir Nachhal-
tigkeitsspaziergänge durch, bei 
denen wir uns Gärten, Möglich-
keiten zum Wassersparen oder 
Anlagen zur Energiegewinnung 
in der Nachbarschaft anschauen. 
Es geht um Wissensvermittlung 
und dann darum, Lösungsansät-
ze zu entwickeln und deren Um-
setzung zu begleiten“, so Glanz.
Im Oktober soll ein Reparatur-
café in der Mensa der Schulen 

am Hufenweg starten, in dessen 
Rahmen etwa ein Dutzend Eh-
renamtler Kleingeräte, Laptops 
oder Computer auf Spendenbasis 
instandsetzen. Die VHS Preetz 
wird dafür die Trägerschaft über-
nehmen. Als weiterer Schritt ist 
die Vorbereitung eines Leihladen 
angedacht, der vielleicht mit der 
Preetzer Tafel verknüpft wer-
den könnte. Diese nachhaltige 
Idee ist für Menschen mit wenig 
Geld gedacht. Außerdem berei-
tet einigen Engagierten das Pro-
blem der Einwegverpackungen 
Kopfschmerzen. „Zwei Damen 
organisieren Müllsammelaktio-
nen und betreiben darüber auch 
Umweltbildung. Könnte eine 
kommunale Steuer auf Einweg-
verpackungen eine Lösung für 
weniger Müll sein? Auch darüber 
wird diskutiert“, sagt der PANK-
Sprecher.

Einfluss will das Aktionsforum 
auch auf die kommunale Wär-
meplanung nehmen. Glanz sieht 
hier einen Mix aus Nahwär-
menetzen und Wärmepumpen 
bzw. auch Großwärmepumpen 
als sinnvoll an. „Wir müssen das 
Thema differenziert betrachten 
und auch von den Verbrauchern 
her denken. Das Ziel sollte eine 
optimale Wärmeversorgung mit 
möglichst geringer sozialer Kos-
tenbelastung sein“, betont Glanz.
Wer sich im Netzwerk engagie-
ren möchte, ist gern gesehen. Die 
nächste PANK-Sitzung findet am 
Sonnabend, 28. Juni, um 15.30 
Uhr bei der VHS im Hufenweg 
5 statt. 
Der Kontakt für eine Anmeldung 
sowie weitere Informationen 
zum Aktionsforum sind online 
auf www.preetz-im-wandel.de 
zu finden.

Beim Umweltfest am 18. Mai informierten Gert Braune, Meike Genz-Lepthien, 
Ulrike Karstens-Buhmann und Tina Kattemeyer (von links) am PANK-Stand über 
die Vorhaben des Aktionsforums.                                                            Fotos: Graap

Hauptausschuss besichtigt 
Bugenhagenhaus

Preetz (t). Die nächste Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschus-
ses der Stadt Preetz findet am 
Mittwoch, 25. Juni, um 19 Uhr 
im Ratssaal, Bahnhofstraße 27 
statt. Vor Einstieg in die Tages-
ordnung findet ab 17.30 Uhr 
eine Besichtigung des Bugenha-
genhauses im Waldweg 1 statt. 

Denn auf der Tagesordnung 
steht auch eine strategische 
Festlegung zur künftigen Nut-
zung dieses Grundstückes. 
Außerdem präsentiert die Fir-
ma BET Consulting GmbH ein 
Papier zur Gründung von Stadt-
werken. Die Sitzung ist öffent-
lich.

Generalversammlung der 
Energie-Genossenschaft

Preetz (t). Am Freitag, 20. Juni, 
um 18.30 Uhr findet die 8. Gene-
ralversammlung der Preetzer Bür-
ger-Energie-Genossenschaft e.G. 
(Prebeg) in der Aula des Friedrich-
Schiller-Gymnasiums, Ihlsol 10-

12, statt. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem der Bericht 
über das Geschäftsjahr 2024 und 
über die zukünftige Entwicklung 
sowie eine Wahl zum Aufsichtsrat. 
Die Veranstaltung ist öffentlich.
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nur

189,90

EZ + 79,– €

30 Jahre

1995 - 2025
Jubiläums-Reisen „30 Jahre Reporter“

Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130
Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info

Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Jetzt auch online buchen
 unter:

leserreisen.der-reporter.info 
oder einfach QR-Code scannen

Weltberühmtes Museum „Aros“ erwartet unsere Gäste zur sensationellen Sonder-Ausstellung
Eines der berühmtesten Kunst-Museeen der Welt öffnet unseren Lesern die Tore: Das europaweit einmalige „Aros“ präsentiert 
nur für kurze Zeit eine sensationelle Kunst-Ausstellung von Weltrang mit Leihgaben von Stiftern und Museen aus ganz Europa 
rund um „Picasso, Miro, Modigliani & Leger“.  Ausserdem locken in Dänemarks 2. größter Stadt die ohnehin mehr als sehenswerten 
Dauer-Ausstellungen des spektakulären Museums zum geruhsamen Rundgang. Residieren werden unsere Gäste im neueröffneten 
Designer-Hotel in fussläufiger Nähe des Museums direkt im Herzen der Altstadt mit Dom und den Shopping-Boulevards am Fluss. 
Leistungen: Fahrt im erstklassigen Fernreisebus ab Plön und Preetz  1 x Übern. im neuen Designer-Hotel in Standard-Zimmern mit 
DU/WC, TV, Klimaanlage und kostenlos WLAN mit Frühstück vom Buff et  Eintritt (Wert 30,00€) ohne Warteschlangen mit 4 Std. Freizeit 
im Museum Aros am Sonntag vormittag  Viel Freizeit zum Stadt- und Shopping-Bummel am Samstag in einer der schönsten Städte 
Europas direkt am Meer   Reisetermin:  20. - 21.09.2025 (Samstag & Sonntag)

Neue Welt-Kunst im Norden: Kunst-Museum in Aarhus
mit „Picassao & Miro & Modigliani“  Sonder-Ausstellung 

Mindset – Raus aus der 
Gedankenfalle

Der Landfrauenverein lädt zum Vortrag ein

Bosau (t). Die Landfrauen Bo-
sau laden zu einem Vortrags-
abend am kommenden Mitt-
woch, 2. Juli, um 18 Uhr im 
Kirchengemeindehaus Bosau 
ein.
Es geht um Fragen wie: Wie 
wirken meine Gedanken auf 
mich und andere? Gedanken 
werden durch alle Erlebnisse 
und Erfahrungen geprägt, die 
im Unterbewusstsein abgespei-
chert sind und durchaus bis 

heute das Leben beeinflussen. 
Mit einem veränderten Mindset 
kann es gelingen, alte Glaubens-
sätze über Bord zu werfen. Wel-
che kleinen Tricks es gibt, um das 
Mindset verändern, legt Referen-
tin Silke Wehde, Master-Coach 
in eigener Praxis, dar. Die Kosten 
liegen bei 13 Euro, Landfrauen 
zahlen 8 Euro. Um Anmeldung 
bis zum 25. Juni per E-Mail an 
info@landfrauen-bosau.de wird 
gebeten.

„Tennis & Surf Camp“ 
in Laboe

Kreis Plön (t). Der Kreisten-
nisverband Plön bietet für die 
Sommerferien eine besondere 
Veranstaltung an. Vom 28. Juli 
bis 1. August findet beim Labo-
er TC das „Tennis & Surf Camp“ 
statt. Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene können dort entweder 
intensiv Tennis trainieren oder 
zusätzlich einen Surfkurs bele-

gen. Zur Auswahl stehen ver-
schiedene Trainingsmodelle, von 
zwei Stunden Tennis täglich bis 
hin zu ganztägiger Betreuung mit 
Übernachtung im Zelt oder im 
Tennisheim. Auch Anfänger sind 
willkommen. Anmeldungen bei 
Roland Heinrich per E-Mail an 
Roland.Caro@gmx.de oder unter 
Telefon 0163-4708498.

Dein persönliches Nachrichtenportal Powered by: der reporter

Jetzt anmelden und immer aktuelle Nachrichten aus der Region erhalten.
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Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de  Fa.

schnell - gut - günstig
Telefon 04522/3040

AUTOLACKIERUNG
PLÖN

Autohaus Lepthien
– Kfz-Meisterbetrieb – 24211 Preetz · Industriestraße 1

Tel. (0 43 42) 871 88 oder 871 89 · www.autohaus-lepthien.de

Pkw Leihwagen • Anhänger-Verleih • Kfz-Reparatur aller Fabrikate 
HU + AU jeden Tag • Reifen Service • Achsvermessung 

Service für Wohnmobile

!Ankauf aller KFZ, Van, Busse, Geländewa-
gen, LKW, alle Japaner, z.B. Toyota, Audi, 
Skoda, VW, MB, BMW, Opel, Fiat, Ford, 
Hyundai, Citroen, Renault, Seat, Volvo, Kia, 
gerne ohne TÜV, auch defekt, Export, gute 
Preise! Mo-So - 0163-620 86 70 

!Ankauf aller PKW, Geländewg.,
Busse, Toyota, Cit.Berlingo, Gala-
xy, a. def., am WE 04521-8489877

Familie sucht Wohnwagen oder
Wohnmobil Tel. 0172-2971886

Klimaanlage, Sitzheizung vo., Handyhalterung 
mit Ladebuchse, Schadstoffnorm Euro 6d Temp, 
Wärmeschutzverglasung, Rücksitze geteilt klapp-
bar, Fensterheber el., Außenspiegel el. verstell/ 
heizbar, Front- & Seitenairbags, Servolenkung el., 
MultifunktionsLenkrad verstellbar 	
	 10.953,– € AH Kania
B-Max Titanium Automatik, EZ 09/17, 70.500 
km, 77 kW, met rubyrot, Navigations-/Audiosystem 
Sony, Freisprecheinrichtung Bluetooth, ParkPilot-
System vo&hi, Nebelscheinwerfer, ABS/ESP/ASR, 
Zentralverriegelung fernbedient, Alufelgen, Schie-
betüren beidseitig , Klimaautomatik 2 Zonen, Sitz-
heizung vorn,hei zbare Frontscheibe, Beifahrersitz 
umklappbar, Rückfahrkamera, Flexibles Sitzsys-
tem, Fensterheber el. rundum, Außenspiegel el. 
anklappbar, Front- & Seitenairbags, Servolenkung 
el., Multifunktionslederlenkrad 	
	 12.135,– € AH Kania

Picanto Vision 1.2, EZ 05/23, 62 kW, 6.453 km, 
udschneeweiss, Klimaauto., MFL, SHZ, Start/
Stop-Automatik, BT, Freisprechanl., Notbrem-
sass., Navi 	 13.980,– € OHLA-Automobile GmbH

C-Klasse T-Modell C 180 T CGI (205.240) C 180 
T Avantgarde, EZ 03/16, 115 kW, 111.000 km, Po-
larweiss – Unilack, Navi, Fernlichtass., 2-Zonen-
Klimaautomatik, SHZ, BT, Notbremsass., MFL , 
viele weitere Extras 	
	 16.980,– € OHLA-Automobile GmbH

NISSAN
Qashqai Visia1.2 DIG-T Visia, EZ 08/18, 85 kW, 
108.000 km, Gun Metallic M, Klimaanl., Verkehrs-
zeichenerk., Spurhalteass., BT, Notbremsass., 
MFL, ZV, viele weitere Extras 	
	 12.980,– € OHLA-Automobile GmbH

Vivaro L1H1 EZ 09/17, 106.000 km, 92 kw, alu-
miniumsilber, Audiosystem R16 BT, Außenspiegel 
el. verstellbar, 9 Sitzer, Parkpilotsystem hi., ABS/
ESP/EDS, Zentralverriegelung fernbedient, Schie-
betür rechts, Tempomat, Wärmeschutzverglasung 
hi. dunkel, Nebelschweinwerfer, Klimaanlage, 
Ganzjahresreifen, Verglasung getönt, Fahrersitz 
höhenverstellbar, Fensterheber el. vorn, Licht- und 
Regensensor, Seiten- & Kopfairbag vorn, Servo-
lenkung el., MultifunktionsLederLenkrad 	
	 18.637,– € AH Kania

Ibiza 1.2 SC, EZ 06/13, 108.000km, 51kW, univer-
so, Klimaauto., Shz., LMF, Kindersitzbefestigung, 
viele weitere Extras   � 5.980,– € OHLA-Automobile
Ibiza 1.0 Style, EZ 07/19, 59kW, 70tkm, schwarz, 
Apple CarPlay, AndroidAuto, Navi, 2-Zonen.Kli-
maauto., Tempomat, PDC h., BT, Notbremsass., 
MFL, LMF, ZV, Freisprechanl., Lichtsensor�	
	 12.980,– € OHLA-Automobile GmbH
Leon Style 1.0 Eco TSI, 85 kW, 71.754 km, desi-
rerot, Klimaauto., MFL, SHZ, Navi, Apple CarPlay, 
Start/Stop-Automatik, BT, Freisprechanl., PDC v. 
+ h., NSW, Tempomat, Regensensor, Panoramad-
ach, LMF       14.600,– € OHLA-Automobile GmbH
Leon Style 1.0 Eco TSI, EZ 02/20, 85kW, 
59.300km, mystery blau, Navi, Klimaauto, Shz., 
Panoramadach, BT, Apple CarPlay, schlüssellose 
ZV, viele weitere Extras 	
	 14.980,– € OHLA-Automobile GmbH
Ibiza Style1.0 TSI Style, EZ 02/21, 81 kW, 59.260 

118i Sport Line EZ 09/17, 46.300 km, 100 kw, met 
black sapphire, AudioNavigation Business, PDC 
vo. & hi., Kopf-Airbag System, Freisprecheinrich-
tung, ABS/ESP/ASR, Licht- und Regensensor, 
Tempomat mit Bremsfunktion, Bordcomputer, Kli-
maautomatik 2 Zonen, Berganfahrassistent, LED-
Schweinwerfer, Alufelgen & Ganzjahresreifen, Sit-
ze vo. Sport Line beheizbar, Scheibenwaschdüse 
beheizbar, Durchladeeinrichtung hi., Außenspiegel 
el. verstell-/heizbar, Front- & Seitenairbags, Servo-
lenkung el., MultifunktionsLederLenkrad verstell-
bar � 16.319,– € AH Kania

Spring Comfort Elektro, EZ 02/22, 43.500 km, 
33 kW, polarweiß, Ecomode Fahrmodusschalter, 
Berganfahrassistent, Audiosystem & Bluetooth, 
ABS/ESP, Zentralverriegelung, aktiver Notbrem-
sassistent, Tempomat, Ladekabel Typ 2, Isofix-
aufnahme hinten, Klimaanlage, Lichtsensor, Ver-
glasung getönt, Tagfahrlicht LED, Fensterheber el. 
rundum, Beifahrerairbag abschaltbar, Rücklehne 
klappbar, Servolenkung, Seiten- & Kopfairbag 
vorn, Lenkrad höhenverstellbar 	  
	 10.816,– € AH Kania
Duster AccessII 1.0 TCe 90 Access 2WD, EZ 
05/21, 67 kW, 53.472 km, Gletscherweiss, Klima-
anl., SHZ, BT, Notbremsass., MFL, Freisprechanl., 
viele weitere Extras 		
	 14.480,– € OHLA-Automobile GmbH
Duster Prestige ll 1.6 SCe 115 Prestige, EZ 
01/19, 84kW, 60.700km, weiss, Klimaanl., Shz., 
BT, MFL, Notbremsass, Freisprechanl., viele wei-
tere Extras 	 14.480,– € OHLA-Automobile GmbH

Focus Business 1.0 EcoBoost, EZ11/15, 74kW, 
138.760km, Navi, Klimaanl., Shz., SHA, Schie-
bedach, BT, ZV, PDC hinten, Regensensor, Frei-
sprechanl., viele weitere Extras  		
	 7.480,– € OHLA-Automobile GmbH
Transit Courier 1.0 Trend, EZ11/19, 90.900 km, 
74 kW, weiß, BT, Rückfahrkamera, Klimaanl., 
Schiebetür beidseitig, AHK, NSW, ZV, viele weite-
re Extras 	 10.591,– € OHLA-Automobile GmbH
Fiesta Cool & Sound EZ 07/18, 61.900 km, 52 
kw, frostweiß, FordAudiosystem, Freisprechein-
richtung, ScheinwerferAssistent, Berganfahras-
sistent, ABS/ESP/ASR, Zentralveriegelung fern-
bedient, Frontscheibe beheizbar, Bordcomputer, 

km, Klimaautomatik, SHZ, BT, Notbremsass., 
MFL, Touchscreen, LMF, viele weitere Extras 	
	 16.480,– € OHLA-Automobile GmbH
Arona 1.0 TSI Style, EZ 10/21, 37.657 km, can-
dyweiss, PDC hinten, SHZ, Klimaautomatik, BT, 
weitere Extras 	
	 17.480,– € OHLA-Automobile GmbH
Arona 1.0 TSI Style OPF, EZ 02/20, 85kW, 
59.200km, candyweiss, Klimaanl., Shz., BT, MFL, 
Notbremsass, PDC hinten, Freisprechanl., viele 
weitere Extras 	
	 17.980,– € OHLA-Automobile GmbH
Arona 1.0 TSI Style DSG, EZ 02/24, 85kW, 
25.000km, midnightblack, 2-Zonen-Klimaauto., 
Shz., SHA, Bt, Notbremsass., Winterpaket, PDC 
hinten 	 20.870,– € OHLA-Automobile GmbH
Arona Style 1.0 TSI, EZ 02/24, 85 kW, 15 km, 
midnightblack, Klimaaut. 2-Zonen, SHZ, Spurhal-
teass., Verkehrszeichenerk., volldigi. Kombiinstru-
ment  	 22.870,– € OHLA-Automobile GmbH
Ateca FR1.5 TSI ACT FR OPF, EZ 02/21, 110 kW, 
73.100 km, Kristallschwarz, Navi, Standheizung, 
Anhängerkupplung schwenkbar, Volldigitales 
Kombiinstrument, Klimaautomatik, Beheizbares 
Lenkrad, Soundsystem, viele weitere Extras 	
	 26.980,– € OHLA-Automobile GmbH
Ateca 1.5 TSI Act FR, EZ 11/21, 35.500km, 
110kW, magic schwarz, Navi, Shz., AHK schwenk-
bar, 2-Zonen-Klimaautomatik, Standheizung, BT, 
diverse Assistenzsysteme, viele weitere Extras 
� 27.480,– € OHLA-Automobile GmbH
Leon ST 1.5 TSI FR, AHK schwenkbar, volldigi-
tales Kombiinstrument, 3-Zonen-Klimaauto., Shz., 
beheizb. Lenkrad, Soundsystem, Ambiente Licht, 
viele Extras 	 24.980,– € OHLA-Automobile GmbH

Fabia 1.0 MPI Selection, EZ 07/24, 15 km, 59 
kW,  schwarz met., PDC hinten, Isofix, Klimaan-
lage, LED-Scheinwerfer, Isofix, MFL, viel weitere 
Extras 	 16.980,– € OHLA-Automobile GmbH
Kamiq 1.0 TSI Drive, EZ 01/25, 85kW, 15km, can-
dyweiss, volldigitales Kombiinstrument, Klimaanl., 
Shz., Verkehrsschilderk., SHA, BT, LMF, PDC hin-
ten, viele weitere Extras 	
	 21.980,– € OHLA-Automobile GmbH
Octavia Combi Clever1.5 TSI ACT Clever, EZ 
12/21, 110 kW, 41.293 km, Navi, Fernlichtass., 
Sitzbelüftung, Massagesitze, Klimaanl.,3-Zonen-
Klimaautomatik, SHZ vo.+hi., viele weitere Extras 	
	 24.980,– € OHLA-Automobile GmbH
Kamiq Essence 1.0 TSI DSG Apple/Android, 
EZ 05/25, 85 kW, 20 km, Graphite-Grau Metallic, 
Navi, Volldigitales Kombiinstrument, Klimaanl., 
SHZ, Verkehrszeichenerk., Spurhalteass., BT, vie-
le weitere Extras 	
	 24.980,– € OHLA-Automobile GmbH
Octavia Combi Style2.0 TDI DPF Style, EZ 
12/20, 110 kW, 53.900 km, Navi, Standheizung, 
Sitzbelüftung, Anhängerkupplung schwenkbar, 
Head-up Display, Volldigitales Kombiinstrument, 
2-Zonen-Klimaautomatik, viele weitere Extras 	
	 27.480,– € OHLA-Automobile GmbH

Qualitätsgebrauchtwagen aus der Region
Alle Fahrzeuge TÜV-geprüft – zum Teil mit Garantie • Finanzierung • Inzahlungnahme

Smart
ForTwo EQ, Elektro, EZ 09/20, 33.200 km, 41 kw, 
weiß/schwarz, Automatik, Audiosystem Smart, 
Freisprecheinrichtung, Tempomat, Ganzjahresrei-
fen, ABS/ESP/ASR, Zentralverriegelung fernbe-
dient, Berganfahrassistent, Klimaautomatik, Iso-
fixaufnahme rechts, Bordcomputer, Soundmodul, 
Heckwischer, aktiver Bremsassistent, Ladekabel, 
Außenspiegel verstellbar, Front- & Seiten- & Kopf-
airbags, Servolenkung el., Multifunktionslederlen-
krad 	 7.867,– € AH Kania

T-Cross, EZ 03/21, 70 kw, 60 tkm, Deep Black 
Perleffekt, Klimaanlage, Sitzhzg., Spurhalteass., 
Totwinkelass., BT, Leder- MFL, LMF, Freisprech-
anl., Lichtsensor, PDC vorne + hinten 		
	 16.480,– € OHLA-Automobile

Kania GmbH
Industriestr. 8 · 23701 Eutin

Tel. 0 45 21 / 70 99 70

VERKAUFTVERKAUFT

VERKAUFTVERKAUFT

VERKAUFTVERKAUFT

VERKAUFTVERKAUFT
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www.hartz-haustechnik.de
info@hartz-haustechnik.de

Vertraue
n Sie auf

25 Jahre

Meisterer
fahrung

04307 - 8236620

Wärmepumpen - Pelletheizung - Klima Splitgeräte - moderne Bäder
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moderne Bäder

Sanitär- und Heizungsbau
Badkomplettsanierung
Solaranlagen

Carsten Schmidt
Uhlandstraße 8 | 23823 Seedorf

(0 45 55) 71 49 06
www.gebaeudedienst-schmidt.de

Gas- Ölheizung raus  – Wärmepumpe rein!
- die wirtschaftlichste Wärmewende - Ihr Energieberater :
Stoltenberg, Tel 04344 4110 0 oder 01523- 4120252

www.stoltenberg-projekt  • h.stoltenberg@stoltenberg-projekt.de

Gesuche Eigenheime:
Handwerker s. Altbau b.

€ 190.000,-
Jg. Fam. s. EFH/DHH b.

€ 360.000,-
Resthof mit Weide b.
  € 600.000,-

EIDER-IMMOB. 0431 / 6473960
www.eider-immobilien.de

Haus oder Baugrundstück am See
mit eigenem Seezugang v. Unter-
nehmer im Ruhest. gesucht, 0151-
50834131. Bitte-Anbieten@gmx.de

Suche Lagerraum bei Bosau
(+20km), ca. 30-50qm, zur Einlage-
rung von Maschinen. Tel: 0421-
20539417 oder Mail:
niederlaender2000@gmx.de

Als Geldanlage oder Eigennutz! Ärz-
tin kauft sofort od. später Ein- oder
Mehrfam.-Hs., RH/DHH, Resthof
od. evtl. gr. ETW, evtl. wohnen blei-
ben der Verkäufer möglich in/od.
Großraum HL/Ostseenähe von pri-
vat Tel. 0176-87791087

Plön, Tirpitzstr., 2 Zi.-Whg., 50 qm,
EG, Wohnkü., 340,- € KM + 120,- €
NK + MS, Tel. 04522-4506

Immobilien

Ein Rutschenturm für Pohnsdorfer Spielplatz
Pohnsdorf (vg). „Eine solche 
Situation gab es in unserer Ge-
meinde noch nicht. So viele jun-
ge Familien mit Kindern im Kin-
dergarten- und Grundschulalter 
hatten wir vor Ort noch nicht“, 
sagt der Pohnsdorfer Bürgermeis-
ter Marco Lüth. Kein Wunder 
also, dass er zusammen mit den 
Anwohnern alles daransetzt, die 
drei Spielplätze in der Gemeinde 
attraktiv zu halten. Mit der Ein-
weihung eines nigelnagelneuen 
Rutschenturms auf dem Spiel-
platz an der Seestraße wurde am 
Sonntag ein erster Meilenstein 

gesetzt. Im vergangenen Jahr 
wurde bei der turnusmäßigen 
Prüfung festgestellt, dass das bis-
herige Spielgerät aus Holz in Tei-
len morsch ist und zügig ersetzt 
werden sollte. „Für eine kleine 
Gemeinde bedeuten neue Spiel-
geräte immer eine hohe Inves-
tition. Ohne die Unterstützung 
durch viele Ehrenamtler wäre 
das Projekt wohl nicht umzuset-
zen gewesen. Das Ehrenamt ist 
bei uns tief verwurzelt“, betont 
Lüth. Die beiden Spielplatz-
betreuer der Gemeinde, Maria 
Schumann und Sören  Rath, ha-

ben zusammen mit dem Projekt-
ausschussvorsitzenden Tilo Graf 
Kataloge gewälzt und Kinder 
befragt. Letztendlich sind sie auf 
ein Spielgerät gestoßen, bei dem 
das Preis-Leistungs-Verhältnis 
stimmt. 
„Der Rutschenturm kostet der 
Gemeinde rund 9.500 Euro. Die 
Kieler Volksbank Stiftung hat eine 
Spende von 2.500 Euro dazuge-
geben“, berichtet der Bürger-
meister. Die Einwohner haben 
sich dann unter anderem beim 
Ausheben des Fallraums und 

dem Wiederauffüllen mit zerti-
fiziertem Fallsand eingebracht. 
Das hat uns sicher ein paar Tau-
send Euro eingespart“, ist Lüth 
überzeugt.
Das Spielgerät besteht aus ro-
busten Materialien und bietet 
Kindern unterschiedlicher Alters-
gruppen Spaß und Abenteuer. 
„Die verschiedenen Podeste und 
Aufstiegsmöglichkeiten schulen 
die motorischen Fähigkeiten der 
Kids. Hier bekommen sie ein Ge-
fühl für Höhe“, erläutert Maria 
Schumann.

Kinderfest der Feuerwehr

Die Pohnsdorfer Kinder haben am Sonntag das neue Spielgerät 
gleich nach der Einweihung in Beschlag genommen.      Foto: Graap

Pohnsdorf (t). Spiel und Spaß 
für alle Pohnsdorfer Kinder ver-
spricht auch das Kinderfest der 
Freiwilligen Feuerwehr: Es fin-

det am Sonnabend, 5. Juli, von 
14 bis 17 Uhr am Dorfgemein-
schaftshaus Pohnsdorf, Preet-
zer Landstraße 2a, statt.

Straßenflohmarkt in Grebin
Grebin (t). Am Sonnabend, 28. 
Juni, findet wieder der traditi-
onelle Mühlenbergring-Floh-
markt in Grebin statt. Von 9 bis 
15 Uhr können Schnäppchen-
jäger nach Herzenslust stöbern. 

Auf sie warten Trödel, Antikes, 
Spielzeug aus zweiter Hand 
und vieles mehr. Bratwurst, küh-
le Getränke und ein großes Ku-
chenbüfett runden den Besuch 
ab.
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Gemeinde Grebin
Der Bürgermeister

In der Gemeinde Grebin in der Kindertagesstätte
„Die kleinen Strolche“ in Görnitz sind zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt zwei pädagogische Stellen zu besetzen.

Erzieher/sozialpädagogische Assistenten (m/w/d)
• unbefristet mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 21 Stunden 
• befristet bis zum 31.07.2026 mit einer wöchentlichen

Arbeitszeit von 30 Stunden
Die vollständige Stellenausschreibung entnehmen
Sie bitte unserer Homepage www.amt-gps.de unter
Aktuelles/Ausschreibungen oder fordern Sie diese
telefonisch bei Frau Meyer unter der Telefonnummer
04522 747130 an.

 Zeige Dich 
 und ddie Zukunft 
 zeigt sich!

 Finde deinen Job 
 in Norddeutschland! 

Wir suchen zur Unterstützung unseres Teams eine 

Bürokraft (m/w/d) für 20 Std./Woche.
 Arbeitstage Mi. von 12-16 Uhr Do.u. Fr.von 8-16 Uhr
Ihre Aufgaben: telefonische Annahme von Aufträgen,  

Rechnungserstellung.Verwaltung von Bauakten und Ablagen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
Dachdeckerei Manfred               e.K.

Gewerbestr. 8, 24211 Preetz
Tel:04342-84618  E-Mail: info@kodel-daecher.de

STELLENMARKT

 bewerben Sie sich jetzt !

 WIR SUCHEN EINEN/EINE

Mediaberater/In (m/w/d) 

für Digital und print

Ist Ihr Interesse geweckt?
Dann einfach diesen QR-Code scannen und in 
wenigen Minuten online bewerben. 
Oder Bewerbung per Mail: bewerbung@burg-verlag.info

Der
Kurier
am Wochenende

POWERED BY:

DEIN PERSÖNLICHES NACHRICHTENPORTAL REGIONAL · SCHNELL · AKTUELL

Sie begeistern sich für Medien, Kommunikation und moderne Tech-
nologien? Sie möchten in einer Branche arbeiten, in der Kreativität 
und Organisationstalent gefragt sind? Dann sind Sie bei uns genau 
richtig! Wir suchen einen Mediaberater (m/w/d) oder Quereinsteiger 
aus dem Verkauf, der unser Team verstärkt und mit uns die Heraus-
forderungen der modernen Medienwelt meistert.

Ihre Aufgaben bei uns
•  Vermarktung und Verkauf unserer Print- und Digitalprodukte 
  durch aktive Kundenakquise und -betreuung
•  Planung und Umsetzung von maßgeschneiderten
  Marketingstrategien für unterschiedliche Kunden
•  Kundenberatung am Telefon und vor Ort im Außendienst
•  Koordination von Kundenprojekten und Anzeigen in 
  Zusammenarbeit mit der Redaktion und der hauseigenen
  Werbeagentur

Ihr profil
•  Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung in der Medienbranche 
  oder Quereinsteiger mit einschlägiger Erfahrung
•  Begeisterung für Print- und Digitalprodukte
•  Kreativität und Ideenreichtum im Umgang mit Kunden
•  Wissbegierig, o� en und kontaktfreudig
•  Sicherer Umgang mit PC und O�  ce-Programmen

unser angebot
•  Ein praxisorientierter Arbeitsplatz im Herzen von Eutin
•  Weiterbildungsmöglichkeiten und Karriereperspektiven
•  Firmenlaptop
•  Flache Hierarchien und eigenverantwortliches Arbeiten
•  Flexible Arbeitszeiten in Absprache mit dem Team
•  Job-Rad
•  Kostenfreie Getränke am Arbeitsplatz
•  Ein engagiertes und o� enes Team
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Keine Lust mehr auf HV?Keine Lust mehr auf HV?

in Teilzeit, Vollzeit oder als Minijob zur Verstärkung unserer 
Heim- und Verblisterungsabteilung gesucht.

in Teilzeit, Vollzeit oder als Minijob zur Verstärkung unserer 
Heim- und Verblisterungsabteilung gesucht.

in Teilzeit, Vollzeit oder als Minijob zur Verstärkung unserer 
PTA (m/w/d)

Alle Informationen finden Sie unter 
friesenapotheken.de/bewerbung
Ihre Bewerbung wird von uns vertraulich behandelt.

JETZT BEWERBEN: jobs@gut-immenhof.de

Verstärkung für unser Team
MITARBEITENDE im HOUSEKEEPING  

(m/w/d)

DAS GIBT‘S ZU TUN:  
Reinigung der öffentlichen Bereiche. 

Kontrollen unserer Hotelzimmer und Ferienwohnungen. 
Pflege und Instandhaltung. 

Zusammenarbeit mit unserer Fremdwäscherei. 
Ausgabe und Inventur der Berufskleidung. 

Kontrolle aller Lager.

DAS BRINGEN SIE MIT:  
Idealerweise haben Sie Erfahrung im Housekeeping. 

Sie arbeiten selbstständig und verantwortungsbewusst. 
Sie haben eine Affinität für Ästhetik mit Liebe zum Detail. 

Sie haben Spaß und Freude an und bei der Arbeit und sind teamfähig.

Hotel Gut Immenhof  |  Rothensande 1  |  23714 Malente
T: 04523 8828-0  |  jobs@gut-immenhof.de | gut-immenhof.de/karriere

Dr. med. W. Voß
Markt 14 - 24306 Plön - Tel. 0 45 22 - 98 88

Wir suchen eine zuverlässige

Reinigungskraft (m/w/d)
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei uns in der Praxis!

Eine Klinik der
Deutschen Rentenversicherung Nord

 

Sie sind ein echter Teamplayer und wollen unsere Patienten mit 
einem freundlichen Service verzaubern und über den Tellerrand hi-
nausschauen?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!

In unserer modernen, von der Deutschen Rentenversicherung Nord 
betriebenen Rehabilitationskliniken suchen wir zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt am Standort Malente eine

Servicekraft (m/w/d)
 in Teilzeit für 25 Std./Woche und 30 Std./Woche.

Ihre Aufgaben: 
• Sie übernehmen Serviertätigkeiten für unsere Patienten
• Sie unterstützen unsere orthopädischen Patienten am Büfett
• Sie führen Vor- und Nachbereitungen an den Büfetts durch
• Service bei hauseigenen Veranstaltungen 
• Allgemeine Reinigungsaufgaben in den eingesetzten 

Arbeitsbereichen

Ihr Profil:
• Eine selbstständige Arbeitsweise zeichnet Sie aus
• Sie sind belastbares Organisationstalent und arbeiten gerne im 

Team
• Es besteht die Bereitschaft zur Wochenend- und Feiertagsarbeit 

sowie eine flexible Arbeitszeitgestaltung im Schichtdienst
• Sie haben ein gepflegtes und freundliches Auftreten
• Die Belehrung zum Infektionsschutzgesetz liegt vor
• Sie verfügen über Kenntnisse im Umgang mit Lebensmitteln und 

der Lebensmittelhygiene

Wir bieten Ihnen: 
• Eine Bezahlung bis zur Entgeltgruppe EG 3 nach dem Tarifvertrag 

TgDRV bei Vorliegen der persönlichen und tariflichen 
Voraussetzungen

• Eine betriebliche Altersvorsorge (VBL)
• Gestellung und Reinigung der Berufskleidung
• Die Zusammenarbeit in einem interprofessionellen und 

interdisziplinären kollegialen Team
• Ein gutes Betriebsklima mit flachen Hierarchien
• Im Rahmen des Betriebssportes ist eine Nutzung der Sauna / 

Schwimmbad / Gerätetraining möglich

Schwerbehinderte und ihnen Gleichgestellte haben Vorrang vor 
Bewerbern gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung.

Beschäftigte in „Einrichtungen des öffentlichen Gesundheitsdienstes, 
in denen medizinische Untersuchungen, Präventionsmaßnahmen 
oder ambulante Behandlungen durchgeführt werden“ (§ 23 Abs. 3 
Ziffer 10 Infektionsschutzgesetz) müssen nach dem Masernschutzge-
setz einen Immunitätsnachweis gegen Masern vorlegen, wenn diese 
nach dem 31. Dezember 1970 geboren sind. Den Nachweis bitten wir 
mit den Bewerbungsunterlagen zu übersenden.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an: Herrn Wiese (Küchenleitung) 
unter der Tel. 04523 993-9000

Ihre Bewerbung senden Sie bitte ausschließlich per Mail bis zum 
01.07.2025 an die Mühlenbergklinik:
Personalstelle, z.Hd. Frau Lips, Frahmsallee 1-7, 23714 Bad Malente 
bewerbung@muehlenbergklinik.de

STELLENMARKT
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Wir suchen eine Bürokraft m/w/d
in Teilzeit, freundlich, flexibel und zuver-

lässig. Grundkenntnisse in MS-Office.
Haben wir Interesse geweckt, dann
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung,

diese senden Sie per E-Mail an:
martin.grohnert@allfinanz.ag

" P e r l e " g e s u c h t !  Für unseren ge-
pflegten 2-Personen-Haushalt in
Plön suchen wir eine selbstständi-
ge und zuverlässige Reinigungs-
kraft für 4-5 Std. pro Woche. Wir
freuen uns auf Ihre Nachricht! Tel.
0170-9010882

B i e t e  H i l f e im Garten an in Plön,
Ascheberg, Preetz. Tel. 0162-
3174349

Quereinsteiger
Maschinen- und     
Anlagenführer/ 
Konfektionierer (m/w/d)

Standort: Oldenburg i.H.

Ihre Herausforderungen:
> Sie bedienen komplexe Spritzgieß- und Konfekti-

onierungsanlagen im 3-Schichtbetrieb.
> Sie verpacken Endprodukte qualitäts- und leis-

tungsgerecht.
> Sie führen alle festgelegten Regelkarten.
> Sie bedienen verantwortungsvoll die Datenerfas-

sungssysteme.
> Sie führen eigenverantwortlich die Prozesskont-

rolle entsprechend der Anweisungen und Vor-
schriften mit vorhandenen Prüfmitteln sowie deren 
nachvollziehbarer Dokumentation durch.

> Sie bedienen CNC-Steuerungen für Maschinen, 
Konfektionierungsanlagen, Prüfrechner etc.

Ihre Expertise:
> Sie besitzen eine Ausbildung als Facharbeiter im 

Bereich Kunststofftechnik
(idealerweise Maschinen u. Anlagenführer, KFZ-
Mechatroniker o.ä.).

Eppendorf ist mit weltweit rund 5.000 Mitarbeiten-
den ein führendes Unternehmen der Life-Sciences. 
Mit Ihnen setzen wir auf innovative Produkte und 
respektvolle Zusammenarbeit.

Eppendorf. Collaborate on new ideas.

Eppendorf Polymere GmbH
Sebenter Weg 39, 23758 Oldenburg i.H.

> Sie sind Quereinsteiger mit einer Affinität zur 
Technik.

> Sie verfügen idealerweise über mehrjährige 
Berufserfahrung in der Bedienung und Prozess-
führung von CNC-Spritzgießmaschinen sowie über 
technisches Verständnis.

Ihre Vorteile bei Eppendorf:
> Wir schätzen unsere Mitarbeitenden und deren 

Leistung sehr. Deshalb zahlen wir ein attraktives 
Gehalt sowie Urlaubs- und Weihnachtsgeld.

> Es erwarten Sie vielfältige Sozialleistungen, wie
z. B. Altersvorsorge und vermögenswirksame 
Leistungen.

> Bei uns profitieren Sie von vergünstigtem 
Mittagessen im Betriebsrestaurant.

Praktische Arbeit ist Ihre Motivation?  Dann 
bewerben Sie sich jetzt! 
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an 
Frau Christina Forthmann, +49 4361 496 31 
career.eppendorf.com

Eppendorf ist mit weltweit rund 4.800 Mitarbeiten-
den ein führendes Unternehmen der Life-Sciences. 
Mit Ihnen setzen wir auf innovative Produkte und 
respektvolle Zusammenarbeit.

Ihre Herausforderungen:
• Sie bedienen komplexe Spritzgieß- und Konfek-

tionierungsanlagen im 3-Schichtbetrieb.
• Sie verpacken Endprodukte qualitäts- und 

leistungsgerecht.
• Sie bedienen verantwortungsvoll die Datenerfas-

sungssysteme.
• Sie führen eigenverantwortlich die Prozess-

kontrolle entsprechend der Anweisungen und 
Vorschriften mit vorhandenen Prüfmitteln sowie 
deren nachvollziehbarer Dokumentation durch.

• Sie bedienen CNC-Steuerungen für Maschinen, 
Konfektionierungsanlagen, Prüfrechner etc.

Ihre Expertise:
• Sie sind Quereinsteiger mit einer Affinität zur 

Technik.
• Sie besitzen idealerweise eine Ausbildung 

als Facharbeiter im Bereich Kunststofftechnik 
(Maschinen u. Anlagenführer, KFZ-Mechatroni-
ker o.ä.).

• Sie verfügen idealerweise über mehrjährige 
Berufs-erfahrung in der Bedienung und Prozess-
führung von CNC-Spritzgießmaschinen sowie 
über technisches Verständnis.

Ihre Vorteile bei Eppendorf:
• Wir schätzen unsere Mitarbeitenden und deren 

Leistung sehr. Deshalb zahlen wir ein attraktives 
Gehalt sowie Urlaubs- und Weihnachtsgeld.

• Es erwarten Sie vielfältige Sozialleistungen, wie 
z. B. Altersvorsorge und vermögenswirksame 
Leistungen.

• Bei uns profitieren Sie von vergünstigtem 
Mittagessen im Betriebsrestaurant.

Praktische Arbeit ist Ihre Motivation? Dann be-
werben Sie sich jetzt! Bei weiteren Fragen wenden
Sie sich bitte an Kai Möding, +49 4361 496 55 
career.eppendorf.com

Wir suchen zur Verstärkung
unseres Teams ab sofort
selbstständig arbeitende

Baumaschinenführer
+ Tiefbaufacharbeiter
   (m/w/d) in Vollzeit.

Dobbertin-Erdarbeiten GmbH
Vogelsang 16a · 24326 Ascheberg
dobbertin-ascheberg@t-online.de

Tel.: 04526/1842

Kontaktieren Sie uns!

Alle Stellenanzeigen auch online auf

STELLENMARKT

Anzeigenberatung 
unter

04521/7011-0

Finden Sie den 
perfekten 

Mitarbeiter
für Ihr 

Unternehmen!

Chorkonzert: „So klingt der Sommer“
Preetz (t). Wo man singt, da lass‘ 
dich ruhig nieder, böse Men-
schen haben keine Lieder. Dieses 
bekannte Zitat von Johann Gott-
fried Seume kann man sicher 
auch auf diesen Chor übertragen: 
Am Sonntag, 6. Juli, veranstaltet 
der Kührener Frauenchor unter 
Leitung von Birgit Böttger um 17 
Uhr ein Sommerkonzert in der 
katholischen Christus Erlöser-
Kirche in Preetz, Hufenweg 19. 
Der Titel der Veranstaltung lautet 
passend zur Jahreszeit: „So klingt 
der Sommer“. 

Es ist das erste Mal, dass der 
Chor ganz alleine ein Konzert 
ausrichtet. „Auch sollen unsere 
Gäste Gelegenheit bekommen, 
während des Konzertes mitzu-
singen. Es ist einfach eine tolle 
Erfahrung, innerhalb einer gro-
ßen Gruppe singen zu können“, 
sagt die Chorleiterin. Der Eintritt 
ist frei.

Der Kührener Frauenchor gibt 
am 6. Juli sein allererstes Solo-
konzert.                          Foto: hfr
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BARGELD SOFORT!

Kirchenstraße 17 • 24211 Preetz
(neben Firma Ettling)

Telefon (0 43 42) 30 93 16

AN- & VERKAUF

das STÖBERLÄDCHEN

Gold & Silber Schmuck

Omaschmuck • Bruchgold

Zahngold • Silberbestecke

Porzellan-Figuren • Bernstein

Uhren • Münzen • Militaria

Spielzeug • Postkarten, Fotos

Ankauf von ganzen Nachlässen
BARGELD SOFORT!

Kirchenstraße 17 • 24211 Preetz
(neben Firma Ettling)

Telefon (0 43 42) 30 93 16

AN- & VERKAUF

das STÖBERLÄDCHEN

Gold & Silber Schmuck

Omaschmuck • Bruchgold

Zahngold • Silberbestecke

Porzellan-Figuren • Bernstein

Uhren • Münzen • Militaria

Spielzeug • Postkarten, Fotos

Ankauf von ganzen Nachlässen
BARGELD SOFORT!

Kirchenstraße 17 • 24211 Preetz
(neben Firma Ettling)

Telefon (0 43 42) 30 93 16

AN- & VERKAUF

das STÖBERLÄDCHEN

Gold & Silber Schmuck

Omaschmuck • Bruchgold

Zahngold • Silberbestecke

Porzellan-Figuren • Bernstein

Uhren • Münzen • Militaria

Spielzeug • Postkarten, Fotos

Ankauf von ganzen Nachlässen

BARGELD SOFORT!

Kirchenstraße 17 • 24211 Preetz
(neben Firma Ettling)

Telefon (0 43 42) 30 93 16

AN- & VERKAUF

das STÖBERLÄDCHEN

Gold & Silber Schmuck

Omaschmuck • Bruchgold

Zahngold • Silberbestecke

Porzellan-Figuren • Bernstein

Uhren • Münzen • Militaria

Spielzeug • Postkarten, Fotos

Ankauf von ganzen Nachlässen

BARGELD SOFORT!

Kirchenstraße 17 • 24211 Preetz
(neben Firma Ettling)

Telefon (0 43 42) 30 93 16

AN- & VERKAUF

das STÖBERLÄDCHEN

Gold & Silber Schmuck

Omaschmuck • Bruchgold

Zahngold • Silberbestecke

Porzellan-Figuren • Bernstein

Uhren • Münzen • Militaria

Spielzeug • Postkarten, Fotos

Ankauf von ganzen Nachlässen
BARGELD SOFORT!

Kirchenstraße 17 • 24211 Preetz
(neben Firma Ettling)

Telefon (0 43 42) 30 93 16

AN- & VERKAUF

das STÖBERLÄDCHEN

Gold & Silber Schmuck

Omaschmuck • Bruchgold

Zahngold • Silberbestecke

Porzellan-Figuren • Bernstein

Uhren • Münzen • Militaria

Spielzeug • Postkarten, Fotos

Ankauf von ganzen Nachlässen

BARGELD SOFORT!

Kirchenstraße 17 • 24211 Preetz
(neben Firma Ettling)

Telefon (0 43 42) 30 93 16

AN- & VERKAUF

das STÖBERLÄDCHEN

Gold & Silber Schmuck

Omaschmuck • Bruchgold

Zahngold • Silberbestecke

Porzellan-Figuren • Bernstein

Uhren • Münzen • Militaria

Spielzeug • Postkarten, Fotos

Ankauf von ganzen NachlässenMontags-Samstags 10:30-13:00 Uhr 
oder nach Vereinbarung

iPad Pro
und Zubehör

Wir sind da! 0451-873600
www.jessenlenz.de

Gärtner sucht Arbeit und
macht Ihren Garten schön!
Hecken, Büsche & (Obst-) Bäume.
Begradigen von Terrassen & Wegen 
& Neuverlegung (Zäune).
Wir säubern auch Beete, 
Terrassen & Wege von 
Unkraut mit Abfuhr.
Auch Jahresbetreuung.

Jetzt Rasen vertikutieren, säen, dün-
gen, walzen. T: 0 15 75 - 0 14 05 94

Achtung liebe 
Holsteiner!!!

Auktionshaus Holstein kauft Schallplatten,
Pelze, Brillen, alte Puppen, Kristallglas, 

Handtaschen, Abendkleider, Tischwäsche, 
Röhrenfernseher, alte Radios, Porzellan, 

Uhren, Zinn, Silberbestecke u. Schmuck aller 
Art zu Höchstpreisen! Einfach alles anbieten.
Frau Franz, Tel. 0172 - 1 76 79 71

Liebe Leser aufgepasst!!!
Suche versilb. Besteck, Porzellan, Kristall, Zinn, 

Münzen, Puppen, Gobelin, Nerze, Schmuck, 
Uhren, Perserteppiche, Zigarren, Militaria, usw. 

Frau Petermann Tel. 0174-3862067
Ich weise mich aus!

Dachdecker hat noch Termine frei 
Alle Arbeiten rund ums Dach sowie 

Gaube, Flachdach, Schornstein, 
Dachrinne, Dämmung, Velux-Fenster, 

Giebel, Dachüberstand u.v.m 
Tel.: 0176/30565766

Handwerker-Sofort-Service
Dachreinigung + Rinne,
Terrasse, Zäune, Fliesen & alle
anfallenden Gartenarbeiten.

Tel. 0179-6157424

Biete mobile Steinreinigung an, 
Entfernung von Algen, Moos, Pilz, 

Unkraut, Grünbelag,
spezielle Versiegelungs-
und Verfugungstechnik

F. Hein 0178/8483514

Kaufe Pelze,
Nähmaschinen jeg. Art 

und Armbanduhren.
F. Hein, garantiert seriöse Abwicklung

Tel. 0178 - 8 48 35 14

Günstige Maler-/Bodenverlegear-
beiten, Tel. 01577-3843670

Designer-Sofa, 2,5-Sitzer, Top-Zu-
stand, grau, hochw. Verarbeitung,
wg. Umzugs z.vk., nur 280,- €. Ab-
holung in Preetz Tel. 0157-3046
5006

Hunde-Opi (mittelgross) in gute
Hände mit Garten abzugeben Tel.
0177-6884077

www.hundeschule-uh.de Hundeer-
ziehung- liebevoll & konsequent
Tel. 04526-3816147 o. 0171-
6811400

Esstisch 6 Personen modern, aus-
ziehbar bis 10 Personen per Abho-
lung, 100,- €,  Chiffre Z001/
11563

Dacherneuerung und -Reparatur
(z.B. Scheunen, Hallen, Stall,
Carport, Garage, Terrasse)

mit dem Material Trapezblech
Antitropf oder Material nach Wahl

Tel. 0157/51546342

Reporter-Leser-Reisen:

Preetz/Plön (t). Attraktive Hö-
hepunkte Skandinaviens im 
Sommerkleid entdecken die 
Reporter-Leser*innen bei der 
großen Drei-Brücken-Fahrt 
nach Dänemark und Schwe-
den mit dem großen Entdecker-
Programm mit fachkundiger 
Reiseleitung mit der erlebnisrei-
chen Skandinavien-Tagesfahrt 
zum Jubiläumspreis „30 Jahre 
Reporter“ von nur 79,95 Euro.
Zunächst erfolgt die Anreise ab 
Preetz und Plön über die Feh-

marnsundbrücke und die Passage 
der Vogelfluglinie mit den Scan-
dlines-Großfähren nach Rödby, 
weiter über vier dänische Inseln 
und über die drei kilometerlan-
ge Storströmen-Faro-Brücke Kurs 
Kopenhagen. Sodann folgt der 
absolute Höhepunkt der Tour 
mit dem Top-Erlebnis der Reise 
mit der Passage der 16 Kilometer 
langen Öresundbrücke zwischen 
Dänemark und Schweden mit 
Kurs Malmö, wo die Leser die 
südschwedische Metropole am 

Drei-Brücken-Fahrt mit Top-Erlebnis Öresundbrücke
und Stadtrundfahrt Malmö

Kleinanzeigen

Öresund bei der großen Stadt-
rundfahrt mit allen Höhepunkten 
mit dem fachkundigen Reiselei-
ter Jan Bütje hautnah entdecken 
und die anschließende Freizeit 
zum Stadtbummel genießen kön-
nen.
Die Rückfahrt erfolgt auf glei-
cher Strecke mit nochmaliger 
Passage der Öresundbrücke, die 
Rückkehr erfolgt gegen 20 Uhr.
Zum großen Leistungspaket der 

Sonderfahrten am 27. Juni und 
am 6. August gehören neben 
der Fahrt im erstklassigen Fern-
reisebus ab Preetz und Plön alle 
im Text genannten Leistungen. 
Anmeldungen sind ab sofort bei 
den Reporter-Leser-Reisen des 
Burg-Verlages in Eutin unter Te-
lefon 04521-701130, Montag 
bis Freitag von 9 bis 13 Uhr, oder 
direkt online auf leserreisen.der-
reporter.info möglich.

Hautnah genießen die Leser*innen die gigantische Öresundbrücke 
zwischen Kopenhagen und Malmö.

Kurs Nord mit den modernen Großfähren der Scandlines auf der 
Vogelfluglinie.
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Beilagen-Hinweis
Dieser Ausgabe

unseres Familienwochenblattes
liegen folgende Prospekte bei:
Teilausgabe Eutin
• Expert Neustadt 

Teilausgabe Plön/Preetz
• Hof-Apotheke

Wir bitten um freundliche Beachtung
Fragen hierzu beantworten 
wir Ihnen gern unter
04521/7011 – 0.

C 26207

Büro Eutin
Lübecker Str. 12, 23701 Eutin
Tel. Anzeigen (04521) 7011-0
Tel. Zustellung (04521) 7011-0

Für Hörfehler, die bei der telefoni-
schen Aufgabe von Annoncen ent-
stehen, übernimmt der Verlag keine 
Haftung. In jedem Fall ist der Auf-
traggeber zur Zahlung der Annon-
cen-Rechnung verpflichtet.

E-Mail für Anzeigen:
buero@der-reporter.info
E-Mail für Redaktion:
redaktion@der-reporter.info

Annahmeschluss
für Anzeigen

und Redaktion: 
montags 16 Uhr!

BURG-VERLAG GmbH & Co KG
Fehmarnsches Tageblatt
23769 Burg auf Fehmarn 
Gertrudenthaler Straße 3

Erscheinungsgebiet: Plön, Preetz, 
Dersau, Ascheberg, Rastorf, Selent, 
Grebin sowie alle in diesem Gebiet 
liegenden Orte.

Herausgeber: Burg-Verlag
Anzeigen: Maxa Obenhausen, Marco Lützel, 

Torge Klinker, Jan Weiland
Redaktion: Volker Graap, Lotta Schneider
Gesamtherstellung: Burg-Verlag
31. Jahrgang
Gültige Anzeigenpreisliste: 1/2025
Druckauflage 3. Quartal 2024
Ausgabe Plön/Preetz: 23.000
Eutin/Malente & Plön/Preetz: 50.500

Das Familienwochenblatt

Plön/Preetz

Unsere Partner: 
»der reporter«  Eutin
Burg Verlag GmbH & Co. KG,
Tel. (0 45 21) 70 11 – 0, Fax 70 11 33
»der reporter« Neustadt
BALTICUM-Verlag,
Tel. (0 45 61) 51 70 – 0, Fax 51 70 90
»der reporter« Timmendorfer Strand
Verlag: PM-Druck,
Tel. (0 45 03) 21 40, Fax 83 08
»der reporter« Fehmarn / Heiligenhafen
Stüben-Verlag-Werbung,
Tel. (0 43 71) 8 62 70, Fax 92 97
»der reporter« Oldenburg in Holstein
Burg Verlag GmbH & Co. KG,
Tel. (0 43 61) 62011-0, Fax 62011-44
»nord reporter« Kühlungsborn 
nord reporter Klaus Koch e.K.,
Tel. (038293) - 41 000
»Probsteer«
Burg Verlag GmbH & Co. KG,
Tel. (0800 ) 4 54 01 11, Fax (04361) 62011-44
»DER KURIER am Wochenende»
Oldenburg in Holstein
Burg Verlag GmbH & Co. KG
Tel.: (04361) 62011-0, Fax 62011-44

Falls Sie diese Zeitung nicht mehr 
erhalten möchten, bitten wir Sie um 
einen Hinweis unter Angabe Ihrer An-
schrift per E-Mail an diese Adresse: 
vertrieb@burg-verlag.info, damit wir 
unsere Zusteller davon in Kenntnis 
setzen können. Ideal wäre auch einen 
Aufkleber auf Ihrem Briefkasten mit 
dem Hinweis „bitte keine kostenlosen 
Zeitungen“ anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie 
auch auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de

Probsteer

AUSSTELLUNGEN
PLÖN

Museum des Kreises Plön,
Johannisstraße 1:

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonn-
tag von 12 bis 17 Uhr

PREETZ
Heimatmuseum, Mühlenstraße 14:

Ausgrabung der Haimkrogkoppel – 
neue Funde -
Dauerausstellung von Neolithikum 
zur Neuzeit mit Keramik-, Silber- und 
Schusterzimmer
Dauerausstellung Papiertheater und 
Papiermodelle
Öffnungszeiten: Samstag und Sonn-
tag von 15 bis 17 Uhr.

Kunstkreis Preetz e.V.,
Gasstraße 5, 1. Stock

Bis 29. Juni 2025: Holzschnitt mit 
Gertrud Hinrichsmeyer und Christin 
Karbau
Öffnungszeiten: Freitag, Samstag und 
Sonntag von 15 bis 18 Uhr.

Stadtbücherei
Öffnungszeiten: Montags, dienstags 
und freitags von 10-13 Uhr und von 
14-18 Uhr, donnerstags von 10-13 
und 14-19 Uhr sowie samstag von 
10 bis 13 Uhr

WITTMOLDT
Seeweg Gut Wittmoldt

Bis 9. November: Ich sehe, was ich 
weiß. „ Kristalle im polarisierten 
Licht“
Fotografie von Bernd Perlbach.

FEIERN/FESTE
BREDENEEK

Montag, 30. Juni
18 Uhr Ein Sommerabend im 
Schlosspark, Schloss Bredeneek, An-
meldung unter 04303-282

Donnerstag, 19. Juni
20 Uhr Bootshafenkonzert, Tourist 
Info Plön

SCHÖNBERG
Sonntag, 22. Juni

11 bis 15 Uhr Verkaufsoffener Sonn-
tag, Fußgängerzone

FLOH-/MÄRKTE
PLÖN

Dienstag und Freitag
8 bis 13 Uhr: Wochenmarkt, Markt-
platz

PREETZ
Mittwoch und Samstag

8 Uhr: Wochenmarkt, Marktplatz
SCHÖNBERG

Sonntag, 22. Juni
8 Uhr Flohmarkt, Fußgängerzone

FREIZEIT
PLÖN

Weltladens in Plön, Markt 25
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 
10-12 Uhr. Donnerstag 15-17 Uhr.

Kleidergarage,
Gemeindesaal am Markt 26

Öffnungszeiten: Montags bis freitags 
von 9-11.30 Uhr sowie nachmittags 
von 15-17 Uhr

Donnerstag, 19. Juni
Bootshafenkonzert mit Live-Musik 
am Wasser

Dienstag, 24. Juni
15.30 Uhr Vorlesen für Kinder ab 4 
Jahren, Stadtbücherei

Mittwoch, 25. Juni
17 Uhr Welt retten im Garten, Alte 
Schlossgärtnerei, Schlossgebiet 9a

Jeden 2. und 4. Dienstag
15 Uhr Seniorenbeirat plaudert im 
Osterkarree, Schillener Straße 2

Freitag
14.30 bis 17.15 Uhr Schach für Jung 
und Alt, Osterkarree, Schillener Stra-
ße 2, Infos unter 0176-61440891

PREETZ
Freitag

15 Uhr: Treffpunkt für ukr. Chor und 
Cafe, Katholische Kirche Christus 
Erlöser, Hufenweg 19, Infos unter 
04342-7269814

FÜHRUNG
LÜTJENBURG

Mittwoch
15 Uhr: Turmhügelburg-Führung, 
Treff: Eingang des Museums

Sonntag
11.30 Uhr: Turmhügelburg-Führung, 
Treff: Eingang des Museums

PLÖN
Mittwoch, 18. Juni

20 Uhr Abendrundgang „Plöner 
Twieten“ – Geschichte zwischen den 
Zeilen, Treff: Schwentinebrücke

Samstag, 21. Juni
11 Uhr Führung durch den naturna-
hen Garten, Lütjenburger Straße 33, 
VHS Bosau
11 Uhr Stadtführung, Tourist-Info 
Großer Plöner See, Anmeldung unter 
04522-50950

Sonntag, 22. Juni
14.30 und 16 Uhr Schlossführung, 
Tourist Info Plön

Montag, 23. Juni
11 Uhr Stadtführung, Tourist-Info 
Großer Plöner See, Anmeldung unter 
04522-50950

Mittwoch und Sonntag
15 bis 15.45 Uhr: Prinzenhausfüh-
rung, Schlossgebiet 10

WITTMOLDT
Sonntag, 22. Juni

14 Uhr Führung durch die Ausstel-
lung Fotografie Bernd Perlbach mit 
Stefani Isabel Pejml, Kuratorin der 
Ausstellung

RAT & SELBSTHILFE
PLÖN

Jeden 2. Sonntag
14 Uhr: Trauerwandern, Treffpunkt: 
vor dem Dana Seniorenheim, Fünf-
Seen-Allee 2

Donnerstag
15 bis 17 Uhr: Sprechzeit der Diako-
nie-Behördenlotsen, Vierschillings-
berg 21 (Altes E-Werk), Infos unter 
01590-4818504

PREETZ
Montag

20 Uhr: Blaues Kreuz in der evange-
lischen Kirche, Selbsthilfegruppe, of-
fen für alle Süchte, besonders für die 
„Volksdroge“ Alkohol, Kirchplatz 10, 
Infos unter 04383-517966

Dienstag
19 Uhr: Treffen der Anonymen Alko-
holiker, Max-Planck-Straße 2, Bodel-
schwingh-Kirche, Infos unter 01573-
5510673

Mittwoch
18 bis 19 Uhr: Blaues Kreuz in der 
Evangelischen Kirche Selbsthilfegrup-
pe zur MPU-Vorbereitung bei Sucht-
mittelbedingtem Führerscheinverlust, 
Kirchplatz 10, Infos unter 0176-
31511204

Jeden 1. Donnerstag
15 bis 17 Uhr: Treffen der Schlagan-
fall-Selbsthilfegruppe Preetz, Gasstra-
ße 25, Infos unter 04342-87054

Donnerstag
10 bis 12 Uhr: Sprechzeit der Be-
hördenlotsen, Haus der Diakonie, 
Am alten Amtsgericht 5, Infos unter 
04342-71730

SCHELLHORN
Donnerstag

19.30 Uhr: Treffen der Blau Kreuz 
Gruppe (BKE), Selbsthilfegruppe – of-
fen für alle Süchte, besonders für die 
Volksdroge „Alkohol“, Nikodemus-
Gemeindehaus, Theodor-Heuss-Weg 
7, Infos unter 0174-4242859

SCHÖNBERG 
Letzter Montag im Monat

16 bis 19 Uhr Kochzeit – Gemein-
samzeit, AWO Kreisverband Plön 
e.V., Wohnanlage Hein Schönberg, 
Große Mühlenstrße 22a, Anmeldung 
unter 04348-917316

SPORT
Mittwoch

18 bis 20 Uhr: Mittwochssegeln, Plö-
ner Segler-Verein von 1908 e.V., Gro-
ßer Plöner See, Eutiner Straße 4-5

PREETZ
Montag, 21. Juli

18 Uhr Stadtradeln – Preisverleihung 
der erfolgreichen Leistungen, Rats-
saal, Rathaus

VEREINE
PLÖN

Dienstag
18.30 Uhr: Übungsabend des Shan-
tychor Windjammer Plön e.V. im 
Strandhaus, Fegetasche 98, Infos 
04526/1254
19 bis 21 Uhr Gemischter Chor Plön, 
Chorprobe Eingangshalle der Ge-
meinschaftsschule Plön, Am Schiffs-
thal 7

SCHÖNBERG
Mittwoch

9 bis 11 Uhr Frühstück für alle – mit 
Beratungsangeboten von der AWO 
Kreisverband Plön e.V., Wohnanlage 
Hein Schönberg, Große Mühlenstra-
ße 22a

WANKENDORF
Dienstag

19 Uhr: Orchesterprobe des Blasor-
chester TSV Wankendorf, Infos unter 
0176-54097913

RAT & SELBSTHILFE
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Fröhliche Pfingsten mit Plön bewegt
Plön (t). Der Verein Plön bewegt 
veranstaltete an Pfingsten sein tra-
ditionelles Zeltlager auf der Prin-
zeninsel. Über 100 Teilnehmen-
de trotzten so einigen heftigen 
Regenschauern. „Es hat Sonntag 
eigentlich nur einmal geregnet; 
dafür acht Stunden lang“, konter-
te die Organisatorin und Jugend-
wartin Johanna Hintz auf die 
Frage, wie die Stimmung der Kin-
der denn sei. Es war seit langem, 
das nasseste Zeltlager. Doch den 
Kindern war dies scheinbar fast 
egal: Spielen lässt sich im Re-
gen genauso gut, wie bei Sonne. 
Und so gab es die Möglichkeit, 
verschiedene Karten- und Brett-
spiele wieder zu entdecken. 
Bastel-Angebote, Schnitzen, das 
Batiken der Lager-T-Shirts und 

das Floßfahren 
um einen Teil 
der Insel waren 
neben der La-
gerfeuer AG be-
liebte Beschäf-
tigungen. Eine 
kleine, kusche-
lige Luftmatrat-
zen-Pause in den 
großen 10-Per-
sonen -Ze l t en 
mit Freunden ist 
auch etwas sehr 
Besonderes bei 
Regenwetter. 
Gekocht wur-
de vom Orga-
nisations-Team 
selbst. Verschie-
dene Gerichte in 

Bio-

Qualität sorgten bei 
den vielen sport-
lichen Aktivitäten, 
dem Toben auf dem 
Trampolin und den 
langen Nächten am 
Lagerfeuer für die 
nötige Energie. 
Nach der Präsenta-
tion des Lagertanzes 
brachte der Vorstand 
des Plöner Vereins 
Sonntag ein Eis vor-

Fröhlich und aktiv gestaltete Pfingsttage verbrachten die Teilnehmer beim Zeltlager 
des Turnvereins Plön bewegt.                                                                           Fotos: hfr

Betreuer Uwe Hintz motivierte die Kinder zu 
lustigen Gemeinschaftsaktionen.

Angelbiwak mit dem S.F.V. Plön und Umgebung 
Tramm/ Plön (t). Die Jugend-
gruppe des SFV Plön und Um-
gebung ist eine sehr aktive Ab-
teilung innerhalb des Vereins. 
Neben zahlreichen Tagesveran-
staltungen findet einmal jährlich 
ein viertägiges Angelbiwak auf 
dem Vereinsgelände am Trammer 
See statt, so auch am vergange-
nen Pfingstwochenende mit 26 
Jungen und Mädchen im Alter 
von acht bis sechzehn Jahren. 
Die Arbeit mit den Kindern und 
Jugendlichen vermittelt Kenntnis-
se über das Angeln, des Natur- 
und Umweltschutzes. Im Vorder-
grund steht insbesondere auch 
der faire Umgang miteinander 
und die Förderung des Gemein-
schaftsgefühls, betont der 1. Ju-
gendwart des S.F.V. Plön, Thors-
ten Range. Und so erwies sich 
das Biwak als echtes Highlight für 
die Teilnehmer. Mit dabei: Sech-
zehn Betreuer, um zu jeder Zeit 
die Aufsicht in den Ruderbooten 
auf dem Angelgewässer und auf 
dem Gelände zu gewährleisten. 
Ein Rettungsschwimmer und ein 
Sanitäter sorgten zusätzlich für 

die Sicherheit. Vier Tage lang wur-
de geangelt, gebadet und die Zeit 
genossen. Ob beim Angeln, am 
Lagerfeuer, bei Gesellschaftsspie-
len, bei den Mahlzeiten oder ein-
fach beim „chillen“ - die Gruppe 
hatte viel Spaß. Trotz oder gerade 
wegen des sehr nassen und küh-
len Wetters konnten viele Fänge 

Foto: hfr

bei. Abends durften sich alle bei 
einer gruseligen Nachtwande-
rung ordentlich schaudern und 
den eigenen Mut unter Beweis 
stellen, wenn es hieß, in kleinen 
Gruppen die Geister-Route durch 
den Insel-Wald zu gehen. 
„Ich freue mich, dass wir so ein 
zuverlässiges Team sind“, sagte 
Hintz über den Jugendausschuss 
und deren Helfer. „Hier kommen 
jedes Jahr wunderbare Menschen 
zusammen, die etwas Großarti-

ges auf die Beine stellen.“ Nicht 
nur ein Wochenende in der Na-
tur haben die Kinder genossen, 
auch das „Draußensein ohne 
Handy“ stand in der Ausschrei-
bung fett gedruckt. 
Es machte den Eindruck, als wäre 
dieses nicht mal vermisst wor-
den, stellten die Betreuenden mit 
Freude fest. 
Viele haben sich direkt am 
Pfingstmontag schon für das 
nächste Jahr verabredet.

verzeichnet werden. Der größte 
Hecht maß 116 Zentimeter.  Es 
entstehen Kosten für Köder und 
Verpflegung sowie Ehrengaben. 
Um allen Kindern und Jugend-
lichen die Teilnahme zu ermög-
lichen, sei man auf Spenden an-
gewiesen, macht Thorsten Range 
deutlich. Die Bereitschaft der 

Geschäftswelt in Plön und Um-
gebung sei glücklicherweise groß. 
Auch aus Dithmarschen werde 
immer gespendetes Angelmaterial 
mitgebracht. „Die Freude in den 
Gesichtern der Kinder und Ju-
gendlichen zu sehen, ist die größ-
te Belohnung für unsere Arbeit“, 
fasst Thorsten Range zusammen.
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5 PREETZ
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Preetz
Stadtkirche/Kleine Kirche

Samstag, 21. Juni
11.30 Uhr Marktmusik Viola da spal-
la und Cembalo, Leo Berkovsky und 
Andrej Naumovich

Sonntag, 22. Juni
9.30 Uhr Predigtgottesdienst mit Tau-
fen

Gemeindehaus an der Stadtkirche
Montag, 23. Juni

10.30 Uhr Seniorengymnastik mit 
Frau von Klinggräff

Klosterkirche/Winterkirche
Freitag, 20. Juni

19 Uhr Gildegottesdienst
Sonntag, 22. Juni

10 Uhr Predigtgottesdienst – Bilder-
predigt

Bodelschwingh-Kirche
Dienstag

19 Uhr Treffen der Anonymen Alko-
holiker, Infos 0157-35510673

Kapelle Sophienhof
Sonntag, 22. Juni

11 Uhr Predigtgottesdienst mit Tau-
fen

Haus der Diakonie, 
Am alten Amtsgericht 5

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
14 bis 17 Uhr Öffnungszeiten des 
Café Duft des Diakonischen Werkes 
Plön-Segeberg

Katholische Kirchengemeinde 
Christus Erlöser

Hufenweg 19
Sonntag

11.15 Uhr: Heilige Messe
Donnerstag

18.30 Uhr: Heilige Messe

Jehovas Zeugen
Lindenstraße 45

Donnerstag
19 Uhr: Gottesdienst

Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst

Leuchtfeuer-Gemeinde Preetz
Sonntag

10.30 Uhr Gottesdienst
Jeden 1. und 3. Sonntag

10.30 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst

PLÖN
Ev.-luth. Kirchengemeinde Plön

Johanniskirche
Freitag, 20. Juni

17.30 Uhr Politisches Abendgebet
Kirche zu Niederkleveez

Sonntag, 22. Juni
9.30 Uhr Gottesdienst 

Nikolaikirche
Sonntag, 22. Juni

11 Uhr Gottesdienst mit anschlie-
ßendem Kirchenkaffee

Gemeinschaft in der 
Evangelischen Kirche

Gemeindehaus, Ulmenstraße 2 
Sonntag

11 Uhr: Gottesdienst – parallel dazu 
Kindergottesdienst

Dienstag
17 bis 18:30 Uhr: Pfadfinder See-
schwalben 12 - 14	 Jahre – nicht in 
den Ferien
19:15 Uhr: Bibelgespräch (nicht in 
den Ferien)

Mittwoch
17:30 bis 19 Uhr: Pfadfinder See-
schwalben 11 - 12 Jahre – nicht in 
den Ferien

Donnerstag
19 bis 20.30 Uhr: Pfadfinder See-
schwalben ab 14 Jahren – nicht in 
den Ferien

Katholische Gemeinde 
St. Antonius von Padua

Brückenstraße 15
Sonntag

9.30 Uhr: Heilige Messe

MALENTE
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Malente
Maria-Magdalenen-Kirche

Sonntag, 22. Juni
11 Uhr Regionaler Gottesdienst zum 
Kirchweihfest in Neukirchen

Haus der Kirche, Janusallee 5
Dienstag

15.15 bis 15.50 Uhr Kinderchor (al-
tersgemischt)
19.30 bi8s 21.15 Uhr Kammerchor

Mittwoch
15.45 bis 16.30 Uhr: Kindertreff ab 
Klasse 1
16 bis 18 Uhr: Kleiderkammer
16.30 bis 18 Uhr: Töpfern für Schul-
kinder
18.30 bis 20 Uhr: Töpfern für Er-
wachsene

Donnerstag
10 bis 11.30 Uhr: Krabbelgruppe 
„Kleine Schäfchen (0 - 3 Jahre)
17.30 bis 19.30 Uhr Kochgruppe 
„3 Gänge mit Gott“ (Termine: siehe 
Website)
19.30 bis 21.30 Uhr: Regionalchor 
Holsteinische Schweiz

Freitag
16 bis 16.20 Uhr Nähtreff

Pastoratsscheune
Dienstag

15.30 bis 17 Uhr Pfadfinder ab 10 J.
Mittwoch

15 bis 17.15 Uhr Pfadfinder ab 7 J.
Freitag

16.30 bis 18 Uhr Pfadfinder ab 13 J.

Christliche Gemeinschaft 
Malente

Köningsberger Straße 38
Sonntag

11 Uhr: Gottesdienst
Sonntag, 22. Juni

11 Uhr Jahresgemeindefest

UMLAND
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Blekendorf
St.-Claren-Kirche

Jeden 1. und 3. Sonntag
11 Uhr Gottesdienst
www.kirche-blekendorf. de

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Lebrade

Pastertwiet 2
Sonntag, 22. Juni

14 Uhr Sommerfest und Goldene 
Konfirmation im Pastoratsgarten

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Lütjenburg

St.-Michaelis-Kirche, Marktplatz
Freitag, 20. Juni 

15.30 Uhr Andacht im Vitanas Seni-
orenzentrum am Gojenberg, Pastorin 
Kathrin Schleupner

Sonntag, 22. Juni 
9.30 Uhr Gottesdienst, Pastorin Anja 
Haustein, musikalische Begleitung 
Simon Bals
Katholische Kirchengemeinde 

St. Bonifatius, Lütjenburg
Amakermarkt 10

Sonntag
9 Uhr: Heilige Messe

Ev.-Freikirchliche Gemeinde 
Lütjenburg

Friedenskirche, Auf dem Kamp 17
Sonntag

9.30 Uhr: Gottesdienst
Infos Homepage www.efg-luetjen-
burg.de

Jehovas Zeugen Lütjenburg
Am Hopfenhof 9

Donnerstag
19 Uhr: Gottesdienst

Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Neukirchen

St.-Johannis-Kirche, Hauptstraße 22
Sonntag, 22. Juni

11 Uhr Gottesdienst mit Kirchweih-
fest

Pastoratsscheune
Dienstag

14.30 bis 15 Uhr: Kinderchor alters-
gemischt mit Susanne Schwerk	

Mittwoch
15.30 bis 17 Uhr: Pfadfindergruppen 
6-9 Jahre

Donnerstag
19.30 bis 21.30 Uhr: Regionalchor 
mit Susanne Schwerk

Freitag
16.30 bis 18 Uhr: Pfadfinder (9 bis 
13 Jahre) 

Kirchliche Nachrichten
PLÖN UMLAND UMLAND

Psychedelische Farben  
ziehen in den Bann

Hier hat Bernd Perlbach Hippursäure fotografiert.               Foto: hfr

Wittmoldt (t). Am Sonntag, 22. 
Juni, um 15 Uhr lädt die Kieler 
Kunsthistorikerin und Kuratorin, 
Stefani Isabel Pejml, zur Führung 
durch die Ausstellung „Ich sehe, 
was ich weiß. Fotografie Bernd 
Perlbach“ in das Herrenhaus Gut 
Wittmoldt ein. Für Stefani Pejml 
ist es die zweite Ausstellung, die 
sie für den Kunst- und Kulturver-
ein Seeweg Gut Wittmoldt kura-
tiert. Sie wird die rund fünfzig Ar-
beiten aus der Serie „Kristalle im 
polarisierten Licht“ gemeinsam 
mit ihren Gästen in Augenschein 
nehmen, die komplexe Arbeits-
weise des Fotokünstlers erläutern 
und das eine oder andere Ge-
heimnis ihrer Entstehung lüften.
Die Bilderschau zieht mit ihren 
„schillernden, psychedelisch an-
mutenden Farben in den Bann“, 
heißt es in dem über 140-seitigen 
Katalog zur Ausstellung. Wer im 

Chemieunterricht aufgepasst hat, 
der erkennt, dass einen Großteil 
der Makroaufnahmen chemische 
Präparate ausmachen. Insgesamt 
sind es neun chemische Substan-
zen und ein Kunststoff, die Bernd 
Perlbach unter die Lupe nahm. 
Diese hat er mit polarisiertem 
Licht durchleuchtet und in star-
ker Vergrößerung fotografiert. 
Zu sehen sind ihre kristallinen 
Strukturen und Linienführungen 
und erinnern den Betrachtenden 
an einen Ölteppich, das Weltall, 
an Glasmalerei oder Federn. Der 
Fantasie sind da keine Grenzen 
gesetzt.
Um Anmeldung per E-Mail an 
kontakt@seeweg.info oder unter 
Telefon 0151-46564999 wird 
gebeten. Der Eintritt beträgt 10 
Euro. Im Anschluss stehen Kaffee 
und Kuchen in gemütlicher Run-
de zum kleinen Preis bereit.
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KURIER

D E R  B E G R Ä B N I S W A L D
 I N  O S T H O L S T E I N .

W A L D F Ü H R U N G E N

W W W . F R E D E N O P N K L I F F . D E

13.10.18    14 Uhr
17.10.18    14 Uhr

Sebastian Graf von Platen
T  0172 95 79 490

D E R  B E G R Ä B N I S W A L D
 I N  O S T H O L S T E I N .

W A L D F Ü H R U N G E N

W W W . F R E D E N O P N K L I F F . D E

20.10.18   14 Uhr

Sebastian Graf von Platen
T  0172 95 79 490

D E R  B E G R Ä B N I S W A L D
 I N  O S T H O L S T E I N .

W A L D F Ü H R U N G E N

W W W . F R E D E N O P N K L I F F . D E

Samstags 14 Uhr

Sebastian Graf von Platen
T  0172 95 79 490

44x73

D E R  B E G R Ä B N I S W A L D
 I N  O S T H O L S T E I N .

W A L D F Ü H R U N G E N

W W W . F R E D E N O P N K L I F F . D E

06.10.18    14 Uhr
10.10.18    14 Uhr

F O R S T V E R WA LT U N G  - 
G U T  F R I E D E R I K E N H O F

Sebastian Graf von Platen
T  0172 95 79 490

D E R  B E G R Ä B N I S W A L D
 I N  O S T H O L S T E I N .

W A L D F Ü H R U N G E N

W W W . F R E D E N O P N K L I F F . D E

Samstags 14 Uhr

F O R S T V E R WA LT U N G  - 
G U T  F R I E D E R I K E N H O F

Sebastian Graf von Platen
T  0172 95 79 490

44x65

44x62

D E R  B E G R Ä B N I S W A L D
 I N  O S T H O L S T E I N .

W A L D F Ü H R U N G E N

W W W . F R E D E N O P N K L I F F . D E

20.10.18   14 Uhr

F O R S T V E R WA LT U N G  - 
G U T  F R I E D E R I K E N H O F

Sebastian Graf von Platen
T  0172 95 79 490

Anzeigen-Vorgaben Freden op‘n KLi�.
Immer in Absprache mit Familie Platen.

2x Datum 1x Datum Samstags

2x Datum

1x Datum Samstags

D E R  B E G R Ä B N I S W A L D
 I N  O S T H O L S T E I N .

W W W . F R E D E N O P N K L I F F . D E

Sebastian Graf von Platen
T  0172 95 79 490 

Vereinbaren Sie gern einen Termin
für Ihre Waldführung.

W A L D F Ü H R U N G E N
nach individueller Anmeldung.

Das Licht ist aus, die Bilder bleiben,
wie ein Film ziehen die Erinnerungen vorbei.

Sie werden uns an dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen

und dich nie vergessen lassen.

Gisela Epkes
*24. Juli 1936         † 20. Mai 2025

Du wirst uns fehlen.
Wir gedenken der schönen Zeit, die wir mit dir verbringen durften.

In Liebe
Dein Jürgen

Arno und Gabi
sowie alle Angehörigen

Ascheberg, im Juni 2025

Wer sich von Gisela verabschieden möchte, �ndet sich zur
Urnentrauerfeier am Dienstag, dem 24. Juni 2025 um 11.00 Uhr
in der Friedhofskapelle zu Ascheberg ein.

Von freundlich zugedachten Kränzen und Blumen sowie
von Trauerkleidung und Beileidsbekundungen am Grab
bitten wir abzusehen.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Ute Sandersen
Ute war über 30 Jahre CDU-Mitglied, 10 Jahre Ortsvorsit-
zende, und in ihrer Zeit in der Gemeindevertretung stellver-
tretende Bürgermeisterin. Ute war bis zuletzt kommunal-
politisch aktiv, ihre Erfahrung und ihr Wissen waren sehr 
geschätzt. Mit Ute verliert der Ortsverband eine prägende 
Persönlichkeit.

Wir werden Ute ein ehrendes Andenken bewahren. 
Unsere tief empfundene Anteilnahme gilt ihrer Familie.

CDU Schellhorn

1DFK�HLQHP�HUI�OOWHQ�/HEHQ�YHUVWDUE�XQVHUH�OLHEH�
0XWWHU��6FKZLHJHUPXWWHU��2PD�XQG�8URPD�

Irma Scheiermann 
JHE��*HUOL]�


������������������†�����������

Nina, Sergej, Jurij, Natalja, Irina, Tobias, Denis, 
Julia, Kristine, Melanie, Justin und die Urenkel 

'LH�%HHUGLJXQJ�ILQGHW�'RQQHUVWDJ��GHP�����-XQL�������
XP�������8KU�YRQ�GHU�)ULHGKRIVNDSHOOH�3UHHW]�DXV�VWDWW��

Herzlichen Dank für die lieben 
Beileidsbekundungen, Besuche und Blumen 
zum Abschied unserer lieben Mutter, Oma 

und Uroma.
Wir sind dankbar für die vielen Erinnerungen an eine 

besondere Frau, die immer für alle da war.
Sie war der Mittelpunkt unserer Familie!

Ein großes Dankeschön gilt Pastor Jan Philipp Strelow für 
die einfühlsame Rede und Christian Pohl für die 

würdevolle Begleitung und Gestaltung der Trauerfeier.

Karpe, Wienbarg, im Juni 2025 

Marga Steinfeldt

Silke, Heike, Birte und Ute

Wir sind dankbar für die vielen Erinnerungen an eine 

Marga Steinfeldt

Traueranzeigen

Traueranzeige

„Viola da spaller“
-Spieler aus Finnland

Preetz (t). Am Sonnabend, 21. 
Juni, um 11.30 Uhr findet eine 
weitere Marktmusik in der Stadt-
kirche Preetz statt. Diesmal ist 
der in Finnland lebender Musiker 
Lev Berkovky zu Gast und wird 
auf der „Viola da spalla“, einem 
kleinen fünfsaitigen Cello, das 

auf der Brust des Spielers liegend 
gespielt wird, die Gambensona-
ten von Johann Sebastian Bach 
musizieren. Begleitet wird der 
Künstler von Andrej Naumovich 
am Merzdorf-Cembalo. Eintritt 
ist frei, Spenden sind für die Kir-
chenmusik bestimmt.

Akkordeonklänge, Chansons, Klavier und Lyrik:

Regionale Künstlerinnen 
gestalten Benefizkonzert 

Plön (t). „In der Mitte des Le-
bens...steckt viel Kraft!“ lauten 
Titel und Motto eines besonderen 
Benefizkonzertes am Sonnabend, 
28. Juni. Anja Evita Kreutzfeldt 
und Tina Schütze, beide Mezzo-
sopran und Petra Charlotte Ble-
ser, Klavier und Akkordeon, freu-
en sich auf zahlreiche Besucher, 
denn ihre Musik erklingt zwecks 
Unterstützung der Sanierungs-
maßnahmen, die an der Nikolai-
kirche erforderlich sind. 
Das Konzert beginnt um 19 Uhr 
im Gemeindesaal am Markt 26. 
Es ist auch deshalb etwas Beson-
deres, da die drei Künstlerinnen 
erstmals in einem gemeinsamen 
Auftritt zu erleben sind. Dafür 
haben sie ein sehr abwechs-
lungsreiches Programm erarbei-
tet: Spanische Lieder, sogenann-
te „Canciones“, erklingen im 
Wechsel mit französischen und 
deutschen Chansons sowie Tan-
gos. Jazzige Klänge werden als 

Garnitur eingestreut. Dazu gibt 
es ausgewählte Lyrik und werden 
auf den Titel abgestimmte Texte 
gelesen. 
In der Pause wird ausreichend 
Zeit zum Genießen eines guten 
Weines oder anderer Getränke 
sein. Der Eintritt ist frei - es wird 
um Spenden zugunsten der Kir-
chensanierung gebeten.
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Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130
Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info

Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Jetzt auch online buchen
 unter:

leserreisen.der-reporter.info 
oder einfach QR-Code scannen

Leser-Reisen aktuell
Ganz großes Theater-Fest in Hamburg: Letztmalig betritt Heidi Mahler die Bretter des legendären Ohn-
sorg-Theaters in Hamburg, um mit „ihrem“ Publikum nach ihrem 80. Geburtstag fröhlich zu feiern mit 
dem plattdeutschen Erfolgs-Lustspiel „Tratsch im Treppenhaus“ mit ihrer stets umjubelten, einmaligen 
Parade-Rolle der Meta Boldt. Busfahrt zur Nachmittags-Vorstellung ab Preetz und Plön inklusive Ein-
trittskarten der guten 3. Kategorie (Höherwertige Karten buchbar!).

Geburtstags-Gala im Ohnsorg-Theater mit Heide Mahler 
mit dem Lustspiel „Tratsch im Treppenhaus“

Bus + Eintritt
nur

79,90

 Zusatz-Termine wegen großer Nachfrage:  07.10.2025  19.10.2025

Einmalige

Zusatz-Termine der

Geburtstags-Gala!

HP nur:

333,00

EZ + 75,-

Wenn das herbstliche Laub von den Sonnenstrahlen in ein buntes 
Kleid gehüllt wird, beginnt die Weinlese in den kleinen Moselwein-
dörfern mit unzähligen privat geführten Weingütern im „Goldenen 
Herbst“. Unsere Leser:innen genießen diese besonders stimmungs-
volle Zeit mit herrlichen Panorama-Fahrten mit dem Leser-Reisen-
Bus entlang der Mosel-Schleifen in die alte 
Römerstadt Trier mit fachkundiger Reise-
leitung, besuchen die Wein-Metropole der 

Mittelmosel mit Cochem. Zusätzlich werden unsere Gäste zur herrlichen Mosel-Schiff -
fahrt mit Schleusung eingeladen und Sie genießen weiter mit Eintritt & Führung die 
histor. Senfmühle in Cochem mit Kostproben!
Residieren werden unsere Leser:innen im historischen Fachwerk-Hotel mit Gästehaus 
direkt an der Mosel mit kostenloser Hallenbad-Benutzung inklusive Halbpension 
mit reichhaltigen Buff ets zum Frühstück und Abendessen. Fahrt im 4-Sterne-Bus mit 
Waschraum/WC, Bordküche etc. direkt ab Preetz und Plön.  Reisetermine:  28.08. - 31.08.2025  02. - 05.10.2025 (Feiertags-Reise!)

4 Tage Weinlese an der Mosel zum Superpreis

„Zu Gast bei den Seehunden“:  Schlemmer-Buff et im Fährhaus  
an der Eider & zu Besuch in der Seehund-Station Friedrichskoog 

Schlemmen & genießen können unsere Leser:innen beim großen Som-
mer-Ausfl ug in den Nationalpark Wattenmeer mit Besuch und Eintritt 

in der berühmten Seehundstation in Friedrichskoog direkt an der 
Nordsee, wo unsere Gäste beim mehrstündigen Aufenthalt Fütte-
rung und Aufzucht der Seehunde live vor Ort genießen können. Be-
reits auf der Anreise werden unsere Leser:innen kulinarisch rund-

um verwöhnt im berühmten Fährhaus an der Eider mit einem sehr 
reichhaltigen Sommer-Buff et mit warmen und kalten Spezialitäten 

und leckeren Dessert-Variationen. Busfahrt ab Preetz und Plön.
 Reisetermin:  24.07.2025

Komplettpreis 
nur

69,90

Mit dem Nord-Express nach SyltMit dem Nord-Express nach Sylt
Ein Vergnügen der Extraklasse am Naturpark Wattenmeer erwartet unsere Leser und Leserinnen mit einer ein-
maligen Bus-Sonderfahrt ab Eutin mit Fähren und Autozug als Rundreise zum ganz besonders günstigen Kom-
plettpreis  inklusive Frühstück an Bord und einer kleinen Insel-Rundfahrt mit den touristischen Höhepunkten der 
traum haften „Insel der Schönen & Reichen“.
Die Anreise verläuft im erstklassigen Fernreisebus ab Preetz und Plön quer durch 
Schleswig-Holstein zur Einreise nach Dänemark und nach kurzer Panorama-Fahrt 
durch Süd-Jütland folgt die spektakuläre Überfahrt zur dänischen Insel Röm über 

den 9 Kilometer langen künstlichen Autodamm quer durch die Nordsee und weiter zum Fährhafen Havneby auf Röm, wo die moderne Schnellfähre 
zur 45minütigen Überfahrt nach Sylt bereits auf den Leser-Reisen-Bus nebst Fahrgästen wartet. An Bord werden unsere Leser:innen mit einem leckeren 
Frühstück am Platz verwöhnt inklusive Kaff ee / Tee und 1 Glas Orangensaft, während die stolze rot/weiße Fähre zur kleinen Kreuzfahrt zügig an den 
Seehundsbänken vorbei gleitet mit Kurs zum Fährhafen List. Nach der Ausschiff ung auf Sylt folgt nunmehr während der ca. 4stündigen Aufenthaltszeit 
eine kleine Insel-Rundfahrt mit dem Leser-Reisen-Bus mit Besichtigungs-Stopps im Hafen von List und Freizeit in Westerland. Die Rückfahrt erfolgt mit 
dem Autozug direkt ab Westerland nach Niebüll und weiter in die Heimatorte!  Reisetermine:  13.07.2025  19.08.2025

Sommer-Genuss am Wattenmeer auf Föhr oder Amrum
Bus- & Seereise via Dagebüll auf die weltberühmten nord-
friesischen Traum-Inseln nach Ihrer Wahl mit ca. 3 Std. 
Freizeit auf Amrum bzw. mit ca. 4 Std. Freizeit auf 
Föhr. Als besonderen Service bieten wir auf Föhr 
eine große Insel-Rundfahrt im Sonderbus ab Hafen 
an ca. 1,5 Stunden mit fachkundiger Führung und 
Ausstieg am Deich/Aufpreis p.P. nur 15,00 €. Busfahrt 
direkt ab Plön und Preetz.  

 Reisetermin:  02.07.2025  13.08.2025
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